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Bom Obergericht beitätigt. 
Derfafjungsmäßigfeit des Zivildienit: 
Geſetzes. 

Springfield, Ill, 22. Dez. Das 
Staats-Obergericht von Illinois gab 
heute eine ganze Maſſe Entſcheidungen 


ab. U. U. wurde die Verfaſſungsmä— 


Bigteit des Zivildienjt-Gejeges auf: 
rechterhalten, ebenfo wie diejenige ves 
Jury-Kommiſſions-Geſetzes. 

Erſtere Entſcheidung wird u. A. die 
Wirkung haben, daß die von der jetzi— 


gen Chicagoer Adminiſtration ernann-⸗ 


ten Polizeikapitäne etc. wieder das Feld 
räumen müſſen. 
Illinoiſer Legislatur. 


Springfield, 22. Dez. Unter Auf: 
Hebung der Gefhäftsregeln wurde Die 
Wahlkreis-Neueintheilungs = Vorlage 
in beiden Häufern eingebracht und als— 
bald zur zweiten Zefung beorbert, uns 
ter den Proteften der Demokraten. E3 
ift dies die Vorlage, über melche fich 
der Sechözehner-Ausschuß geeinigt hat. 

Selby berichtete im Abgeordneten— 

haus, Namen? de3 Einkünfte-Aus: 
Ichufles, die Romwe’iche Vorlage 
vom Chicagver Bürger-Ausſchuß ent— 
mworfen ift) empfehlend ein. Der Ans 
trag Glade3, diefem Bericht nicht zuzu= 
ftimmen, wurde mit 57 gegen 49Stiin= 
men auf den Tiich geleat. 
Eine gemeinſchaftliche Senats-Reſo— 
lution wurde' angenommen, welche er— 
klärt, daß Charles Page Bryan (bis— 
heriges Mitglied des Hauſes) vollkom— 
men befähigt für den Geſandtſchafts— 
poſten in China ſei. Bryan bedankte 
ſich unter großem Applaus Für diefe 
Bezeigung des Vertrauens. 

Beide Häuſer gehen übermorgen in 
die Weihnachtsferien, welche bis zum 
2. Januar dauern. 
gegen 3 Stimmen be 


vom Senat 


ſchloſſen, für dieſe Zeit keine Bezah- 


lung zu leiſten. 
Springfield, 22. Dez. 
ordnetenhaus hieß die Senatsreſolu— 
tion betreffs Vertagung bis 
Januar nicht gut, ſondern nahm mit 


72 gegen 55 Stimmen eine Reſolution 


betreffs Vertagung bis zum nächſten 
Dienſtag an. Im Senat wird dieſe Re— 
ſolution wahrſcheinlich 
werden. 

Die Gegner 
Wahlkreis -Eintheilungsvorlage im 
Haus und im Senat ſuchen die Sache 
durch Einbringung von Zuſätzen u.ſ.w. 
möglichſt hinauszuziehen. 

Bei der Abſtimmung über eine De— 
battenſchluß-Frage ergab ſich, daß die 
Vorlage im Hauſe 3 Stimmen mehr 
hat, als zu ihrer Annahme erforderlich 
ſind. 

Der Senat nahm die Soldatenheim— 
Vorlage an. 

Springfield, 22.Dez. Das Abgeord— 
netenhaus beförderte die Wahlkreis— 
Eintheilungsvorlage zur dritten Le— 
ſung. Das Gleiche that der Senat, und 
man erwartet Donnerſtag oder Freitag 
die Annahme der Vorlage. Die Demo— 
kraten wollen dann die Sache vor das 
Staats-Obergericht bringen. 


Sturmidaden. 

Prescott, Ariz., 22. Dez. Auf den 
eriten Schneefturm der Saifon folgte 
eine falte Welle, bi3 das Ihermometer 
heute auf 5 Grad unter Null fant! Das 
ift die niedrigfteTemperatur, welche je= 


las in diefem jüdlichen Territorium | 


verzeichnet worden it, und fie erzeugt 
große Unzuträglichkeiten. 

St. Louis, 22. Dez. Der Eisregen- 
-Sturm in Ierad war noch verhäng- 
nißovoller, als e3 erit.fchien. Go ſind 


aroße Mengen Hornvieh, befonders aug | 


Merito importirtes, umgelommen. 


Schlußz des Gewerkſchaften— 
Konventes. 


Nafhoille, Tenn., 22. Dez. Wie 
angekündigt, ift der Konvent der Ame- 
rifanifchen Gewerfichaften- Föderation 
noch gejtern zum Abichluß gelangt. 
Zum Delegaten für den canadiichen 
Arbeiterfongreß wurde Ihomas . 
Kidd von Chicago gewählt. 

Dpier des Dampfrofics. 


Mheeling, W. Ba., 22. Dez. 
Kattun-Fabrikant Louis 





Es wurde mit 31 | 


Das Abge | ben3 feiner Gattin 


zum 2, | 


Der | fahlih nur noch 8 Meter 
E. Stifel, | ö 


5 


— 


die durch die Vorgänge in Oſtaſien 
blitzartig beleuchtet werde. 

Große Wichtigkeit legt man der 
Nachricht von dem Auslaufen eines ja— 
paniſchen Geſchwaders aus Nagaſaki 
bei und ſpricht die Meinung aus, es 
leite den vierten Akt des chineſiſchen 
Dramas ein, das mit dem chineſiſch— 
japaniſchen Kriege begonnen habe. 

In Marinekreiſen behauptet man, 
daß Prinz Heinrich zum Oberbefehls— 
haber ſämmtlicher deutſcher Streit— 
kräfte in Oſtaſien ernannt werden 
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wird, ſobald er dort eintrifft. 


Portsmouth, 22. Dez. Die deut— 
ſchen Kriegsſchiffe „Deutſchland“ und 
„Gefion“, unber dem Kommando des 
Prinzen Heinrich von Preußen, ſind 


heute von hier nach Gibraltar abgefah— 


ren, um ſich von dort, durch weitere 
Boote verſtärkt, nach den chineſiſchen 


Gewäſſern zu begeben. 


Peking, 2 2.Dez. Die chineſiſche 
Regierung hat Rußland in aller Form 
die Erlaubniß gegeben, ein Flottenge— 
ſchwader in Port Arthur zu überwin— 
tern. 


England verlangt bei allen Zuge— 


ſtändniſſen an andere Mächte auch ei— 


ſelbſt. 
(die | 


nen entjprechenden Bortheil für fich 
Uebrigens ilt der britiiche Ein- 
fluß in China 


| der Anleihe-Berhandlungen fogut mie 


| feiner Kinder die nöthigjte Ruhe 


abgemurfit | adnnt. 





der republifanifchen | 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


' Verwirklichung der 
Abſicht, fich ganz in’2 Privatleben zu- 
| rüdzuziehen, nunmehr nicht länger 30= | 


| gefahren, ohne aufzulaufen. 


auf Null gefunten. 

Es ijt der Gedanke einer gemein: 
ſchaftlichen Beſetzung von Wei-Hai— 
Wei durch Japan und England ange— 
regt worden. 

Die Sachlage in Kiao-Tſchau iſt 
unverändert. Deutſchland bleibt uns 
nachgiebig, und die chineſiſchen Räthe 
ſind getheilter Meinung darüber, ob 
man den Frieden mit Deutſchland auf— 
rechterhalten ſollte oder nicht. 

Die deutſchen Exerziermeiſter in 
China werden nach Ablauf ihrer Kon— 
trakte entlaſſen und durch Ruſſen er— 
ſetzt werden. 

Der Reichskauzler als Wittwer. 

Berlin, 22. Dez. Allgemeine Theil— 
nahme wird dem greiſen Reichskanzler 
Fürſt Hohenlohe anläßlich des Able— 
De Fürſt iſt ſehr ergriffen, 
er hatte lange am Sterbe— 
bett gewacht und ſich nur 
auf die eindringlichſten Vorſtellungen 
ge⸗ 


Bei den beſtehenden auswärtigen 
Verwicklungen iſt nur zu wünſchen, 
daß Fürſt Hohenlohe im Amt bleibe. 
Dieſem Gefühl giebt der „Börſen-Kou 
rier“ Ausdruck, indem er ſagt: „Wie 
die Dinge jetzt liegen, wünſchen 
daß Fürſt Hohenlohe die Kraft behält, 
um auf ſeinem Poſten verbleiben zu 
können.“ — 

Der Kaiſer erhielt die Nachricht vom 
Todesfall in Thorn, wohin er zur Ein— 


weihung der neuen Garniſonskirche ge- 


reiſt war. Er ſandte eine in den be 
lichſten Ausdrücken gehaltene Beilei 
depeſche an den Fürſten. 

Die Einſegnung der Leiche findet 
morgen ſtatt, und am Samſtag erfolgt 
die Beiſetzung in Schillingsfürſt. In 
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ter Hedwigskfirche in Berlin wird am | 


Montaa ein Iodtenamt für die Da: 
bingeichtedene ftattfinden. 

Iroß des vielfachen Wunfches übri- 
genz, daß Hohenlohe auf jeinem Po- 
Iten bleiben möge, halten Viele e8 für 
böchft wahrjcheinlich, daß er mit der 
längſt gehegten 


gern werde. 


Nord Oſtſee-Kanal braucht 
Vertiefung. 

Berlin, 22. Dez. Die regelmäßig 
eintretenden Störungen beim 
durchfahren großer Schiffe durch den 
Nord-DftieesKanal thun der Bedeu: 
tung des Kanals bedeutenden Abbruch 
und haber in maßgebendenfreifen Be> 
forgniß hervorgerufen. Die Situa= 


tion könnte in Kriegszeiten gefahrvoll 


werden, denn bis jebt it faum ein 
arobes Krieasfchiff durch den Kanal 
Deshalb 
beabfichtiat die Regierung, den Reichs- 


tag im militärifchen Antereffe um die 


deffen Vermögen auf $300,000 ges | 


fhätßt wird, wurde nächtlichermweile von 
einem Bahnzug überfahren und getöd- 
tet, 
Dampfernadhridten. 
Augekommen. 


New York: Kaifer Wilhelm ber 
Große von Bremen. 

Philadelphia: Belgenland von Lis 
verpool. 

Southampton: Trabe, 
Hort nad) Bremen. 

(Weitere Dampferberichte 
Innenfeite.) 


bon New 
auf der 


Abgegangen. 


New York: Amſterdam naͤch Rotter—⸗ 
dam; Edam nachAmſterdam; NewYork 
nach Southampton; Britannic nach Li⸗ 
verpoul, 


—-— —— 


Auslaud. 


Die chineſiſchen Ereigniſſe. 
Prinz Heinrichs Geſchwader ſetzt die China⸗ 
Fahrt fort. 

Berlin, 22. Dez. Die meiſten hie— 
ſigen Zeitungen betonen das parallele 
Vorgehen Rußlands und Deuitſch— 


Bewilligung der nothwendigen Mittel 


zur Vertiefung des Kanals anzuge— 
3 g zug 


ben. Die Tiefe des Kanals, der auf9 


duch den Fehlichlag | 


bendp 


Noch mehr Wirren zu erwarten. 


Wien, 22. Dez. Die deutſchen Ab⸗ 


geordneten, welche dem böhmiſchen 
Landtag angehören, haben den Be— 
ſchluß gefaßt, aus dem Landtag aus— 
zuſcheiden, ſowie dort die Löſung der 
Sprachenfrage verſucht wird. Die 
Regierung hat jetzt energiſche Maßre— 
geln getroffen, um der Aufreizung der 
Tſchechen zu Ausſchreitungen einen 
wirkſamen Riegel vorſchieben zu kön— 
nen. Die Prager „Bohemia“, welche 
einen Bericht über die Sitzung der 
tſchechiſchen Vertrauensmänner brach— 
te, iſt konfiszirt worden. 

Berlin, 22. Dez. Der „Wejer:gei- 
tung“ tft wegen ihrer Beiprechungen 


der jüngften Vorgänge in Wien das | 


Poſt-Debit 
worden. 
Krawalle in Tripolis. 

London, 22. Dez. Die frühere Mel— 
dung, wonach die Aufſtände von Ara— 
bern gegen die Türken ſich in Tripo— 
lis, Nordafrika, ereignet hätten, war 
ohne Zweifel hinſichtlich des Ortes 
eine irrthümliche, und iſt dafür Tripo— 
lis (oder Tarabulos) in Syrien zu 
ſetzen. Eine weitere Meldung beſagt, 
daß ſich die Araber am ganzen Per— 
ſiſchen Meerbuſen entlang een die 
türkiſchen Behörden empört hätten, 


in Oeſterreich entzogen 


und Truppen zur Unterdrückung des 


Aufſtandes unterwegs ſeien. 


| (Weitere Deveihen und telegraphiihe Notizen auf 





der Junenjeite.) 


Sofalberidht. 


Selbfimord in der Jrven « Anitalt. 


Aus dem Lountyeirrenafyl zu 
Danning, mofelbit Jich erit am lebten 


Montage einer der Infailen die Kehle | 


durchichnitten hat, wird abermals ein 
Selbjitmord gemeldet, der fich bereits 
gejtern Nachmittag zugetragen Bat, 


ı aber erft heute Morgen zur offiziellen 


ı Kenntniß des Präfidenten Healy 
| langt ijt. 


| ta Bope. 
entgegengebragt. | 


| fpendirt worden. 
wir, 


Hin-⸗ 





Meter angelegt war, beträgt jegt thats | 


Maltzjahn fricat die Diafern. 
Berlin, 22. Dez. Freiherr v. Mal— 


ı Bahn, der Staatsjefretär, ift plöiich 


an den Majern 


erfranft. Er iit 57 


| Kahre alt. 


Schwedische Attentats : Scaiation. 

Stodholm, 22. Dez. 
jpricht man in der fchwedischen Gejell- 
ichaft fat von nichts weiter, alö von 
dem angeblichen Verfuh, die junge 
Gräfin von Tagerfjold, welche einer 
der hervorragendſten Familien dahier 
angehört, in einer der Hauptſtraßen 
der Stadt nach Einbruch der Dunkel— 
heit zu erdolchen. Zwei Männer ſol—⸗ 
len dieſes Attentat unternommen ha— 
ben, und zwar im Auftrag der Mutter 
des Bräutigams der Gräfin, der Ba— 
roneß v. Taube, Nichte des Oberkäm— 
merers des Königs Oskar. Dieſe Ba— 
roneß dagegen ſagt, das Mädchen habe 
ſich die Verletzungen ſelber zugefügt 
oder Jemanden veranlaßt, ſie ihr zuzu— 
fügen, um die Sympathie des Publi— 
kums im Kampfe gegen ihre Schwie— 
germutter „in ſpe“ auf ihrer Seite zu 
haben. Die Verletzungen ſind übri— 
gens ſchlimm, aber nicht lebensgefähr- 


lands in China und weiſen auf die uͤch. Vie Geſchichte dürfte noch vielen 


vollftändige 


Slolirung Englands hin, | Staub aufwirbeln. 


ge⸗ 
Das Opfer iſt diesmal eine 
2Tjährige Battentin, Namens Henriel- 
Die unglüdliche junge Frau 
hatte fih, von den Wärterinnen unbe- 
merkt, in das Medizinsffämmerchen 


der Anjtalt geichlichen, dort eine mit | 


Karbolſäure gefüllte Flaſche gefunden 
und den Inhalt bis auf den lehztenReſt 
ausgetrunken. Wenige Minuten ſpä— 
ter war der Tod eingetreten. Die bei— 
den Wärterinnen Frau Ellen O'Con— 
nor und May Shea, welche die Auf— 
jicht über die betreffende Ward hatten, 
find bis auf Weiteres vom Dienit Jus= 


der County-Zivildienſtkommiſſion we— 


gen Pflichtvernachläſſigung zu verant— 


worten haben. — Frau HenriettaPope 
war am 2. September d. J. in die Ir— 


venanſtalt aufgenommen worden und 


ſoll ſeitdem bereits zweimal den Ver— 
ſuch gemacht haben, Hand an ſich ſelbſt 
zu legen. 
der Selbitmörderin wohnen im Haufe 
Nr. 127 Bedder Straße, während der 
Gatte im Edifon Park anfällig ilt. 


Eine wichtige Entfcheidung. 


Heute Mittag ift die Nachricht eine 


| getroffen, daß das Staats-Dbergericht 


das neue Jury Kommiſſions-Geſetz für 


| fonjtitutionell erflärt und die Entfchei= 


dung der unteren Inftanz Tamımt und 
Jonders bejtätigt hat. 

Der „Zeitfal” wurde, wie erinner: 
li dur ein fogenanntes „Quo war: 
ranto” = Verfahren aeichaffen, 
Staatsanwalt Deneen geaen die Mit: 


ı alieder der Nuryommiflion — W. 
| 3. Onabın, € D. Reddington und}. 


E. Spooner — anjtrengte. Die Air: 
gelegenheit wurde im September dem 
Richter Ball unterbreitet, der das Ge- 


'jeß für fonjtitutionell erklärt. 


Segt hat ihm nun das Staats- 
Dbergericht beigepflichtet. 
Erwiſcht. 

An der Ecke von Waſhington und 
Dearborn Straße wurde geſternAbend 
Burling Straße wohnhaft, von einem 
einarmigen ar 
ihr Geldtäſchchen entriſſen. Die Poli— 


ziſten Loettke und Bloomquiſt verfolg- 


ten den Dieb, holten ihn ein und nah— 
men ihn gefangen. Der Arreſtant nennt 


ſich William D. Huft und gibt an, er ſei 


Gegenwärtig | 


joeben erjt aus Denver in Chicago ein- 
getroffen gemwejen. Gänzlich .ıbae- 


um Geld zur Befriedigung feiner noth- 
wendigſten Bedürfniſſe — Obdach, 
und Nahrung — zu erlangen. 


Zur Verhaudlung augeſetzt. 


David E. Bates iſt auf morgen Vor— 


handlung angeſetzt worden. Frau 
Julia MeCarthy-Bates, Frau Nettie 
Swan-Bates, Frau Ida Calderwood— 
Bates und Frau Annie Herbert-Bates 
werden als Hauptbelaſtungszeugen 
auftreten. Anwalt Stevens hat die 
Vertheidigung übernommen. 


— — — — 


* Die Wittwe von George M. Pull⸗ 
man hat ſich noch nicht endgiltig ent— 
ſchieden, ob ſie ſich mit den ihr von ih— 
rem Gatten teſtamentariſch beſtimmten 
Einkünften begnügen oder das Teſta— 
ment anfechten und die Auszahlung ih— 
red vollen Wittwentheiles beanſpru— 
hen wird. Nach dem Geſetze hat ſie 
zur Geltendmachung etwaiger Forde— 
rungen ein Jahr Zeit. 


blieb dieſer 





Sie werden ſich vor 


Die Mutter und ein Bruder | 


DAS. 


| urtheilt, 
| Frau und jeine 
ı mißhandelt und fie beinahe verhungern 
| und erfrieren laflen bat. 

* Einen Verſuch, ſich die Kehle zu 
durchſchneiden, hat geſtern der beſchäf— 
tigungsloſe Arbeiter Wilhelm Streineck 
dem Frl. Jennie Radtke, von Nr. 204 


ausgehungerten Menſchen 


| 
In 


Der Prozeß gegen den Bigamiften | 


je 


Chicago, Mittwod, den 22. Dezember 1897. 


Dertheidiger Harn m beichäftigt fich mit dem 
alten Machtwächter Bialf. 

Heute war Def alte Nahtwächter 
Bialf im Kreuzfeuer derBertheidigung. 
Anwalt Harmon proßie jümmtliche 
Batterien feines Scharflinnes gegen 
den Hauptzeugen des Staates ab, Dod) 


im mittleren Bottich angebreht 
daß Luetgert am nächſten 


er, Zeuge, ihn gefragt, od er ven Dampf 


abdrehen jolle. Brandmale irgend melz | 
cher Art habe er nicht an ihm bemerkt, | 
Auch bekräftigte Zeuge wiederholt }etz | 


ne YAusjage, daß am Sontag Abend, 
den 2. Mai, als er feine Arbeit antrat, 


die Afche berits unter Dem Keffelfeuer | 
herausgenommen worden fei, eine Urs | 
beit, die er, Bialt, jonjt auszuführen | 


gehabt habe. 

Arnold €. Luetgert, Der a 
Sohn des Angeklagten, hat jich mit der 
geitern erwähnten Wechſelfälſchung 
eine nette Suppe eingebrockt. Der 


Staatsanwalt will ihn nämlich des-— 
wegen zur Rechenſchaft ziehen und die 
Großgeſchworenen erſuchen, den Thu⸗ 


nichtgut in Anklagezuſtand zu ver— 
ſetzen. Und dies um ſo mehr, als man 
angeblich auch vom erſten Prozeß her 


noch ein Hühnchen mit ihm zu pflücken 


hat. Anwalt Vincent, dem bekannt— 
lich die gefälſchten Checks in Bezahlung 
für ſeine Advotatendienſte aufgehalſt 
wurden, erklärte geſtern, daß er zwar 
nicht direkt gegen den jungewm Luetgert 
vorgehen wolle, indeſſen bereit ſei, auf 
dem Zeugenſtand gegen ihn auszuſa— 


gen, faͤlls die Grandjury dies von ihm 
Uebrigens leugnet es 


verlangen ſollte. 
Arnold Luetgert durchaus nicht ab, 
die Jaeſchke'ſche Indoſſirung auf den 
Wechſeln gefälſcht zu haben — er habe 
ſich nichts Böſes dabei gedacht, und 


wenn Herr Vincent ſich hübſch ruhig 
verhalte, ſo werde er ſchon ꝛu ſeinem 


Gelde kommen. 

Wie Staatsanwalt Deneen geſtern 
durchblicken ließ, werden auch gegen 
Mary Siemering und Frank Schewe, 
einen der Kenoſha Alibi-Zeugen des 
erſten Prozeſſes, 
erhoben werden. 


Richter Gary zeigt nicht übel Luſt, 
auch am erſten Weihnachtsfeiertage die 
abzubalten. | 


üblihe Gerichtaftkuma 
„Was dem Einen recht, ift dem Andern 
billig“, meinte er acitern. „Die Ges 


| Schworenen werden an jenem Tage in 
ı Slaufur gehalten, und da fonnen auch 
die anderen, in den Prozeß vermwidels | 


ten Berfonen ihre Pflicht tun. Daß 
Meihnadten ein öffentlicher Feiertag 
ift, hindert mich nicht, zu Gericht zu 
ten; ich that Diefes mährend des 
Unardiitenprozefies auch am 4. Juli 
und das Obergericht bat daran durch- 
aus feinen Anitoß genommen.“ 


— ——— — — 


Kurz und Neu. 


* Heute Abend wird 
Straße und Ingleſide 
ne 


an der 54. 
Avenue 
ues, nach dem verſtorbenen Bankier 


Charles Kozminski benanntes öffent— 
liches Schulhaus eingeweiht. 


* Gefängnißdirektor Whitman wird 


auch in dieſem Jahre für ſeine Schutz— 
befohlenen 
feier, mit dem 


eine hübſche Weihnachts— 
üblichen Feſtſchmaus, 
veranſtalten, wofür die Vorbereitungen 
bereits in vollem Gange ſind. 


* Zu einer Ordnungsſtrafe von 


8100, bezw. achtmonatlicher Haft wur— 


de der trunkſüchtige Maurer Patrick 
Carlin geſtern von Kadi Sabath ver— 
weil er ſeine taubſtumme 
drei Kinder brutal 


in ſeiner Wohnung, Nr. 1294 W. 18. 
Straße gemacht. Der Mann iſt 45 
Jahve alt und hat Familie. Er iſt 
nach dem County-Hoſpital geſchafft 
worden und wird wieder hergeſtellt 


werden. 


* Frau Roger MeCullough, wohn— 
yaft Nr. 235 Briftol Straße, 


einer eleftrijchen Car über den Haufen 
gervannt und jo jchwer verlegt, daß jie 
dem CountysHojpital übermwielen wer— 


den mußte. ho Zuitand ift nicht le- 
| bensgefährlich. 


* Der jüdifche Unterftügungsperein 
Dr Chodofh* wird, am nädjiten 
Samjtage in der neuen Lafe Shore- 


\ ı Halle, Nr. 620N. Clark Straße, jeinen 
mittag vor Richter Horton zur Vers | 


zweiten Jahresball abhalten, für den 
fich in den betheiligten Kreifen ein reges 
Sntereffe fundgibt. Der Verein zählt 
zur Zeit etwa 200 Mitglieder, die in 
ihrem Bejtreben, den Armen und Bes 
dürftigen beizuftehen, die verdiente lin- 
terftüßung finden jollten. 

* Unbefannte Diebe bemächtigten fich 
gejtern Nachmittag eines an der Ede 
von State und Adams Straße unbe» 
auffichtigt gelaffenen Fuhrmwerfes der 
Firma Eugen Ballen u. Eo., auf dem 
fich ein Patet mit 10,000 Sigarren im 
Merthe von $1100 befand. Der Wa- 
gen wurde heute Morgen an der Ran- 
dolph nahe Ban Buren Straße aufge- 
funden, aber die Zigarren haben bis 
zur Stunde noch nicht wieder herbei- 
geichafft werden fünnen. 


fattelfeft und ließ ſich 
nicht Durch das verfängliche Frageipiel | 
in eine alle loden. Bialf bejtand dar= | 
auf, daß er es mit eigenen Augen aefes | 
ben habe, wie Luetgert in der verhänge | 
nißoollen Nacht vom 1.Dlai den ** | 
habe, | 
Morgen | 
bleich und verftört ausgejehen habe, als | 


älteite | 


Meineids-Anklagen | 


ein | 


wurde | 
| beute zu früher Moraenftundean der 
i | 47. Straße, nahe Wentworth Ave., von 
brannt, habe er den Raub ausgeführt, | 


\ 


— 5 Uhr:Ausgabe. 


Zur legten Ruhe. 
Das £eihenbegängnig Wafhington Hefings 


Wie zu erwarten war, haben fi an 
dem KLeichenbegängnig des Ex-Poſt— 
| meriters Heling, das heute von der Ka= 
| thedrale an der State und Superior 
Straße aus auf dem St. Bonifazius- 
Friedhof jtattgefunden Hat, die 
Freunde und Belannten des Berjtor- 
benen jehr zahlreich betbeiligt. Der 
firhlichen Zeremonie, bei welcher die 
Geiftlichen Nathan J. Mooney, M. J. 
rihjfimmons und George Heldmann 
amtirten, war eine nur für den engeren 
Kreis der Fanıilienangehörigen und 
nächſten Freunde bejtimmte Privat 
feier vorausgegangen. Herr Wilhelm 
app, der greife Hauptredafteur der 
„Staatszeitung“, hatte dabei eine 
fürze Anfprache gehalten. — Der eis 
chenzug, melcer jih dann nad) der 
| Kathedrale zu in Beweaung jeßte, 
machte einen fehr ftattlichen Eindrud. 
Dom Poltamt aus mar’ eine Abthei- 
lung Briefträger gefhidt worden, um 
ion zu eröffnen, und auch Bojtmeifter 
Gordon, ſowie die Abtheilungsvor— 
ſteher des Poſtamtes ſchloſſen ſich dem 
Gefolge in Kutſchen an. Eine unifor— 
mirte Abtheilung der Columbus-Rit— 
ter, Vertreter des engliſchen und des 
ſowie die ver— 


deutſchen Preßklubs, 
ſchiedenen geſelligen 
denen der Verſtorbene angehört hat, 
folgten in ihren Kutſchen unmittelbar 
hinter den Mitgliedern der leidtragen— 
den Familien Weir, Brueling, Green, 
Reincke und Ark. — Die geräumige 
Kathedrale faßte die Maſſe Derjenigen 
kaum, welche gekommen waren, 
dem Verſtorbenen die letzte Ehre zu er— 
weiſen. Von den älteren deutſchen Fa— 
milien in der Stadt iſt wohl nahezu 


jede in der Menge vertreten geweſen. 
der Stadtverwal- 


Auch die Spitzen 
tung waren zugegen. Nach dem geſtern 
vom Coroner abgehaltenen Inqueſt 
über den Tod des 
die Jury beſtätigt, was der Hausarzt 
von vornherein konſtatirt hatte, daß 


| leiden verurſacht worden ſei. Die 
Jury hat es indeſſen für nothwendig 
ı gehalten, den Dr. Ely und den Lei 
chenbeſtatter Buffum zu tadeln, weil 
ſie nicht abgewartet haben, bis der Co— 
roner ſeines Amtes gewaltet hatte. 


— 


In die Fremde geſchickt. 





Der verſtoßene Sohn eines Chicagoer Milli 
onärs verjucht fich zu vergiften, 


Wie telegraphiich aus Denver, Col, | 
berichtet wird, hat dafelbjt geftern der | 


einzige Sohn des beiannten Ehicagoer 
Malzhausbefiters Louis Hud 
Derjuch gemacht, fi zu bergiften. 
Henry E. Huck iſt erſt neunzehn Jahre 
alt. Er ſoll ſchon früh angefangen 
haben, ein ſehr wildesLeben zu führen, 
und ein Opfer der Morphiumſucht ge— 


worden ſein. Um ihn von dieſer kuriren 
zu laſſen, hat der Vater ihn in eine 
Heilanſtalt nach Denver geſchickt, mit 
derWeiſung, er werde verſuchen müſſen, 


ſich ſeinenUnterhalt ſelber zu erwerben, 
ſobald er hergeſtellt ſei. Der junge 
Menſch hat ſich denn auch bemüht, das 
zu thun. Er fand in dem Schnitt— 
waarengeſchäft von Daniels & Fifcher 
ı in Denver Anjtelung und miethete fıc; 

in einem billigen Kofthaufe ein. Dann 
ı hat er bei feinem Vater eine jchriftliche 


ı Wiederannäherung verfucht, von diejen | 
aber auf jeine Briefe feine Antwort | 


erhalten. Gejtern Morgen wurde er von 
ı feiner Wirthin, einer Frau Kurg, be- 
wußtlos in jeinem Yimmer gefunden. 


Er hatte eine jtarte Dojis Morpdium | 


genommen, in der verzweifelten Abjicht, 
feinem Leben ein Ende zu maden. Er 
ift nach einem Holpital gefchafft wor— 
den, imo es Gr 
des Gifte? iu rfolg zu befämpfen. 
Aus einem reiben an den hiefigen 
| Handlunggreifenden Charles H.Rutan, 
' das im Zimmer des jungen Hud gefun= 
den morden tit, geht hervor, daß ver 
Sohn des Millionärg diefem Herrn für 
verſchiedene Freundſchaftsdienſte oon 
Herzen dankbar iſt. — Herr Louis Huck 
hat außer dem Sohne in Denver noch 
zwei andere Kinder, Töchter. Gine von 
dieſen iſt mit dem jungen Marſhall 


Field verheirathet, die andere iſt die 
Gattin eines deutſchen Offiziers von 


altem Adel. 


—ñ— — — 


825 pro Tag. 


Richter Tuley entſchied geſtern in ei⸗ 
ner Klageſache über einen Beſitztitel die 


Frage, zu welchen Gebühren die „Ma- 


ſiers in Chancery“ (Kanzleivorſteher) 


der hieſigen Gerichte berechtigt ſeien. 


Er hat feſtgeſetzt, daß ein Kanzleivor— 

ſteher für eine Tagesarbeit 825 bean— 
ſpruchen dürfe, für einen halben Tag 
$15 und für Heinere Bruchtheile eines 
Arbeitstages $10. Früher haben fich 
die Kanzletvorfteher bei der Gebühren: 

| Berechnung in der Mohlthätigfeit ge= 

ı gen fich felbft nicht annähernd fo enge 
Schranfen gezogen. 


Geihäflseifrige Leute. 


Der Polizei ift es geftern gelungen, 
Charles Thomas, Carl Cody, Cha. 
Davis und Kohn Ripley — vier Pfer: 
dediebe — dingfeit zu machen, die wäh- 
rend der lehten Wochen hier in Ehi- 
caqo- großen Gejchäftseifer bethätigt 
hahen. 3 find bereit gegen zwanzig 
Perjonen ermittelt worden, denen von 
den vier Öefangenen ſchöne und werth— 
— * Zugthiere ausgeführt worden 


NH 


Vereinigungen, | 


um | 


Herrn Hefing hat | 


nämlich der Todesfall durch ein Herz= | 


einen | 


en ijt, die Wirkungen | 


Belefenfte 


Deutiche Heitung 


dti- 


Weitens. | 


a 


9. Zahrgang. — No. 302 


Kühnes Vorgehen. 


Die Sädfeite Straßenbahn » Gefellfchaft will 
fhon jet um eine Derlängernug ihrer 
Gerechtiame einfommen. 


Allerlei Rathbaus=Menigfeiten. 


Irogdem ihr Freibrief erjt in ei- 
nigen Jahren abläuft, jo will die Süd— 
feite-Straßenbahngejelichaft angeb- 
lich doc jchon in der allernädhjiten Zeit 
um eine Verlängerung ihrer Gerecht- 
jame beim Stadtrath eintommen. Die 
Ationäre halten Anfangs Januar 
ihre Jahresperfammlung ab, und bei 
diefer Gelegenheit joll definitiv bes 
jtimmt werden, unter welchen Bedin— 


verlangen will. &3 heißt nun heute 
Ihon, daß man fich bereit ertlären 
werde, der Stadt Chicago als Entgelt 
alljährlich zehn Prozent der Brutto- 


Streden 
womit Die Stadt fich ohne Jmeifel ein= 
veritanden ertlären wird. 


einnahmen der 
babnaejelichatt $4,808,866, Todah der 
Stadt aus diefer Quelle $480,886 zu 
Gute gelommen fein würden, während 


Straßenbahngejelichaften $1,174,152 
gezogen haben wiirde. 

Die Nachricht von dem beabjihtig- 
ten jeparaten Vorgehen der Südfeite- 
Straßenbahngelelfchaft hat in Rath— 
haustreifen natürlich nicht wenig Auf- 
jehen erregt und wird zur Zeit eifrig 
bejprochen. Dan tft allgemein der An 
| Jicht, daß die Vorfchläge fo lideral find, 
wie fie nur eriwartet werden fönnen, 
und der meiteren Entwidlung der 
| Dinge wird mit gejpanntejtem \nter- 
eſſe entgegengeſehen. 

Komptroller Waller 
die eingelaufenen Offerten zum Ver— 


kauf der am 1. Januar fälligen 3160 


im 
Er 


prozentigen „Refunding Bonds“ 
ı MWertbe von $100,000 öffnen. 
| hofft, den vollen Werth zu erzielen. 


er an than 
Folge leiften und den geplanten aro 
| Benlteujahrsfeftlichkeiten im der Ditli- 
ı hen Metropole beimohnen. „Groß New 
| Dort“ will den-Beainn der neuen Vera 


] ee . . 
| möglichjt glanzvoll inauguriren, und | 


| wünfcht, daß auch die „Königin 

ı MWeitens“ dabei vertreten jei. Sollte ve 
Mayor wider Erwarten nicht abtom 
men fönnen, jo beablichtigt er eine cf 
fiztelle Delegation nach New Mort zı 
jenden. 


Des 
* 
Let 


— 


Nächtliche Ruheſtörung. 


eine böſe Ruheſtörung. 
von Migräne. Die Wärter Kenna und 
öffneten zu dieſem Zwecke ihren Käfig. 


Wärter über den Haufen und ſprang 
heraus. Draußen hat die Beſtie dann 
das zierliche Zwergpferd „Dot“ durch 
einen Tatzenſchlag getödtet und den 
Kenna übel zugerichtet, ehe es den an— 
dern Angeſtellten der Menagerie ge— 
lang, ſie mit Hilfe von Laſſos einzu— 
Ffangen und durch Hiebe mit glühend 
gemachten Eiſenſtangen in den Käfig 
zurückzutreiben. 





Poſtaliſcher Glückwunſch. 


In dieſem Jahre wird auch das hie- 
ſeine Neujahrs-Glück— 
künſtleriſch 
al | 


| fige Bojtamt 
wünſche in Geltalt einer 


| ausgeftatieten Gratulationstarte 


gungen man die Freibriefverlängerung | 


einnahmen zu gewähren und auf allen | 
gerilte Schienen zu legen, 


Sm ber= | 


gangenen Jahre betrugen die Brutto= | 
Südfeite-Straßen: | 


fie aus den Bruttoeinnahmen aller drei | 


wird morgen 


Mayor Harriſon wird wahrſcheinlich 
ergangenen Einladung 


I 


| Im „300“, der Menagerie an ver | 
| Wabafh Avenue, gab es aqeitern Abend | 
Frau Venus, | 
ı die Löwin, hatte einen heftigen Anfall | 


Haas wollten ihr Medizin geben und | 


Das Unthier benubte dies, warf vie | 


Feuer. 


Das £agerhaus der A. &. Andrews Co. 
abaebrannt. 


In einem Holzfchuppen auf dem Fa— 
brifgrundftüd der U. 9. Andrews Co. 
Ian ist und 22. Straße brach Jule 
Morgen furz nach 7 Uhr auf noü uns 
erflärte Weile Feuer aud.  Dasielbe 
ergriff das Dreiftöctge Lagerhaus Det 
| Firma und zeritörte daffelbe mit ſei— 
nem mwerthovollen Inhalt an fertigen 
Möbeln vollitändia. Die Feuerwehr 
hatte ein fchmweres Stüd Arbeit, um 
die beiden anderen zu der Anlage ges 
börenden Fabritgebäude bor Dei 
| zlammen zu fehügen, aber es tit ihr 
das Ichlieglich gelungen. Drei Mit» 
| alieder der Feuerwehr find den 
| Löjcharbeiten verlegt worden. Der 
| Schlauchbalter William Gummings 
| 
| 
| 


DPr 


wies 


fiel aus einer Höbe von zwanzig Fuß 
von einerLeiter herunter und veritauch- 
te ji den Fub. B. Shea und Benjas 
ı min Moran famen durch das IImjtürz 
zen eines Bretterhaufens zu Schaden 
und haben nach dem Countphofpital 
gebracht werden müflen. — Der durch 
| den Brand angerichtete Schaden twird 
| auf mınd $90,000 veranfchlagt. Der 
Betrieb der Fabrit tit bis auf Weiteres 
eingeftellt worden, obgleich die eigentli= 
chen yabriträume durch das Feuer im 
teiner Weife gelitten haben. 

Durch die Ueberheizung eines Dfens 
brach heute Wiorgen in der Wohnung 
‚ des früheren Öefängniß-Direltors W. 

K. Morris, Nr. 3126 Toreft Upe., ein 
euer aus, das Schaden im Belrage 
bon $500 verurfacht hat. 
Bei dem Brand eines Stalles auf 
ı dem Grundftüd Nr. 1045 W. 21. Str. 
ind heute Morgen die in demſelben 
| untergebracht geivejenen beiden ‘Pfer= 
Fuhrmannes Louis Leme im 
| den Flammen umgelommen, Gejammts 
Ichyaden, $400. 


— a — 


18 


‚2 


Des 


Die Grand Jury. 


Eine Yırzabl von Anflagen abgewiefen. 


| Die Großaeichivorenen vermweigerten 
heute einer Neibe Anklagen, die ihnen 
unterbreitet wurden, ihre Bejtätigung 
und bereiteten den Perjonen, gegen mel- 
che diefeiben fchwebten, auf diefe Weile 
eine Weihnachtäfreude. Gieben von 
den entlajteten DB 


jerionen hatten fich in 


cf 
ad) 


| den n dein Entiheid der Grand 
| urn auf freien FuR gefet. 
Beltätigt wurden die zahlreichen 
| Einbruhs- und Hehlerei-Antlagen, 
| twelche gegen Julius Tante aus Cragin 
und die Eheleute Louis und Johanna 
| Wolff von daher vorlagen. 
Verschiedene Leute, Die von Den 
Bondmaklern Zeisler & Lichter, Wr. 
330 W. Chicago Ave., mit werthlofen 
italieniſchen „Staatspapieren“ hinein— 
gelegt worden zu ſein behaupten, ver— 
ſuchten, die Erhebung einer Anklage ge— 
| gen Die genannte Firma zu erwirfen, 
der Staatsanwalt rieth thnen aber, 
ihre Bejchiwerde erjt von einan Fries 
densrichter prüfen zu laffen. h 


— — 


Traurige Weihnachten. 


Während Frau Ulſemer, Nr. 806 
Dillon Straße wohnhaft, geſtern Vor— 
mittag für wenige Minuten ausgegan— 
| gen war, um aus dem nahen Büderlas 

den ein Brot zu Holen, fiel ihr ältejtes 
| Töchterchen, die Gjährige Marie, einem 

ichredlichen Verhänaniß zum Opfer. 
| Der um zwei Jahre jüngere Bruder 
ver Kleinen, Frant, hatte ein brenaen= 
des Stüd-Holz aus dem Kiüchenofen 
genommen und damit die Kleider fei- 
nes Schiweiterchens in Brand geitedt. 


alle bedeutenden Pojtämter der Welt | Eine im jelben Haufe wohnende Frau 


| übermitteln. Diefer hübfche Brauch ift 

in Europa fchon feit Menfchengednten 
| gang und gäbe, und hat ji nun aud) 
ı bei ung endlich eingebürgert. Die Kar: 
| te felbjt zeigt das amerifanijche und 
| das Stadtivappen,  fowie eine fein 
| ausgeführte Abbildung des neuen Bun— 
desgebäudes. Der Text lautet: „Weih— 
nachten 1897. Neujahr 1898. Der 
Poſtmeiſter und die Angeſtellten des 
Hauptpoſtamtes zu Chicago ſenden ih— 
ren Kollegen die herzlichſten Feſttags— 
grüße.“ 


— — — — — 


Verbot eines Fauſtkampfes. 


In der Battery D hätte heute Abend 
ein von dem Sportsmanne „Parſon“ 
Davis arrangirter Preiskampf 
Boxer Walcott und Trach ſtattfinden 
ſollen. Herr Montgomery Ward hat 
dieſes „Vergnügen“ verhindert, indem 
er von Richter Brentano heute einen 
Einhaltsbefehl erwirkte, welcher ver— 
bietet, daß die beſagte Halle zu dem 
fraglichen Zwecke benutzt wird. „Par— 





anderen Lokale um. 


Leiet die Sonntagsbeilane der Abendyon, 


— —— — — 


Das Wetter. 


Bom Wetterburcau auf den Auditoriumthurm 


Det | 


t 


! a ! ſchlief. 
ſon“ Davis ſieht ſich nun nach einem 


ſoll durch das Jammergeſchrei des 
Mädchens ſchon in die Wohnung ge— 
| (odt worden fein, al3 nur erjt Die 
| Schürze der Kleinen brannte, fie alfo 
mit etwas Energie noch leicht zu retten 
gewejen wäre. Aber die rau griff 
| nicht zu, fondern rannte rathlo3 mies 
der hinaus, um nach der Mutter Ums 
jchau zu halten. Als diefe heimkehrie, 
hatte das bedauernsmwerthe Kind bes 
reits tödtliche Brandwunden erlitten. 
| Der ichnell von der Arbeit nach Haufe 
| aerufene Vater fam nur gerade nod) 
| recht, um der Kleinen die Augen zuzus 
| drüden. 
| lcberraihender Fund. 


| Unter den Kleiderftoffen auf einem 
| der Verfaufstifche im Geſchäftslokal 
von J. C. Lutz & Co. an Milwaukee 
Avbenue fand geſtern eine Kundin ein 
| erit wenige Tage altes Kind weibli= 
| chen Gefchlechts, welches dort, in einen 
warmen Shaml eingewidelt, friedlich 
Gin Zettel, der in dem Bün- 
del lag, lieferte den Beweis, daß Das 
Kind von feiner Mutter oder einer In 


| deren Auftrag handelnden Perjon ab» 


ftchtlich „vergeflen“ worden war. Die 


| Heime Erdenbürgerin ift durch die Vers 
| mittlung der Polizei im St. Vincent 


| 


wird fir die näcdhiten 18 Stunden folgendes Wetter | 
fiir Chicago und die angrenzenden Staaten in Ausz | 


fiht geitellt: 

Chicago und Umgegend: Schön 
morgen zunehmende Bemölftheit mit 
ber; fiteigende Temperatur; lebhafte meitliche,, ipü 
ter veränderlide Winde. 

XllinoiS und Andiana: 
gen bewölft und wä F 
nördlichen und mittleren 
Minde. 

Miffourit Zunehmende Bewölktheit heute | 
und morgen; emwa3 wärmer; wahrideintih S 
geitöber im mördlichen Theile: veränderlihe Winde. 

Wisconfin: Theilweiie bemöift heute Abend, it 
Schneegeitöber im weitlihen Theile; morgen Schuee- 
geitöder bei Heigender Temperatur; lebbaite weitli— 
he, jpäter veränderlihe Winde. 

An Chicago ftellt füh der Xemperaturitand jeit 
unierem lichten Berichte wie folgt: Geltern Abend 
um 6 Uhr M Grad; Dlitternabt 12 Grad über 
Aull; heute Morgen um 6 Uhr 5 Grad und heute 
Mittag 6 Grad über Null, 


heute Abeı 


bön_ heute Abend; mars 
mit Schneegeitöber in deu 
heilen; veräderliche 


Schueegeitös | 


| Finvdelhaus untergebracht worden. 


—_[1 — 


Blutiger Streit. 


‘in einer Kneipe an PlymouthPlace 
geriethen heute zu früher Morgens 
ftunde Samuel Andrews und EM 


| Hufteng mit einander in einen Gireik, 


| den fie jpäter auf der Straße nod) forts 
D 


ſetzten. Dort iſt dann Audrews von 
Huͤſſey durch einen Revolverſchuß 
ſchwer verwundet worden. Huſſey hat 
ſich darauf zu flüchten/verfucht, wur« 
de aber von Poliziften eingeholt und 
verhaftet. Andrews ift nach dem ECoune 
th⸗Hoſpital gefhafft wordeng _ 











Spezieller Feier⸗ 
tage Vertanf fei 
ner Weine md 
R iquöre, janch 
f Groceries, aus⸗ 
geinchtes Fleiſch. 
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Nordweſt⸗Ecke State und Monroe Str. 


Spielſachen, Puppen, Spiele ec. 


Juwelen, Ta: 
ſchentücher, Sil⸗ 
ber = Waaren, 
Handſchuhe Fan⸗ 
ch Waaren, zu 
ſpeziellen Feier⸗ 
tags⸗Preiſen. 





e berabgefest im reife, um das riefige Lager 





52 fiir 85 1c1.d goldene 
4 Manchetten nöpfe. 


83.95 amenyte 


i 
su Medatlion. te © 
3 05 für *810 echte Dia⸗ 
53.45 mant-Medaillon. 













Solid aolden: 
Set Ohrringe. 
75e bis *810. 


GEuie Opal und 
Zoublet Scari 
Bin, jolıd gold. Set⸗ 
tiıng,wtb. $1— Aus» 
mweahl48c; and. 6.8. f 


> 


IA, f. Fancy Stein 
I Sci Ringe, ans 
dere bis 82.50. 





Goldring — echter 
Doublet Eenter— 
mit 8 echten Din- 
manten — iwerth 
85-81.95. 
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2232 Zoll hohlgejäumt (6 in fancy Schadtel, $2.75). 


Mufflers — 









Mitte einfarbig. 


— 






drei. 
Eine Puppen 


QAusfteuer 


$ mit jedem Verkauf 
von 50c und aufw. 
im Puppen-Dept. 











f PROYT: ELVBBR 7 


NT FIT) 
BR 
DAS fi * 





Möbel:Zpielzeug, in 
einer Shadytel, 10c 


K&au«vın 7477 
15c 


Weihnachts Candies. 


⸗ 


D ‘ec 
aan 15€ 
Beanut Sguares....... — —— 15c 
Aſortirte Buttercups.............. 18c 
Ban, Alle SIODOrE .......00000...- 14c 
Er nee 15c 
Afjorıirte Karamels................ 10€ 


Uniere feinjten aemiichten Gandies, be- 
ftehend aus Bon- Bons, Ghofolades, 
Nougats u. Früchten, für. 25c u. 3de 


Toiletten-Artikel. 













Feines po'irted eichenes Haudſchuh- oder Reutee⸗ 
äfthen—Seidenjatin ausgeichlagen—wie 98e 
Abbıl ung, regul. für $2 verkauft, zu..... e 
Reich gepreßte Celluloid Taſchentuch⸗Käſtchen — 
Dres den Effetts —Seidenſatin ausges Bc 
a sen aseansshanasahasunenne 





Um einzelne Bartien 


KLEIDER 


auszuräumen, haben wir 
folgende Breife angeiett: 






Ganz:wollene Chinchilla - Neefers und 
‚Uliters für Knaben, werth ;> 98 
Don &6 biö zu 88.......... | « 
88.00 Männer:Ueberröde, aus_ blauen 
ober ſchwarzem Kerſey, nur 82 98 
einer an jeden Kanden..... . 

sure QAuswahl von unseren 





#12, 815:, 818: und 820-Män- 
mer Anzügen in Fancy Cheviots, 
® oriteds, Thibetd, Clans und 


& eipuns‘ für 67.98 * 4.9 8 


ter:Rappen, die 50c, 75c und 81.00: 


er... 19c 








—...............er 















für 821, Gold Front 8% 

[2 
Brilliant Settings — 
andere aufm. bis 810, 


Maſſiv gold. 
Set Ohrrin— 
ge, 2114-8. 






986 f. ſchwer 
maſſiv gold. 
Bandringe. 

Andere b. 





Einiag—duchbrocene gezackte Ränder. 


md Itovelty fancy Nänder. 
A ce Eifeft3 in Swik gezadte Ränder, Epigenränder, fach gefticdte $, ©., 
) i3 50c, (6 in fancy Schad)tel, 8öc). 


9e für 3ic Tafhentüher. 


Yapan. Seiden-Taihentücher für Damen—fancy farbige, beftidte und gezackte Kanten—alles 
beliebte Farben — feine Qual. Swiß-Taichentücer, in neuejter offener Arbeit, 9. ©. und 
fancy gezadte Kanten—50 verichiedene Entwürfe—werth bis 35c (6 in fancy Bor, 50:) 
Räumumgs-Verkfaufs-Preis 


Sehr feine rein leınene Männer-Tajgentücher mit Initiale, neueſte yagon in Budjitaben, 
fancy Kanten, neueite Footing Spigensfanten für Damen, Swik 


breiter und jhmaler Saum, einfache weiße Japanefe 9 ©., R { 
; one 


beitickte Marie Antoinette Facons (6 in fancy Schachteln $2.10). 

Extra ſchwere wirkliche Japaniſche ſeidene Männer-Taſchentücher mit Initiale, äußerſt hübſche Stickereien, einfache weiße Seide, 
DIESE sonen. sen menn een ’ 

Mufflers in Cream Weiß und fancy Farben 

a EEE EEE ENGE EEE 

Mollene Mufflerd, ertra Größe nıd Onalität, in fars | x Reinjeid., beſte Qual. alleGrößen, ſchwarze u. weißeChecks 

Mufflers — | Mufflers —einfache ſchwarze u. weiße H. S. ſchwarze und 

weiße Brocade, farbige Brocades, werth $2. Räumungsverfaufg-Preis 


Volle Größe Polfa Dot Caihmere »- Mufflerd — 
heller Untergrund, werth 50°. Räumungss 25 
er 5 ann 55 nn = er aan rue armen 


bige Plaid8, jchiwarze und weiße Plaidg, in der 
Räumungs-Berkaufs-Preis..... .. 


Spielzeug, Buppen, Spiele. 






Bandtafel, 15€ Kimdertcommel Ic 2 


ö— — — —— — — — 










* 
für #3 Gold Set 
Broichen-feinite 






Yrasfiv aold. 
Studs, 750 
bis 810. 






48c 


S —* 
Hure yuid. 
Kragen: 
Knöpfe, wth. 
*l.00 ·Aus⸗ 
wahl 25e. 


2 OS für einen 
51.95 ou. 
fächlich echten Diamantring, 
Ziffany Einfaffung. 


% 





i loszufchlagen — muß verfauft werden... . 


Amerifaniihe Uhren, 


in Elain, IE., fabrizirt, für Herren und Danten, 
majfive goldgefüllte Gehäuſe, ſchön gravirt, Stem 
wind and ſet mit einem auf Steinen laufenden ameri⸗— 
kaniſchen Werk, von uns und dem Fabrikanten für 
fünf Jahre garantirt, ein großesAſſorti—⸗ 592 
ment zur Auswahl, werth $12—ipeziell S6. 25 


Goldgefüllte und rolled plated 
Uhrfetten, ertra laug, 31. ....- 


bis 
zu 


506 5 810 


Lorgnettenketten, linfed mit Pearl oder Gold 
BORBE: TDERIG BL. ». 444: 400000 Sana anne 98e 


Silber Metall Toilette— 
Sets, 
majfives Silber, werth $10-- 


jpezieller Preig, 5% = 
b &rt 3 Stüde 52.95 





für einen $1!4 
echten Diamante 
Ring für Kinder. 








hält fich bejier als 


Andere bis zu $25. 


98€ 


A für Tiger: 

A augesHinge 

für Knaben- 
33.25 für 

85 echte Kar⸗ 
funfel-Ringe 


Ränmungs-Berkauf von. Weihnachts: TZajchentüchern. 


Eine hübſche fancy Box frei. 


En > * 
25e für 75e Taſchentücher. 
Damen-Taſchentücher, in reinleinenen Initials — reinleinenenen und feinen Swiß fancy ge 
t i—alles Neuheiten dieſer Saiſou ĩn Mexican Drawn Work, 
Herren-Taichentücher in ertra feingradigen reinlei— 
nennen, handaeitickten Initials — echten javaneſiſch-ſeidenen, prachtvoll geſtickten Initials — 
einfachen weißen jap. Jeidenen H. S. und fanch-neuen farbigen Borders—werth bis 
zu 7he Gein einer fancy Schachtel, SI.39), Räumungs-Verkaufs-Preis ................ 


15 für 500 Taihentüder. 
Taschentücher fir Männer, mit bejter Qualität javan Seiden-Initialen — Leinen⸗-Initialen, 


bandaeftickt, 1143öMl. hohler Saum — reines Yeinen in einfach weiß, alle Weiten, 9. ©. 
Feine handgeitichte Damen-Tajchentücher mit Zeinen=Snittalen, 





39€ | 


un nnnnen nenne. 


Frei 








Toy: Stühle, 
6c. 


Soldaten = Anzüge, 
45c, werth 81. 


_ Beiertogs-Sanbichube. 


| Frei! Ein hübſcher Handſchuh⸗ 

Kaſten wird mit jedem 
| Paar GlacesHandihuhe gegeben 

-abjolut foitenfreci. 

Gine friihe \mportation der feinſten ech— 
ten franz. Glace-Handſchuhe für Damen— 
Clasp, Knopf- o. Schnür-Schluß —neue 
Schattirungen von blau, ceriſe, grün, gelb, 
roth, oxrblood, lohfarb., modefarb., braun, 
cream, ſchwarz u. weiß — ein ideales Ge— 
ſchenk. Ein reg. 82.00 Handſchuh—unſere 


Garantie mit jedem Paar. 81 25 
Spezieller Feiertags-Preis.. ML od) 

Zehr feine Qualität echter Glace-Gand- 
schuhe für Männer — rothe, lohr., braune 


ſchwarze, cream u. weite — jedes Paar in 
einer hübichen Bor—pajiend fiir die Hand 


und garantirt--überall $1.75. 98e 
Weihnachts ceißs 
Doppelt geſtrickte reinſeid. Damen-Mitts 
— ſehr warm — nur in Schwarz, 49€ 
ı wert) $1, in bübider Schagtel.. 
I Männer: und Knaben: Sandihuke oder 
| Mitts vo. Schott. Wolle, jehr warn, .) 2 
| 
I 


werih 50c — morgen jU........ 250 


Weine und Liköre. 
| Spezielle Feiertags - Bargains für Don: 


neritag. 
Whiskey — IR. Wilerd & Son Canadian Rye. 
mit Vtarfe der canadijhen Negıerung, 1888, beifer 
I 


8Uc 
5652 

25e 
45e 
Whie dey —Guckenheimer Rye od. Old Crow Sour 


Maſb, 6 Jahre alt, die Gallone 582.23, das 63 
Quart 65e 


wie irgend einer, der je offerirt wurde, in 
unieren: Yaden zu haben dag Quart zu.... 
Wein— Feiner Califorsia Port oder 

Sherry, »3 Jahre alt, dag Quart...... 2...» 
zaniöten Seiner alter Kentucky Bourbon, 


3 Jahre alt, Sallone $1.79, das Cuart .... 


Whistcn— as. E. Pepper Sour Mafb, 7 

Jahre alt, Gallone 82.39. das Quart...... 69€ 
Wein — Dlivina Wine Eo.’3 Port: oder , 53e 
Sherrywein, 8Jahre alt, Gall.$1.45, Quart "#*. 
Rheiuwein — Olivina Wine Eo,’3 feiner 30c 
Riesling, 6 Jahre alt, per Ouart. .... .... 

Rum — Superior alter Jamaica Rum, 5 59e 
Jahre alt, Gallone 22.38, per Quart 
Brandy — as. Henneiiy3 Star Cog: 8 

nac Braudy per Quart ....... ...... = 1 :09 
Whisfey — Gudenheimer Rye, Old Crow, Eour 
Maih oder Monongahela_ Rye, 10 Jahre 98cC 
alt, Gallone 83.19, dolle Quart.......... 


WBhisty — Victoria Club, Maryland Pure Roe, 
2 Jahre alt, ipezielt in. fylafchen für yamilien- 


und medizimihen Gebraud, Gallone 
83.49, volled Quart.....:..u000.0000. Ss 1 . 19 


.0, find garantirt, zufrieden zu ftel- 
Alle Riköre !en._oder das Seid wird bereit. 







vwilligit zurüderjtattet. 


Räumungs:Verfaufs- Preis 


| Santa Claus gibt 
| Brownie Puppen 
(wie Abbildung) 
ı an jämmmtlide Kinder. 


Geſchirr⸗Zpielzaug, 
e aufw. bis 55 d. Set 


Spiele. 
Bardheei.............49€ 
— BED DER... 1... 19c 
ee SBLONDitc Winer..... 19c 
BrownieWagen 15c Scewing Gard3..... 15c 










———— ——— — —— — — —— — — — 


Spitzenrändern, Spitzen— 


25c 


werth 15€ ; * 


de 


39c 
49 





NRänmungsd Verkaufs: 


49 
98: 


















S1HRuuL ange uyerperd 
ftr 49c. 5 





GSheders, 3c dDieSchadtel. 





Fleiſch und Fiſch. 


Beſucht den 6. Floor — Läden offen bis 
10 Uhr Abends. 

Fanch friſche Delikateſſen Wirx können Euch 

und Ertra : Geld iparen und 

Tafel-Nothwendigfeiten. - Euch höflich bebaut: 

Beiucher jind eingeladen. : deln. HoheQiulitäs 

Sehen ijt Glauben. 


Frifches Io= ı Reine jchneeweige Rollen- $ 3ic 
jes Schmalz | holt Feiertans:Vorrath,P ı Pt, 
ancy Pifnit | Süß wie eine Nuß-— | 4°C 
hinten nichts ſo wünſch 3’, p ı #4 
Grira \ Garantirt feiner Geichnarf- | ie 
Salt Bort ı fett u. mager aeitreift, Pid.. ı #2 


geiine j Extra Hein und außgewählt— (wg 
VBort > jüß zart und mahrbaft— I d46 
BB: RE. are ' 
Friiche 2...) Unfere fper ) Vedentt, 
Dreiied Chidens | zielle Partie j unier Lager 


von Fancy it unver: 





Fancy 


; z Gefluͤgel — gleihlich, 
—* Zurteus Zugeſchickt * unſere 
Celery⸗ Fattened don der —B— 
Enten | Ocean | immmer 
Prima | Geflügel« die 
junge Gänfe ) Farm ) richtigen. 
Friſche Oyſters I Im Butt, 
und - in Büdien 
Glams | oder in den Schalen. 
Seden Tag ver Erpreß erhalten. 
Friidhe Smelt3. die eriten der Sarion, Pid..... Te 
Neue friihe Shrimps, ein volles Quart...... 25cC 


Friſcher. geräucherter Weißfiſch. Pid ........ —XR 

Fanch Finnan Haddies, Emerſon's beſte, Pfd. de 

Dentkt au unſeren gewöhnlichen großen 
wöchentlichen Verkauf von friſchen ünd 
geſalzenen Fiſchen. 


. 
Groceries. 
a *oten 85. 65 
Fancy hochfeine Butterine, per Piund— 13 
18c, 150 und —Xã 


Morris' Supreme Lard, per Pfund......... 614€ 
R. R. Plum Vudding, 1-Pfd.-Büdjie........ 220 
Fanch eingemachte Eitronen, Lemon oder 
Orange Schalen, per Bid... .......-.rcne 11c 
Lofe Muscatel Rofinen, das Pfd. .............. 4 
Valencia Elufter Rofinen, das Pfd........... Gige 
Fancy gereinigte Korınthen. das Pfd........ 8% 
Feinste neue große italienifche Pflaumen ...... Te 
Fancy neue Layer Feigen, das Pid.......... 10€ 
Fanch neue yard Datteln, das Pfd.......-.....9e 
Feinite Qualität neuer gemifchter 7 
2 VÜNRERRBRR EERRETE EER ‘c 


Reine yruct Jams, alle Sorten, 1-Pfd.-Bücie 9c 
Fanch große füße Orangen, per Duß....... 30€ 
Sage, Parsiey,. Marjoram oder Savory, Bad. 3c 
Ausgejuchte Spaniih Dlives, 18:Unz.:Flaide. 25€ 
Importirteö Oliven-Oel, Pint Flaide....... 37e 


“Supremeꝰ Lemon Eling Pfirfihe, Birnen 

od. Aprıkojen, >P-Bühien 22c 

Supreme Tomatoss, Corn, Cariy June Peas 

: oder Stangenbohnen, p. Büchfe 10e 
Drientaf. Java und Moda, 
in der Welt. per Pfb..... 


der feinjte —— 
Faney hochfeiner Thee, alle Sorten. 

(regulär Preis Sc, das Pid.... ...... .... 29c 
Reines gemahlened Gewürz, alle Sorten, Pfd.17e 
Tranf Bros. yanilien-S erie, volle Pid. 

Stangen, 10 Stangen für... ..............4Be 
Reiner ı Banilla, 2 Unz »FL.17e 
Blavpring Ertrakt | Semon, 2 Unz.=Ll...13e 


x 


l ten zu niedr. Preiien # 



































Myfteriöfes Queligewäfier. 


Diesmal geht ver Weg nit nad 
dem Südimeften, mo die meilten ge= 


heimnißoollen und unheimlidhen Eu: 
tiofitäten Diefer Art „machlen“, fon= 
dern nah Norden hinauf, in jene 
Theile Miinnefotas, welcher Dicht ar 
der canadifchen Orenzlinie liegt. 

Hier trifft der Wanderer an ziem: 
lic) entlegener Stätte eine Quelle, die 
fh fhon in früheren Tagen bei den 
Indianern und erften weißen Anfied- 
lern einer grufeligen Berühmtheit er: 
freute. Minnefota ift fonft mit Recht 
auf jeine reinen, tlaren Quellen ftolz, 
um fo auffallender ift die vorliegende 
Ausnahme. Niemals ift in bdiefer 
Duelle da3 Mafler Har, fühl und 
friſchſprudelnd, ſondern vielmehr ſtets 
trübe, von ſchmutzig-rother Farbe, von 
bitterem Geſchmack, etwa als ob es 
ſtark mit Chinin verſetzt ſei, und ſo 
dick, wie das Waſſer des Miſſouri in 
der erſten Frühjahrszeit, was gewiß 
viel heißen will. Perſonen, welche im 
Frühling ihren Durſt aus dieſerQuelle 
löſchten, erkrankten ſchwer, und zwar 
unter allen Symptomen der Vergif— 
tung, und ringsherum bleichen Gebeine 
wilder Thiere, denen offenbar dieſes 
Waſſer den Tod gebracht hat. 

Die Rothhäute meiden dieſe Quelle 
wie eine Peſtilenz, weiße Führer und 
Metallſucher, welche häufig in der Ge— 
gend verkehren, campiren niemals in 
der Nähe der verrufenen Stätte, und 
ſelbſt das Wild bleibt ihr faſt gänzlich 
fern oder kommt wenigſtens nie zurück, 
nachdem es einmal von dem Waſſer 
gekoſtet hat. Ja, es gibt ſogar viele 
Leute, welche ſich greuliche Spuk-Ge— 
ſchichten über dieſe „verwunſchene“ 
Quelle zuraunen. Aber auch abgeſe— 
hen davon, bildet die Quelle jedenfalls 
in ihrer Art eine Natur -Merkwür— 
digkeit, wie ſie im Norden nicht häufig 
ſind. 

Sie iſt übrigens gar nicht ſo leicht 
zu finden, wenn man in der Gegend 


nicht ſehr gut Beſchsid weiß. Ein 
Hain abgeſtorbener Fichten, welche 


ſchon an ſich im Waldes-Halbdunkel 
einen recht düſteren Eindruck machen, 
umgibt ſie, aber außerdem iſt ſie von 
dichtverſchlungenem Unterholz- und 
Geftrüpp =» Maffen, durch welche man 
ſich nur äußerſt ſchwer bis zum Ge— 
wäſſer Bahn brechen kann, unmittel— 
bar umzogen. Schon Mancher, der ſie 
ſuchte, iſt wenige Fuß von ihr vorbei 
getappt, ohne eine Spur von ihr zu be— 
merken. Nicht weit von dieſer „Blut— 
Quelle“ befindet ſich ein zerſtörtes al— 
tes Blockhaus, ein Zeichen, daß einſt 
Menſchenweſen ſich hier häuslich einge— 
richtet hatten. Aber das muß ſchon 
ſehr lange her ſein! 

Vor noch nicht langer Zeit ſtieß eine 
Partie fremder Jäger, welche die Rai— 
ny Lake-Gegend auf der Suche nach 
Rothwild durchſtreiften, zufällig auf 
dieſe Quelle, und ſie entſchloſſen ſich, 
hier während der Nacht zu campiren. 
Aber ſie haben grauenhafte Dinge zu 
erzählen, welche, auch wenn man das 
übliche „Jäger-Latein“ in Abzug 
bringt, es begreiflich genug erſcheinen 
laſſen, daß ihnen der Platz und beſon— 
ders die Quelle für immer verleidet iſt. 
Das Waſſer, das ſie hier ſchöpften, 
hatte zu Allem hin einen üblen Geruch; 
aber anfangs kümmerten ſich die Nim— 
vrode wenig darum, da es ſchon ſpät am 
Tag war, und ſie nicht mehr ſehr wäh— 
leriſch hinſichtlich der Auswahl eines 
Lagerplatzes ſein durften. Uebrigens 
konnte ja das Waſſer beſondere medi— 
ciniſche Vorzüge beſitzen, wie manche 
andere verdächtig ausſehende Wäſſer— 
lein auch. Die nahe Blockhaus-Ruine 
hatte trotz ihres verfallenen Zuſtandes 
immerhin unter den umgebenden Ver— 
hältniſſen etwas Einladendes. 

Sie benutzten zunächſt das Quell— 
waſſer, um Kaffee zu bereiten, — aber 
als ſie verſuchten, das begehrte wär— 
mende Fluidum zu trinken, empörten 
ſich ihre Mägen gewaltig, und Alle 
wurden furchtbar unwohl. In dieſem 
Zuſtand brachten ſie eine gräßliche 
Nacht zu, jeder Laut in der umgeben— 
den Natur nahm für die Fiebernden 
eine grauſige Färbung an, ſie glaub— 
ten, markerſchütterndeSchreie von Kin— 
dern und Frauen durch das Pfeifen 
des Windes hindurch zu vernehmen, 
und Manchem ballte ſich ſogar der Ne— 
bel zu fratzenhaften Geſtalten zuſam— 
men. So toll wurde dieſes Gefühl, 
daß zwei der Jäger thatſächlich ohn— 
mächtig wurden. Ihre Gefährten lie— 
fen, um ſie mit Waſſer beſpritzen zu 
können, nach der Quelle, und erſt jetzt 
wurden ſie beim Lichterſchein, als ſie 
ihre Hände in den Eimer tauchten, da— 
rauf aufmerkſam, daß die ſchmutzig— 
blutfarbene Flüſſigkeit förmlich in 
Klumpen an Händen und Kleidern 
klebte. Sie „muhvbten“ noch während 
der Nacht, ſobald ihre Kameraden wie— 
der etwas zu ſich gekommen waren, 
und ihr Herz fiel vollends in die Hoſen 


als ſie beim Fackelſchein am Waſſer— | 


tand einige Gebeine entdedften, welche 
fie für Dignfchengebeine hielten. Am 
andern Tag lachten fie fich aegenjeitig 
aus, aber nie wieder haben fie die 
Stätte aufgefuct. ’ 

Der Spuf - Klatih findet feine 
Nahrung hauptjählich darin, daß vor 
bielen Jahren hier die Familie eines 
gewilfen Charlie Johnjon von India— 
nern, mit denen Xohnfon Streit frieg- 
te, maffacrirt und die Zeichen in ba8 
MWaffer gemorfen murben. Wahr: 
Theinlich waren die Kohnfong die Be- 
wohner des befagten Blodhaufes. 





Die Ausrottung deutſcher Orts⸗ 
namen, 


Hermannftadt, 2. December. 

Vor kurzem wurde dem ungarifchen 
Abgeorbnetenhaufe ein Gefegentwurf 
borgeleat, der nicht mehr und nicht we— 
niger bezweckt, als Tauſende von bor= 
nehmlich deutfchen, aber au rumäni= 
chen und jlamwifchen Ortönamen aus- 
zurotien und durch magyarifche zu er= 
fegen. Der Entwurf bejtimmt nämlich, 
daß bei allen ftaatlichen und allen mit 
dem Staate in irgendwelchen Bezie- 
bungen ftehenden Behörden, Uemtern, 
Schulen, Kirchen und anderen Anftal- 
ten nur die maahariichen Ortönamen 


Chicago, Mittwod), den 22. 


| 
| 
| 
! 
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| 
| 
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(Trade Mark.) 





bin und nahm eine Slajche „5 Drops‘ mit. 








geheilt. 


Hatte Tag und Nadıt .. . 


+. feine Ruhe. 


68 wohnt hier ein Mann. der iit hoch in den 
fehziger Jahren. n € 
offenes Bein zwiichen dem Kup und dem Knie. 
Da hat er verichiedene Medizinen aller Art ge 
braucht, die eingenommen und auch als Salben | 
eingerieben wurdeu. o | 
heilt hatte, jo brach eö auf anderen Plägen wie- 
der auf; und der alte Mann hatte jeine Hoij- 
nung bereit3 aufgegeben, je wıeder gejund zu werden. 
Ta mußte er mir jeinen Fuß zeigen. 
ganz jehwarz und blau aus, umd zeigte mehrere Löcher. 


Der befam vor 2 Jahren ein 


Ienn er eine Runde ge: 


Da hörte ich von ihm, ging zu ihm 
Der jah 
Da jagte ich ihm, daß ich auch Me: 


den.halte, und zeigte ihm die Jlaiche und ein Zirfular zu lejen; und ala er das ducchgeleien 


hatte, jagte er: 


jtorben, und Kinder haben jie nicht gehabt.) 
verſuchen will.“ Da jagte ich zu ihm: 
helfen möchte. 
der Mann ijt gelund und munter, 


aewandt, und nichts wollte helfen. 
ihrer Kranfheit. „.O,‘‘ 
mein ganzer Yeib eine 


gehe. 
viele Andere, Die mir Dasjeibe geiaat haben. 


8. September 1397. F. 


Leiden kurirt ſei, für die ich dieſe „5 
matiſche Schmerzen und Katarrh. 
Schmerzen völlig befreit bin. 
an George Jäckle, Pigeon, Huron Go., 
Ebenſo hatten auch Ihre 
Jäckle, Pigeon, Huron Co., Mich. 
Die „5 Drops‘ 
Jahre lang mit Rheumatismus geplagt. 
mer war anzuſehen. 
Kreuz und den Beinen. 


kommen. Sie nahm die Medizin ein, 

den unächſten Tag das Bett verlaſſen. 

Frau alle Hausarbeit allein. 
21. Auguſt 1897. 

Man merte. 


mus, Sciatica, Neuralgia, Tvspepite, 


weh, Halsbräume, Seichwülitte, 


„> Trop3’ ift der Name und die Dotis. 


wurauggt werden Dürfen, und zwar 
‚eldjt in dem Falle, dat man fi nicht 
ser magharifchen, fondern etwa 
Jeutichen oder rumänifchenSprade be- 
tene. Dieſer Geſetzentwurf iſt ein 
John auf das zu Recht beftehende, dem 
Auslande gegenüber mit Vorliebe vor- 
gerittene Gefeß über. die Gleichberehti- 
gung der Nationalitäten in Ungarn, 
das von den Magyaren übrigens nie 
eingehalten worden ift. Von der Pie- 
tätlofigfeit, die darin liegt, daß inn- 
garn, imo falt jede heute noch eriftirende 
Stadt deutfchen Urfprunges ift, die 
deutfchen Städtenamen amtlich ausge- 
totiet werden jollen, jehen mir bier 
ganz ab, denn wenn man dem Ges 
fühlsleben ein Recht zugeftehen wollte, 
über die Politif des modernenlingarns 
mitzureden, jo wäre des Jammerns 
fein Ende, Wir wollen bei Veurthei- 
lung diefes Gefebentmwurfes deshalb 
nur Gefichtöpuntte materieller Natur 
in3 Auge faflen, und unter diefen mie- 
der nur folche, die auch die Deutfchen 


berlanat unter Anderem, daß in den 
Shulbücern ungarifhe Ortsnamen 
nur die amtliche magyarifche Vezeich- 
nung führen dürfen. Durch diefe Be- 
ftimmung werden mit einem Schlage 
alle derzeit im Gebraucdhe ftehenden 
deutfchen Schulbücher ausgeihloffen 
und es wird beifpielämeife den fteben- 
bürgifchen Sachfen, deren Schulbücher, 
Landkarten u. f. w. faft ausschließlich 
aus Deutjchland ftammen, unmöglich 
gemacht, weiterhin ihren Bedarf von 
dort zu deden. Denn es tft faum an- 
zunehmen, daß deutiche Verlagsbud- 
händler geneigt fein fönnten, diefen 
neuelten unqarifchen Nappel mitzuma- 
hen auf Koften der hiitorifchen Wahr- 
beit und des berechtigten deutfchen 
Selbitbewußtfeins. Was aber aus den 
Schulen der Sachfen dann wird, wenn 
fie vom deutfchen Büchermarkt ausge- 
Ichlofjen bleiben, läßt fi faum aus- 
benten, denn im Handumdrehen fann 
man die gefammte bendthigte Schul- 
bücherliteratur nicht umarbeiten. Die 
ungarifhen Schulinfpectoren aber 
merden fi das Vergnügen nidt ent- 
gehen lafien, jedes der ihnen ohnehin 
berhaßten deutfchen Schulbücher zu 
beihlagnahmen, jobald fie in ihm einen 
ungarifchen Ortsnamen nicht amtlicher 
Prägung entdeden. Selditverftändlich 
merden auch in den Zeuaniffen, Tauf- 
Icheinen u. f. w. nur rein maghariſche 
Ortsnamen borfommen dürfen, und 
wer etwa im Laufe der Fetten Jahre 
Ungarn verlaffen bat und nächitens 
mieber hierher zurücfehrt, wird zu fei- 
nem Erftaunen wahrnehmen müſſen, 
daß er an einem Drte geboren wurde 
und in Orten gelebt hat, die amtlich 


nicht eriftiren. In befonders unange- 


nehmer Urt werden die Wirkungen des 
geplanten Gejetes fih auf dem Ge= 
biete de Handels und Verkehrs fühl- 
bar madhen. Welcher deutfche Kauf- 
mann fennt heute Namen wie Preß- 
burg, Großmwardein, Kronftadt, Her- 
mannjtadt und Klaufenburg nicht? 
Wer von ihnen aber weiß, wo Bozjony, 
Nagyvarad, Braffo, Nagy = Szeben 
oder KRolozjvar liegen? Das aber wird 
er mwiflen müflen, wenn er in Zufunft 
nad obigen Drten Beziehungen auf- 
recht erhalten will. Es wird alfo jeder, 
ber mit Ungarn in Verkehr ftebt, die 
ungarifche Karte jtudiren müffen, die 
ein Federſtrich des ungariſchen Mini— 
fter3 radical umgeftaltet hat, wenn er 
nicht Gefahr laufen will, daß feine 
Boftfendungen aus SHermannitadt, 
Kaſchau, Dedenburg oder Preßburg u. 
f. w. als unbeftellbar  zurüdgefandt 
merden, weil e8 dem betreffenden PBoit- 
beamten verboten ift, amtlich dAvon 
Kentttniß zu haben, daß es Stäbte fol: 
ches Namens in Ungarn überhaupt 
gibt. Reclamationen aber werden dann 
auch nichts helfen, denn nad) den Be- 
ftimmungen des Weltpoffvereing haben 
in deffen Gebiete nur die amtlichen 
Namen Geltung, und fo wird e8 im 
Auslande bald dahin fommen, daß 
man bie Namen beutjcher,-d. h. von 
Deutichen aearündeter und auch heute 


der, 


im Reiche angehen. Der Gefegentmwurf | 


> ‚er: „Na, laut der Beichreibung jcheint das eine gute Medizin zu jein. 
habe jhon jo viel verjucht und alles ohne Srfolg, und habe ichon alles daran gejest, was Ic) 
beiige, und niemand tit, der fich um mich befüimmert.‘‘ 


Ich 


(Seine Frau iſt vor vier Jahren ge— 


„Ich habe auch kein Geld, wenn ich es jetzt 


Ebenſo war eine Frau hier, die viel zu leiden hatte. 


Da : „Hier nimm diefe Klajche, und ich wüniche, das lie 
Tiejes war im April, und beute ijt die Wunde am Nuß zugebeilt, und 


Die hatte ihon Verichiedenes an- 


| Da hörte ih davon, ging zu ihr hin, und fragte nach 
jagte ite, „‚ich weiß jelbit nicht, was es lt. 
Uunde wäre, und’ habe Tag und Nacht feine Ruhe.‘ 
ihr aud von den „5 Drops‘ und verjicherte, day fie mir jehr gut getban hätten, undid | 
fönnte ihr diefe Medizin mit gutem Gewilien anımpfeblen. 
nahm eine lache, und ich habe fie Fürzlich wieder geieben und fragte jie, wie es ihr jest 
Da jagte te, es geht viel beifer, ich Tann jest Ächon ejlen und jchlafen. 


Ach fühle jo, als wenn 
Da jagte ich 


Endlich ließ ſie ſich bereden und 


So giebt es 


Achtungsvoll 


| 





WW, Yenz, 1410 Columbus Ave., Bay City, Mich. 
Bheumatiihe Schmerzen und KRatarrh Furirt! 
Sa habe lange genug gewartet, da ich genau überzeugt jein wollte, dag ich von meinen | 
Drops‘ 
Heute fanı ich bezeugen, das ich von jenen ungeheuren 
Sollte jemand weitere Ausfuuft wünichen, der ichreibe direft | 
Mich. 
Pillen und Pflaſter ſehr guten Erfolg. 
16. Auguſt 1897. 
haben in meiner Familie große Wunder gethan. 


Medizin haben kommen laſſen, nämlich rheu— 


iehr ohne dieſe Medizin ſein. 
Achtungsvollſt George 


Ich wollte nien 





Meine Frau war 


Letztes Jahr war es ſo ſchlimm, daß es ein Jam 
Sie hatte Tag und Nacht keine Ruhe. 

Ich mußte ſie ınımer reiben. 
glaubte der Anzeige im „Chriſtlichen Botſchafter“ von den „5 
i und die erite 

Sie wurde jeden Tag bejier, und heute tbut meine 
Adhtumgsvoll X. Mejlerichmit 


Reiten in den Schultern, im 
Sie war ganz arbeitsumtäbig Ich 
und ließ die Medizin 
tonnte 


m 4‘ 
VTrops 


Nacht hatte ſie ſchon Ruhe und 


t, Sheffield, Ind. 


So tief auch die Krankheit ſißen mag, oder ſo chroniſch ſie ſein mag, dieſes 
faſt zauberhafte Heilmittel giebt ſchnelle Erleichterung und dauernde Heilung. 


Rheumatis 


Rückenſchmerzen, Heufieber, Aſthma, Katarrh. Schlaf 
loſigkeit, Nervoſität, nervöſes und neuralgiſches Kopfweh, Herzſchwäche, Zahnweh, Ohren 
Grippe, Sumpffieber, kriechende Erſtarrung, Kehlkopfent 
zindung und verwandte Nrankbeiten werden Sammt umd jonders rasch und dauernd geheilt. | 
Nicht von Apotbefern verfauit, mur von ıııS und 
unfern Agenten. GroRe Klaichen (300 Tojen) $1.00. 


Swanson-Rheumatic Cure Co., 167 Dearbkorn Str., Chicago, Ill. | 


Sechs Flaſchen 85. Pr 
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noch boriwiegend von Deutfchen be- 
mwohnter Städte nicht mehr fennen 
ird. Die Vergewaltigung der Nicht- 
nagharen, die mit jenen Gefebe ver— 
jucht werden fol, hat übrigens für die 
Sadjen ein Gutes im Gefolge gehabt; 
einmüthig fteben fie heute bereit, das 
Meußerfte gegen den beabfichtigten Na- 
mensraub ihrer Städte, Marftfleden 
und Dörfer zu wagen. Die fächliichen 
Abgeordneten, die in den lebten Jab- 
ren fänmtli) der Wegierungspartei 
angehörten und deshalb zu manchem 
einXuge zudrüden mußten, was fchmer 
auf ihrem Volte laftete, jind von ih- 
ven Wählern angewiefen worden, mit 
allem Nachdrude gegen den Gejetent- 
murf aufzutreten; allerort3S merden 
Mählerverfammlungen einberufen, die 


; für die ererbten Ortsnamen GStelluna 








nehmen, und in den Rathhaus- und 
Gomitat3fälen finden heftige Wider- 


ſpruchskundgebungen ſtatt. 





Eiſenbahn⸗Detectivs. 





Von den vielgegliederten Dienſt— 
zweigen der Eiſenbahnen tritt dasDe— 
tectivweſen am wenigſten an die Oef— 
fentichkeit und doch ſpielt es in dem 
complicirten Eiſenbahn-Mechanis— 
mus keine unbedeutende Rolle. Mit 
dem reiſenden Publikum kommt der 
Eiſenbahn-Detectiv nur wenig in 
Berührung und auch dem Betriebsper— 
ſonal bleibt ſeine Thätigkeit meiſt ver— 
borgen. Auf jeder Endſtation der gro— 
ßen Eiſenbahn-Linien iſt ein Chef— 
Detectiv ſtationirt, der gewöhnlich 
zwei oder drei Aſſiſtenten hat. Der 
Chef iſt faſt immer ein im Dienſt er— 
grauter Spürhund, denn er muß vor 
allen Dingen die Celebritäten der 
Verbrecherzunft von Geſicht kennen, 
um ihnen die Gelegenheit zur Aus— 
übung ihres lichtſcheuen Gewerbes ab— 
ſchneiden zu können. Vor Ankunft 


und Abgang der Züge poſtirt er ſich in 


der Einfahrts-Halle ſo, daß er das 





re en 
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Zug verlaſſende Publikum genau über- 
wacht und der Schuldige in den meiften 
Fällen erwiſcht. — 

Aber nicht blos mit dem Schutze der 
Paſſagiere vor Langfingern, Falſch— 


ſpielern und ähnlichen Induſtrierittern 


iſt der Eiſenbahn-Detectiv betraut, 
er muß auch auf die Fracht-Bahnhöfe 
an den Endpunktten der verſchiedenen 
Diviſionen ein wachſames Auge haben, 


um die unausgeſetzten Güterdiebſtähle 


zu verhindern. Meiſt ſind die Thü— 
ren der Güterwagen, die auf den aus— 
gedehnten Bahnhöfen der Entladung 
harren, nur mit leicht zu öffnenden 
rn verfchloffen und. das Diebs- 
gelindel "Tann ohne Schwierigkeit ope= 
tiren. Nun bilden, von Gelegenbeit3- 
dieben abaefeben, die Gifenbahndiebe 


ı in ber Verbrecherzunft eine eigene 
Klaffe und diefe jowie ihre Hehler muß 


| Erfolg haben will. 


der Detectiv genau fennen, wenn er 
Alle Verbrecher: 
fpelunfen an feiner ganzen Divifion, 
in denen das Gefindel verkehrt, müffen 
ihm ebenjo befannt fein wie fein eige- 


ı nes Heim, Diefe Deteftivthätigkeit ift 
| mit feinem romantifchen Nimbus um: 


geben, wohl aber drohen dem gewiſſen— 
haften Beamten häufig nicht geringe 
Gefahren, wenn er in dunkler Nacht 
eine Bande von Dieben beim Ausplün- 
dern eines Güterwagens überraſcht. 
Die Detedtivs auf Grenzſtationen ha— 
ben in dieſer Hinſicht beſonders viel zu 
riskiren, aber dafür bietet ſich ihnen 


nicht ſelten Gelegenheit, ihre Tüchtig 


f 


| fennen eine Der 


at. 1 








Publikum einer möglichit aquten Mus | 


fterung zu unteriverfen vermag, und 
dadurch gelingt es nicht jelten, Verbre= 
cher von geplanten Erpeditionen zu— 
rüdzuhalten. Ein leichter Schlag auf 
die Schulter genügt in den meilten 
Fällen, um einen Dieb von dem Beitei- 
gen eines Zuges abzuhalten, jollte aber 
der Spitbube dies troßdem thun, dann 
informirt der Detective den Conduc- 
teur von der Anmefenheit des verdäch- 
tigen Baffagier3 und wenn gegen jolch’ 
einen Burschen nicht3 Beltimmtes vor- 
liegt, geleitet der Conducteur ihn nad) 
einem Vorderfibe mit dem höflichen, 
aber beitimmten Erjuchen, auf dem- 
felben zu bleiben und bie anderen PBaj- 
jagiere unbehelligt zu laffen; nähert 
fi) der dunfle Ehrenmann troßdem 
anderen NReifenden in berbächtiger 
Meije, jo bleibt dem Conducteur nur 
übrig, diefelben von dem wahren Cha- 
ratter bes Burfchen in Kenntniß zu 
fegen. Qafchendiebe, welche in ben 
Großftädten ihr Domicil haben, „ar- 
beiten“ gewöhnlich auf den dichtbefeß- 
ten Vorftadbt = Zügen, während bie 
„Kartenkünftler” auf den Schnellzü- 
gen zwifchen Nem York und Chicago, 
Cincinnati, St. Louis, Nem Orleans 
„pperiren“, um die mit mohlgejpicdten 


Börfen verjehenen Reifenden in betrü- | 


gerifhem Spiel um ihren Mammon zu 
erleichtern. Das Shlafwagen - Ber- 
fonal, $a3 von der Anmefenheit eines 


folhen Hochftaplers notificirt ift, fann | 
benfelben ohne Schwierigkeit fern hal | 


ten mit dem Bedauern, daß feine Roje 
frei fei._ Der geriehene Hochitapler 
durhichaut zwar das eigentliche Mo- 
tin der Ablehnung, tft aber flug genug, 


um zu fehweigen und den Zug auf eis | 


ner tleinen Station zu- befieiaen. Ge— 
lingt allen Vorfihts3mahregeln zum 
Iroß einem geriebenen Gpitbuben die 
Ausplünderung eines PBaflagiers wäh— 
rend der Yahrt, jo telegraphirt der 
Eonducteur denVorfall unter möglichft 
genauer Zeitangabe an die Hauptita- 
tion, von wo dann die Polizei und die 
Agenten, der tleineren Haltepläge in— 


| 
| 
| 
| 
I 


| leben, 
| nach irgend einem Bunfte an ihrer Yınnie zu 


teit auch auf einem andern Felde mit 
Erfolg zu bethätigen. Auf allenGrenz 
ftationen blüht der Schmuggel und die 
Auffpürung verwegener Schmuaaler 
bedeutet für manden Eifenbahn-De 
tectin der erfte Schritt auf dem Wege 
zur Beförderung. 

— — — — — 

Wandernder Baſaltberg. 





Nicht alle Bewohner von Oregon 
größten Curioſitäten 
des Staats: einen Berg von dunkel— 
braunem Baſalt, der ſich am Colum 
bia-Fluß nahezu 2000 Fuß erhebt 
und einſchließlich ſeiner Baſis ſich ſechs 
bis acht engliſche Meilen am Strom 
entlang erſtreckt. In manchen Kreiſen 
iſt aber dieſer Baſaltberg ſchon vor 
Generationen berühmt geweſen, und 
auch Eiſenbahn-Leute wiſſen einige 
beſondere Dinge über ihn zu erzählen. 

Als die erſten weißen Anſiedler in 
dieſe Gegend kamen, ſagten ihnen die 
Indianer, dieſer Berg wandere beſtän— 
dig, — ja ſie wollten „ganz genau wiſ— 
ſen,“ daß er eines ſchönen Tages über 
den Columbiafluß quer herüber ſich 
poſtiren und ſo einen großen See in's 
Daſein rufen würde, einen See, der 
von den Cascades zu den Dallas reiche. 

Nun, ſo weit iſt es zwar noch nicht 
gekommen; im Uebrigen aber hat ſich 
die Vorausſage der Rothhäute bis zu 
einem gewiſſen Grad als völlig zutref— 
fend erwieſen. Denn es iſt Thatſache, 


daß dieſer Berg ſich in beſtändiger Be— 


wegung, nach vorwärts und abwärts, 
befindet. An manchen Stellen hat 
man gefunden, daß ſich dieſe Bewegung 
ſchon binnen wenigen Jahren auf acht 
bis zehn Fuß beläuft. Auch hat ſie 


ſich ſchon bei verſchiedenen Gelegenhei— 


ten empfindlich fühlbar gemacht. Ei— 
ſenbahnbauer, welche ihre Linie unten 
am Berg entlang legten, machten die 
Wahrnehmung, daß die Geleiſe beſtän— 
dig aus ihrer Lage gedrängt würden. 
Eine Kataſtrophe iſt freilich noch nie 
daraus entſtanden; aber allzu ſehr 
wäre es nicht zu verwundern, wenn es 
in ferner Zeit auch noch dazu käme. 

Geologifche Sachverſtändige führen 
dieſe Erſcheinung darauf zurück, daß 
der Berg auf einer Unterlage von ſog. 
Conglomerat oder von weichem Sand— 
ſtein ruhe, an welcher der Strom be— 
ſtändig wühle. 


Weihnachten und Neujahr zu Hauſe 


Damit das Publikum Gelegenheit hat, 
Weihnachten und Neujahr zu Hauſe zu ver 
wird die Nickel-Plate-Bahn Tickets 


dem ein und-eindrdelfachen Preiſe der ein 
zelnen Fahrt für die Rundfahrt ausgeben. 
Tickets ſind zu haben am 24., 25., 31. Dez. 
und 1, Jan. 1898. Gültig für die Rückfahrt 
bis zum 4. Januar inkluſive. 

Studenten können, wenn ſie ſich gehörig 
legitimiren, Tickets zu demſelben Preiſe, gül 
tig bis zum 11. \anuar 1598, erhalpen. 

Yegen näberer Ginzelbeiten ipredt vor 
oder jchreibt an X. D. Salaban, (Generals 
Agent, EP Adams Str., Khicago, N. 

H. Thorne, G. P. & T. A. 


de314,17,22 Ro. 36. 


Wer an Rüdenjchmerzen 


\\/z Ofeide, fühtt 
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manchmal als ob ihm 
das Rüdgrat 
brechen würde. 
Mer jedoch in Furzer 
Zeit wieder Fräf- 
tig fübleh will 
follte fofort .. » 


JE 
JAKOBS 
OEL 
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AN Unreinigkeit im 
N erBlutes> 2 
a ee 2 


Dr. Auguft König’d 
Hamburger 
Teopfen. 


ſind ein Blutreiniger, ſie be⸗ 
— leben die Leber, deinigen den 


Magen und das Blut. . . » 
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formırt werden, RNun wird das den’ 


Offenes Bein 
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J Schöne indianiſche Mädchen. 


Ald. Powers ſtößt auf unerwarteten 


Politiſches. 


Die geplante Weueintheilung der Senats» 
wahlbezirfe, 


zinFFabrifanten Dr. Helmbold, wurde 
in London unter der. Anklage einge- 
jperrt, den amerifaniichen General 
fonjul Dsborne gu tödten gedroht zu 
haben, Er fteht im Ruf eines „Steif⸗ 
bettler3”, - x Widerſtand. 

— Aus Palermo, Sizilien, wird ge— Die von dem Sechzehner-Ausſchuß 
meldet: Das Blatt „Corriere della der republikaniſchen Mehrheit entwor— 
Iſola“ bringt eine erſchütternde Ge- fene, Reapportionment“-Bill iſt geſtern 
ſchichte über die grauſame Behandlung von dem Partei-Caucus gutgeheißen 
der, von ihrem Gatten getrennt leben? und ſofort der Extraſeſſion unterbreitet 
den Fürſtin di Carini, welche nebſt worden. Die Vorlage nimmt folgende 
ihrer blinden Tochter in den letzten 5 Neueintheilung der Senatswahlbezirke, 


Es ſcheint, daß unſer Leben kürzer wird, Je 
höher wir in der Zwiliſation vorſchreiten. 
Ehe dieſelbe die Indianer ergriff, waren die 
jungen Mädchen der einzelnen Stämme voll 
ſtändige Bilder von Geſundheit. Solch ein 
Ding- wie Frauenleiden war etwas Unbe 
kanntes. In der Geſchichte leſen wir von 
Forſchungs-Reiſenden, welche ſich in die In 
dianer-Müdchen verliebten, deren einziger 


Moeller Bros. & Co, 


928-930-932 Milwaukee Ave., und Paulina Str, 
Von jekt bis Weihnachten jeden Abend offen a 


Kommt während des Tages und vermeidet das Gedränge am Abend. 


Nur noch 2 Tage, in denen Ihr Eure Weihnachts-Girifäufe bejorgen könnt. Noch jeden Tag erhalten wir große Zufuhren von 
Weihnachts-Artikeln, und wir bieten auch bei den niedrigiten Preijen die größte Auswahl. 


DBargains für Donnerjiag. 


Grocery⸗Departement 
am Vierten Floor. 
Pillsbury und Waſhburns beſtes Patentmehl — 
Faß für 


Moellers beſtes Vatentmehl, der Sad 
Bee 


Böhmiſches Roggenmehl, der Sack für 
42c, das Fap für 
Beites Winterweizenmehl, der Sad für 


5.00 
© 22 
3.35 
- 
63C, DaB Zap füreeeee nennen eennnnn 3.00 
Pumpernickelmehl. 7 Pfundefür............. 10c 
eine Pieifernüfle, das Prund 
Apieliinen, da8 —6e 
Meifina Zitronen, das Did 
Zitronenschale, Apfeliinenichale und Zitros © 
nat, das Pd, für 3 1 3 
roße Rofinen, daS Pid. nenne nee enen ee 414€ 
Rod Candy, Das Pd. -...2. 2cnameeen seen en DE 


Dentiche Chofolade (German Sweet), die "1 c 
Tafel für 2 


Pfirfiche, Birnen, Aprifojen und Wine: 
applied, die Kanne für, 

Yely, in 5-Pfd. Steinfrügen, für 

Golundia River Lachs, die Kanne für........ 

Wallnüſſe, das Pfund 

Fairbanks Zaconeit S:ife, 2 Stücde für 


SHausausftattungs- Departement. 


Lunch Boxes, fein lackirt, für. ................ 9% 

Fein ladirte Leuchter für nur 

Handtuchhalter mit Rolle aus Hartholz. für....4e 

Meſſer⸗ und Gabel-Raften aus Holz für........6c 

Pet & Suyder's „Columbia Club“ Schlittichube 
in allen Größen, für Damen und Mädchen. ge: 
macht aus feinem Stahl, ein paſſendes 59 
Weihnachtsgeichent, das Paar zu € 


Del & Snybder’s „Columbia Club‘ Schlittichuhe, 
für 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Inlaud. 


Stadtwahlen in Neucngland. 
Boftons golddemofratiicher Mayor wieder 
gewählt. 

Boiton, 22. Dez. Bei der geitrigen 
Stadtwahl wurde der Goldvdemofrat 
%ofiah Quincy, der bisherige Bürger: 
meijter, wiedergewählt. Er erhielt 39,- 


2885, und der Sogialift Goldftein 
776. Bei der legten Staatswahl hatte 
Bofton eine republifanifche Mehrheit 
von 6000 Stimmen abgegeben. 

Die Niederlage von Eurtis wird ei= 


nestheil@ auf das jchiwache Votum zus | 
rüdgeführt, das der unabhängige Des | 


mofrat Riley erhielt, andererjeits auf 
den Abfall vieler reichen Republifaner, 
welche mit der Fürforge für ihre Ei- 


cy'ſchen Adminiſtration beſſer zufrie— 


den waren, als unter der Curtis'ſchen Port Arthur geweſen, 


könne von diefem Beſuch nur durch die 
ſiegte mit 


Adminiſtration von 1895. 
Die Spirituoſen-Lizens 
15,000 Stimmen Mehrheit, gegen 12,- 
000 im borigen Jahre. 
Meriden, Conn., 22, Dez. In der 
geitrigen Stadbtwahl fiegten die Demo- 
traten. 


feinen republifanifchen Gegner Ar— 
thur ©. Lane zum Bürgermeijter ge= 
wählt. In drei von den fünf'Warb3 
jind bdemofratifche Aldermen und 
Councilmen erwählt werde, 


19pfündiges „Baby“. 


Dihkofh, Wis., 22. Dez. Frau Aus 
guft Radfe dahier hat ein Kind zur 


Melt gebracht, das bei der Geburt 19 | 


Pfund wog. €3 ift bereits das fieben- 
te Kind der Familie, und fünf find 
no am Leben. Mutter und Kind be= 
finden fich wohl. Weder Frau Rabdte, 
noch ihr Gatte zeichnen fich durch be- 
fonder3 großen und jtarten Körper: 
bau auß. 


Zuder:,,‚Truft‘’ auch in Mexifo. 


Sämmtlihe Zuderpflanzer 

haben fi) zu einem „Irujt“ vereinigt, 

um die Produktion und den Preis des 

Zuders in diefem Lande zu regeln. 

Sie behaupten, daß der jebige Preis 

des Produktes zu niedrig ei. 
Dampfernadhridten. 

Ungetommen. 


Mew York: SKenfington von Ant: 
mwerpen; Rotterdam von Rotterdam, 


Antwerpen: Southwarf von Nem | 


York. 


Liverpool: Teutonic von New York. 
Southampton: St. Louis von New 


Hort, 
YAbgegangen. 


New York: Paris nad Southamp- 
ton; Cevic nach Liverpool; Friesland 
nad Antwerpen. 


uusland. 


Wo Kompafle unverlählid find. 


Moskau, 22. Dez. Bon ruffifchen 
und franzöfiichen Gelehrten find Er- 
perimente gemacht worden in Verbin- 
dung mit der mertwiürdig ftarten Ab- 
lenfung der Magnetnadel auf einem 
gewaltigen Gebiet im mittleren Ruß: 
land. Die Beobachtungen beihräntten 
ih auf einen Streifen Landes ziwi- 
Ichen Moskau und Kharfow, eine Ent= 
fernung von etwa 850 Meilen. Im 
nördlichen Theil der Provinz Kursf 
zeigte die Magnetnadel eine Abmweis 
Kung von nicht weniger, ala 20 Grad, 
aber an einigen anderen Orten viefer 
Probinz war die Abmeichung noch viel 
größer und betrug theilmeife jogar 
mehr al& 96 Grad, fodah dieNadel von 
Diten nad) Weiten deutete, ftatt von 
Morden nah Süden! Man erwartet, 
daß diefe mächtige Magnetifirung u, 
U. die Dauerbaftigkeit von Bahnichies 
nen Heeinfluffen wird. Gemöhnlich 
find Wahnfchienen dauerhafter, wenn 





Sausausitattungs- Departement. 
(Fortjegung.) 


Große Auswahl in Weihnacjtssstarten, in allen 
uur möglichen Ausführungen nnd zu wirklich 
billigen Preiien wıe 39, 33, 29c, 2e 
25c, 19c, berunter bis zu 

Tederfaften mit allem Zubehör, hübic) ladırt, Ge 
veg. Preis 10c, fitr 

Hochjfeines Schreibpapier, aufgemadt in einer 
feinen Schadtel, 1 Pfund iawer, für 12!e 
nur —2 

Album, Ouartiormat. Eelluloid anf beiden Seiten, 
mit Aufichrift und bübich mut Blumen 1 25 
be.orirt, regl. ‘preis 1.95 jest für.... we 

Album, beide 
Iehrift. Hübichen Verzierungen u. Gold: 1 39 
ichnitt, regut. Preis 2.50, für nur.... 2eW@e 

Hodteines Album in Leder eingebunden, das 
neneite Facon und mit Goldichnitt, 204 
regul. werth 5.00, für nur. .. ...... 3. 98 

Ein 4% Partemonnaie mit ertra Tajche, eleaanten 
Ecken, und hübjcher Ausführung, 24c 


IE ans . 
Eigarrentajche für Männer, aus Leder gemacht, mit 

Satin aefüttert und mit hübicher Stude: 

rei, die HH Waare für 69 
Gelluloid Näbfajten mit allem Zubehör, Spieael, 

Satin gefüttert und ertra groß, die 

2.00 Blnare fü N —— 


2.00 Waare für uur......... 
u — Sets für Kinder, beſtehend aus 
Meſſer, Gabel und Löffel, in einer hüb— 
ihen Schadtet, für 24c 
Bilderrahmen aus Xeder, mit hübicher bemal- = c 
ter Ede, regul. Werth 10r, für nur > 
Autographs, mit hHübicher Fancy Aufichrift 24c 
und ftarfen Einband, für nur 
Handgeitichte Doylies in allen verſchiedenen Aus— 
führungen und Mujtern ? 
1.25, jegt für 


Pilow Shams, mit offener Kante und 69€ 
» Mitte, Hübic) und jauder gearbeitet, für W® 


Cpadtel Sets für Side Boards oder Dreifers— 
Scarf und 3 Doylies—werth 2.25 


Seiten Plüfh mit eleganter Auf: 


Sausansitattungs- Departement. 


(Fortiegung.) 


Eine aroke Partie Damen » Taschentücher, 15€ 
aus feinem Yawon u. mit Spigen, für nur 
Eine aroße Partie hodjfeine Lace Eurtains, 1:4 
Yards breit und 3% Yards lang, reg. 1 
Werth 2.75, jegt für nur ” 
Ehenilte-Tiichdede, 6-4 groß, tn allen verichiedenen 
Diuitern und Farben, reg. Preis 1.98, 1 24 
I RE . .. 
Ehenilles:Gurtain, extra feine ichwere Tnalität. in 
allen Farben und 314 Yard laug, 2 
das Paar für nur + 
Nuas in aller ueuen orientaltiichen und perſiſchen 
Mustern, eine große Partie, ertra 
Groß, ER EEB, TRT 220020 0000. 1 98 
Hodieine Plüich = Rugs, in allen verichiedenen 
Muſtern uͤnd Größen, > 
JJJ 


Spielwaaren-Department. 
Dritter Floor. 
Weihnactsiichter, 48, 36, 24 und 18 in einer >C 
Schachtel, für nur e 
PatentiichtersHalter (Eurefa) das Dugend für...6e 
Ertra große Schubfarren, nie unter 5% 29€ 
BERERBEL RT BB 50 an ana 

Stubenichaufel, aus Harthotz, für Kinder, DE 
LT 29c 
DE 
Extra große Noahs Arche, werth 50c für nur 39c 
Buildingblods in einem jhönen Kaiten für.. Te 
Eleaante Toy Uhren für Kiuder 2 für....... Be 
Earpet-Bejen für Kinder, ſtark gemacht u. 1 2e 
gut fegend für ........ .... .. ......4* u 
Starfer Stuhl für Kinder mit Yehne für 22 
nur er 
Handwerközeugfaften mit allem Zubehör 21c 
een > 
Zither, mit Ihön Flingenden Saiten, paſ—⸗ 20€ 
jend für Kinder, für. 
Große Trommeln mit Meifing-Beichlag, 25: 
regulärer Preis 35c, für nur........... j 





fie von Norden nach Süden gelegt find, 
al3 in irgendwelcher anderen Richtung, 
und die größte Abnügung dur den 
Magnetismus meifen fie auf, wenn jie 
von Dften nach Weiten liegen. 
Die „„Iheilung Chinas‘. 

Shanghai, 22. Dez. Womiral v., 
Diedrich, der Befehlshaber des Deuts 
ihyen Flottengefchwaders in der Bai 
von Kiao-Tjchau, hat VBetehl gegeben, 


| alle Zeitungsleute von den Kriegsfchif: | 
701 Stimmen, der Republifaner Eurs | 
ti 35,741, der Silberdemofrat Riley | 


fen auszujchließen und ſämmtliche 
Ausländer, fowie auch Deutliche Bes 
mwohner Chinas, an dem Betreten der 
Boote zu verhindern. 

Berlin, 22, Dez. Die „Kölnijche 
Zeitung“ erhält ihre Behauptung auf- 
recht, daß die ruffilche Belebung von 
Port Arthur mit dem Bejuch des bris 
tiichen SKriegsichiffes „Daphne“ das 
felbijt, vor etwa einer Woche, in Ver— 


ı bindung gejtanden habe, und bemerkt 
Fi- auch, 
genthums-Intereſſen unter der Quin- 


weder ruſſiſche Kriegsſchiffe, 
noch ein ruſſiſcher Konſul ſeien zur 
Zeit des Beſuches der „Daphne“ in 
und Rußland 


Klagen Chinas erfahren haben. 
Die „Kölniſche Zeitung“ hat auch 
die Regierung durch die Erklärung in 


Verlegenheit gebracht, daß die anderen 
Mächte bald dem Beiſpiel 


Amos Ives wurde mit einer lands und Rußlands folgen würden, 


Mehrheit von etwa 350 Stimmen über | 


Deutſch⸗ 


und die Theilung Chinas bereits be— 
gonnen habe. Andere deutſche Blätter 
haben ſich übrigens in ähnlichem Sin— 
ne ausgeſprochen. 

Es wird angedeutet, daß Prinz 


Heinrichs Beſtimmungs-Ort ein an— 
derer Punkt ſei, als Kiao-Tſchau, und 


daß er das Oberkommando im chineſi— 
ſchen Meer erhalten werde. 

Die „Nor. Allg. Zeitung“ beeilt 
lich, dDiefe und andere verfängliche Ane 
gaben zu dementiren. 

London, 22, Dez. Einer Spezial: 
depejche aus Shanghai zufolge wird 
das britische Flottengejchwader 
Kundgebung zu Ijche-Fu, -an 


von Kiao-Tſchau) 
damit 
anzuzeigen, daß Großbritannien ſich 
dabei nicht 


Man glaubt, daß Japan und Eng— 
land gemeinſchaftlich 
Chinas zu verhindern ſuchen. 


ix 


Dieſe 


| beiden Mächte ſollen auch den Gedan-⸗ 
ken eines Protektorats über das mitt— 


lere China, mit einer Hauptſtadt in 
Nangking, begünſtige. 

Die „Daily Mail“ läßt fih aus Tos 
fio melden, daß fine große ruffiiche 
Milittärmacht auf dem Landweg von 
Sibirien herankomme. 

Ferner wird der „Daily Mail“ aus 


Shanghai gemeldet, es ſeien Vorkeh— 


rungen für die Ernennung einer 
deutſch-chineſiſchen Kommiſſion getrof— 
fen, welche die Grenzen des Diſtrikts 
von Kiao-Tſchau feſtſetzen ſolle, und 
es ſei daher offenkundig, daß die deut— 
ſche Beſetzung eine dauernde ſein wer— 
de. 

Vielerlei Gerüchte ſind in Shanghai 
über die Abſichten Großbritanniens 
verbreitet. Einem Gerücht zufolge 
wird es Talien-Wan beſetzen, um den 
Zugang vom Golf von Petſchili zu 
beherrſchen. Anderen Gerüchten nach 
wird es von Tſch-Fu, Tſchuſon oder 


der Inſel Quelpaert Beſitz ergreifen. 


Jedenfalls ſcheint irgend eine britiſche 
Beſetzung im Werke zu ſein. 


delegtaphiſche olizen. J 


Inland. 

— Es iſt jetzt bekannt, daß bei dem 
Zuſammenſtoß zweier Güterzüge zu 
Altoona, Pa., 3 Perſonen umgekom⸗ 
men ſind, darunter zwei Bremſer. 





Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


® 


ı den Yabrifen der 
| Eo.” zu PBamtudet, R. 3., 
| chen. 


| halber erhängt. 





ı glied 
ı richtet: Unmeit Wilderville jtieß 


| Berfonenzug zufammen. 


eine | 
der | 
| Nordküfte des Vorgebirges von Schanz | 
i Zung (nicht weit 


der 
Monterey, Merito, 22. Dezember. veranftalten, vermuthlih um 


Merttos |”. En 
Dierttos ı einer TheilungChinas widerfeßt, wenn 
'e3, Großbritannien, 


au ı 
ı Rathe gezogen wird. 


die Serjegung | 
| rige%bm. Hanfon, indem er Blaufäure 


| borragende 





A 


— Auf dem Vllicott Creek bei To— 


durch das Eis, und 3 derſelben ertran— 
ken. 

— Ein Seidenweber-Streik iſt in 
„Royal 
ausgebro⸗ 


— George J. Fritſch in St. Louis, 
Co.“, hat ſich geſchäftlicher Sorgen 


Er hinterläßt ſechs 
kleine Kinder. 


— Präſident MeKinley hat beſchloſ- 


ſenſen, die von verſchiedenen Seiten 
angefochtene Ernennung von Charles 
Page Bryan von Chicago zum Ge— 
ſandten in China aufrechtzuerhalten. 

— In St. Louis wurde der 69jäh— 
rige Jakob Weinerd in ſeiner Woh— 
nung an Nord-Broadway erwürgt 
vorgefunden. Das Haus war von 
oben bis unten durchſucht. 

— Im Streit über Geld-Angele— 
genheiten erſchoß James Greiner in 
Wilkesbarre, Pa., ein früheres Mit— 
der Staatsgeſetzgebung, ſeine 
Stieftochter Karoline Schäfer. 

— Aus Marſhall, Mich., wird be— 
ein 
Extra-Güterzug auf der Detroit-, To— 
ledo-de MilwaukeeBahn mit einem 
Mehrere 
Bahnbedienſtete wurden verletzt. 


— Die aus Mancheſter, N. H., mit— 


| getheilte LohnaHerabjegung wird in 


den Baummoll-Fabriten Neuenglands 
allgemein nachgeahmt. Auch Hat die 
Teppich-Fabrik von Farnumsville zu 
Whitinsville, Maſſ., eine Lohn-Herab— 
ſetzung angekündigt. 


Der Hilfs-Schatzamtsſekretär 
Spalding hat die Freilaſſung des 


Schiffes „Silver Heels“ in Wilming— 
ton, N. C., verfügt, da keine Beweiſe 
dafür beigebracht wurden, 


daß das 
Schiff Waffen oder Munition für die 
cubaniſchen Inſurgenten beförderte. 


— Zu Cayuga, Ind., ſtießen zwei 


Züge auf der Chicago- & Eajtern Il— 
linoisBahn zuſammen, wobei 
Lokomotivführer getödtet, 


zwei 
und zwei 
andere Angeſtellte verletzt wurden. Die 
Getödteten ſind J. S. Hodſon und L. 
B. Horton von Chicago. 

— Wegen Armuth und Krankheit 
entleibte ſich in New Morf der 65jäh- 
verſchluckte. Hanſon ſpielte eine her— 
Rolle in anarchiſtiſchen 
Kreiſen, er gehörte der individualiſti— 
ſchen Tucker'ſchen Schule an. Er hat 
eine Skizze ſeines Lebens hinterlaſſen. 

Austand. 


— In einer Schnapsbrennerei zu 


ı Hull, England, ſind durch eine Explo— 


ſion 5 Angeſtellte getödtet worden. 
— Die Bank von Bengalen in In— 


dien hat ihre Diskonto-Rate von 6 auf 


7 Prozent erhöht, desgleichen die Bank 
von Bombay. 

— Zu Mareso, Spanien, kam es zu 
einem heftigen Zuſammenſtoß zwiſchen 
Streikern und „Scabs“, wobei mehre— 
re Perſonen verwundet wurden. 

— Die franzöſiſche Abgeordneten— 
kammer nahm die Vorlage betreffs 
formeller Angliederung von Tahiti an, 
das ſchon ſeit mehreren Jahren unter 
franzöſiſcher Schutzherrſchaft ſteht. 

— Der japaniſche Landtag iſt in 
Yokohama eröffnet worden. Es heißt, 
daß im Abgeordnetenhaus ein Miß— 
trauensWVotum die Regierung zuſtan— 
de kommen werde. 

— ‚Unter gewaltiger Betheiligung 
mar geitern in Zondon die Begräbniß— 
feier für den Schaufpieler Mm. Ter— 
tip, melcher füngjt von dem ftelleitlo- 
er Schaufpieler Prince erftochen wur= 


— Charles Helmbob, Sohn des 
berjtorbenen Nem Porter Patentmedi- 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


| Murrah geraubt. 
ı Itarb der Vater des Sinaben. 
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Jahre von ihrem Verwalter eingeſperrt 
Anbetracht kommen, vor: 


geweſen ſein ſoll. Die Polizei hat die 
Fürſtin befreit und den Verwalter ver— 
haftet. 

— In Danzig war die Taufe de 
neuen deutſchen Kreuzerbootes „Vine 
ta“. Admiral Holleben hielt dabei eine 
Rede, worin er u. A. ſagte: 
Schiff iſt beſtimmt, eine ernſtlich em— 
pfundene Lücke in der Reichsflotte aus— 
zufüllen. Sein Name ruft die Erin— 
nerung an verfchmwundeneHerrlichkeit u. 
vergangene Mächte wach, die mit dem 
neuen deutfchen Reich auf's Neue er: 
landen find.” 


Lokalbericht. 


Ungemein romautiſch. 


John Murray findet nach 25jähriger Tren— 
nung ſeine Geſchwiſter wieder. 


Vor etwa 23 Jahren wurde in der 


J Stadt New York aus einem Haufe an 
| | der 66. Straße, zwifchen 3. 


und Yes 
der Sjährige Kohn 
Um jelben Tage 


rington Avenue, 


Vater war ein Bruder des derzeitigen 


1 | Rolizeichef3 von New NMork, und diefer 
u | Bat nicht3 umverfucht gelaffen, den Auf= *) 


enthalt des geraubten Kindes zu ermit- 
teln. 


3 dort aus 
Ipäter nad) einem Plab in der Nähe 
von Lima, D., aefhieft worden war, 
weiter aber ließ fih die Spur 


Er it ein mwohlbeitallter Mpoofat in 


| Boone, Sa., und hat feine Familien- 
| Angehörigfeit nach langer 
Meaving | Per Feitgeftellt, R 

- | cago eingetroffen, um fich 
| bon feinen Brüdern borzuftellen, von 
ı denen einer al3 Verfäufer in 


Geſtern iſt er in Chi— 


hier zwei 


einem 


on 3 E ı Sumelierlaten an der State Straße | 
nor A > < | ® : Rn 4 : 
ver Präſident der „Fritſch Furniture md der andere in der Wirtofchaft des 
U. Rogers befchäftigt it. 

' Wie John erzählt, erinnert er ji) aus | 
ein | 
| freinder Mann in ein Waifenhaus ge- 


Abd. Yoh; 
jeiner Kindheit dunkel, daß ihn 


bracht hat, und daß er jpäter im An- 
fianer=Territorium war. Von dort 


aus tft er dann nad oma gekommen, | 


wo ſich der nachmalige Vize-Gouver— 


es ihm ermöglicht hat, ſich zum Advo— 
faten auszubilden. 
mal gejagt worden, daß er Murray 
heiße. Mit diefer Handhabe hat er 
ih zu feinen Gefchwiftern zurückge— 
funden, indem er 5000 Zirfulare nad 
dem DOften fehiefte, in denen er feine 
Gefchichte erzählte, jo gut er e8 nad) 
jeinen dunklen Grinnerungen ber= 
mochte. Eines diefer Zirkulare gerieth 
einer berheiratheten Schmweiter bon 
ihm in die Hände, und diefe hat feine 
bieftgen Brüder veranlaßt, ji) mit ihm 
in Verbindung zu feßen. 


— — — — 


Feinſte Macronen, Schaum-Konfekt, Weih— 
nachtsbaum-Verzierungenen. echten import. 
Marzipan empfiehlt Wm.Schmidt Baking Co. 


Keine Glaubens-Kur 
Bei Stuarts Dyspepſie-Tablets. 


Sie heilen Magenleiden und Nichtverdauung 
in jedem Falle, ob Ihr daran glaubt 
oder nicht. 

Alle Aerzte ſtimmen darin überein, 
daß der Glaube ſehr viel mit der Hei— 
lung einer Krankheit zu thun hat. 


Familienarzte oder dasſelbe Vertrauen 
und der feſte Glaube an eine Patent— 
Medizin haben ſchon zu allen Zeiten 
merkwürdige Heilungen zu Wege ge— 
bracht. 


Diefes ijt befonders wahr bei Ner= | 
venleiden, und fein Feld bietet bem | 


QDuadjalber und Eharlatan eine reis 


ſyſtem herrühren. 

Nichtsdeſtoweniger erfordert die am 
häufigſten vorkommende 
Nichtverdauung und 


Schwindſucht und Abmagerung verur— 
ſachen, etwas mehr als bloßen Glauben 
an die Heilung. 

Der Glaube allein wird die Nahrung 
nicht für Euch verdauen, er macht Euch 
keinen Appetit und macht Euch auch 
nicht fett ünd ſtärkt Euer Herz und 


Tablets thun dieſes, denn ſie ſind aus 
die Verdauung fördernden Ingredien— 
zien zuſammengeſetzt; ſie enthalten die 
Säfte, Säuren und Stoffe, die zur 
Verdauung und Aſſimilation aller ge— 
ſunden Nahrung erforderlich find. 


Stuart’3 Dyspepfia Tablets werden | 


Speife verdauen im®Kruge oder in 
einer SFlafche mit auf 98 Grad erhih- 
tem Wafler, und noch viel beifer wir— 
fen fie, wenn Direft in den Magen 
nach einer Mahlzeit genommen, ob Ihr 
an ihre Heilfraft glaubt oder nicht, 

Sie kräftigen den Magen, machen 
reines Blut und ftärfen die Nerven in 
derjelben einfachen Weile, mit melcher 
Natur e8 thun fann, nämlich durch 
volljtändige Verdauung reichlichen und 
gefunder Nahrung. Nicht was wir 
effen, jondern was mir verbauen, Das 
ilt e8, mas uns gut thut. 

Stuart’3 Dyspepftia Tahlet3 find bei 


| allen Apothefern für 50 Ei. das volls 


wichtige Padet zu haben. 

Laßt Euch ein kleines Buch über Ur- 
ſachen und Heilung von Magenleiden 
unentgeltlich zuſchicken von der Stuart 
Co., Marſhall, Mich. miſt 


* 
2 


„Dieles | 


Gelurgen tt ihm das. nicht. E3 | 
| | murde nur fejtgejtellt, daß der finade 
m | nach einem Waifenhaus auf VBladiwvell 
J Island gebracht und von 


nicht 
verfolgen. — Jetzt nun iſt der ſo lange 


nawanda, N. Y., brachen 4 Perſonen vergeblich Geſuchte wieder aufgetaucht. 





Muhe jelz | 


&3 war ihm ein= | 





| Derte 


———— = s 5 END | Folgen. 
Nerven nicht, aber Stuart’3 Dyspepfia | 


joweit Chicago und Coof County in 


1, Diftritt — 1., 2., 5. Ward, de 
mokratiſch. 


2. Diſtrikt — 10. Ward und ein | 


Iheil der 12. Ward, meitlich 

Robey Straße, republiftaniich. 
3. Difltrift — 31., 32. und 34. 

Ward, republikaniſch. 


von 


4. Diſtrikt — 28. und 29. Ward 


und jener Theil von der 6. Ward weſt— 


lich vom Chicago-Fluß und dem Town 


Cicero, republikaniſch. 
5. Diſtrikt — 13. und 
republikaniſch. 
6. Diſtrikt — 
republikaniſch. 
7. Diſtritt — 
ton, Bloom, Rich, Bremen, 
Lemont, Palos, Worth, 


9. Diſtrikt — 4. Ward und jener 
Theil der 6. Ward öſtlich vom Chicago— 
Fluß, republikaniſch. 

11. Diſtrikt — 13. und 14. Ward, 
republikaniſch. 

13. Diſtrikt — 7. 
demokratiſch. 

15. Diſtrikt — 9. 


und 8. Ward, 
Ward, 


Straße und weſtlich von Sheldon und 
Loomis Straße, und jener Theil der 


12. Ward öſtlich von Robey Straße, 
republikaniſch. 


von Lake Straße, demokratiſch. 


19. Diftritt — 18. und 19. Ward | 
' und jener Theil der 11. Ward Jüdlich 
Ioon Late Straße und öftlic) von Shel: 
don und Zoomis Straße, demofkratilch. | 


21. Diftritt — 21., 22. und 25. 


ı Ward, republitaniic). 


23. Difteitt — 20. 23. und 24. 


ı Ward, republifanifch. 


Wi 

Das ſtädtiſche „Gerrymander“-Ko— 
mite hat in ſeiner geſtrigen Sitzung 
eine weitere Verſchiebung von Ward— 
grenzen vorgenommen. "Fortan joll 


namlich die 5. Ward von der 39. und | 


* ——— & tr Mabaih Ave. und 
neur Dungan feiner angenommen und | Yalited Str., ber Wabaſh Ave. un 


dem Fluß, die 6. Ward von Wood, 39. 
und Halfte Str., jowie dem Fluß be— 
grenzt fein. Beide Wards werden in 
Folge diefer geichicten Wahlgeometrie 
ſolide demokratiſch. 

—— 


In. der legten Stadtratbsfigung 


fegte: Alderm. Powers es bekanntlich 
et= | gandiun 
fein | 
fol, zu ermitteln, ob die Stadt nicht | 


durch, daß ein Sonderausfhuß 
nannt wurde, dejlen Aufgabe es 


große Eriparniffe machen fünne, wenn 
fie beim Bau Der neuen Yangfanale 


geblich im Entftehen beariffenen „Zie— 


En Das he den Boden une | 


ter den Füßen, weaziehen molle, doch 
faffen die Arbeiter-Organifationen die 
Sade ganz anders auf. Ihrer Mei- 
nung nad) handelt Alderm. PBomers 


einfach als Agent der „Concrete“=TFa= | 
„Siegelfabritanten= | 
Truſt“ ſei weiter nicht? als eine Mär, | 
welche jeder Begründung entbehre, die | 
aber den Mitaliedern der Backſtein- 
maurer=Union unter Umftänden böchit | 


brifanten; der 


berhänanißpoll werden fünne. 
wenn wirklich die Siegeljteine 


Denn 
beim 


Fefter Glaube und Zutrauen zum | Bau der Yyangfanäle verbannt werden 


bon Unitonleuten 
werden, weshalb man Alderm. PBom- 


| ers’ „Scheme” energifh bekämpfen 


Tolle. 
x *k ** 


Hiram Y. Jones, der Voriteher des 
Spezialfteueramts, Tiegt noch immer 


here Ernte, als Krankheiten, die von | Ichwer franf Darnieder, und die Aerzte 


inem Schwache srrütt Nervens | : s Ber Se Pe * 
einem ſchwachen, zerrütteten Nerven | Der Lerdende ift gleichzeitig Serretär 


| de3 „Board of Local Jmprovements“ 


Strantheit, | UND bat alS ſolcher ſämmtliche 


Magenleiden, 


— nn ſchr 
welche Nervenkrankheiten, Herzleiden, | gericht zur 


follen ernfte Beforgniffe um ihh hegen. 


Spe- 
ztalfteuersUImlagen mit feiner Unter: 
Schrift zu verfehen, ehe jie dem Couty= 
Betätigung unterbreitet 
werden. Da fich nun Herr Jones nad) 
einem geftern abgegebenen Outachten 
des Korporationsammwalt3 nicht ver= 
treten laffen fann, jo hat fein lang= 
wieriges Krankfein für die eben ges 
nannte Behbönde allerlei unangenehme 
©&o warten heute fchon über 
60 Umlagen für wichtige Straßenver=- 


beferungen auf Jones Unterfchrift, um | 
| dem Countngericht vorgelegt 


zu können. Man fucht bis jet verge- 
ben3 nach einem Ausme-r aus dem 
Dilemma. 

k x 3% 

Am 5. Januar f. 3. findet im 
„Great Northern Hotel” eine Delega= 
tenberfammlung ſämmtlicherStraßen— 
bahngefelfhhaften des Staates jtatt, 


| in der über Mittel und Wege berathen 


werben fol, wie am beiten jede unbe- 


Yan braucht Tein 


DYNAMIT 


um den Schmutß [o8 zu werben. 


Reiz ihre prachtvolle Figur und ihre trogende 
Geſundheit war. Es iſt wohl möglich, daß 
ihre Geſichtszüge gerade nicht die lieblichſten 
waren, aber vollkommene Geſundheit iſt auch 


32. Ward, | 
26. und 27. Ward, | 


Die Towns Thorn-⸗ 
Orland, 
Lyons, Pro— 
viſo, Leyden, Elk Grove, Schaumburg, 
Hanover, Barrington, Palatine, Whees | 
; ling, Northfield, Nemirier und Rivers | 
jide und die außerhalb Ehicagos liegenz | 
den Theile von Town Calumet, Wors | 
wood Part, Maine, Niles 
außerhalb Ehicago liegende Evaniton, | 
Lage republikaniſch. 
Dieſer 


und Das | 


| jener | 
Theil der 11. Ward jüdlich von Yale 








— Er | nenert 
„Soncrete”, jtatt Ziegeliteine verivende, | 
&3 hieß, daß man hierdurch dem ans | 


nachſtehende 


* Er - | fae den ili: 
jollten, jo würden dadurch viele Huns | gramm auigepeili worben iii: 


arbeitslos | 


werden | 


reizend, 
kennt 


einem Kraut gemacht, welches die 


gaben. 


kann Wine of Cardui erſetzen; 


ihnen herannaht. 


Cardui heilt alle derſelben. 


wollte. 
Von Frau V. A. Conſtan 


Km: 
jie von Haufe abweiend war. 
Krümpfe, 


haben fie vollitändig Wieder 
Gott alle werk, wie dankbar wir find. 


queme Gejebgebung befämpft merden 
fann. €3 beißt, daß „Baron* Mertes 


ar | Hinter der ganzen Geichichte jtedt. 
17. Diftritt — 16. und 17. Ward | "0 
| und jener Theil der 11. Ward nördlich 


Aus angeblich guten Gründen wur 


t, Wolf Ereef, 
Unsere Tochter, damals 15 Jahre alt 
erfültete ih in einer frttiichen Zeit, während 
Sie war ein 
ganzes Jahr lang frank und hatte öfters 
Zwei Flaihen Wine of Cardui 
beraeitellt. 


die Seichichte voy deu 
Die Indianer waren geſund 
an die Regeln der Natur hierten. 
ſtanden Alles über Kräuter, Wurzeln und Rinde 
gab. Sie wußten, was ſie gegen gewiſſe Krankheiten einzunehmen hatten, 
ehe lateiniſche Namen dafür erfunden waren. 


— V———— — 
n Ju 
esdar 
it eine Medizin, die von den \ndianern ttammt. 65 
indianischen Miitte 
Nenn em Indiamiiches Madcen ; 
gab ihr die Mutter fters dDieles Kraut, welches das Miadchen immer 
durch Die gefährliche Periode bindurckbrachte 
nichts Anderes iſt ſo gut für rauen. 
Mütter ſollten es ihren Töchtern geben 
Es wird ſie für das e 
giebt genug Dinge in der Welt, mit denen ſich die Frauen! 
gen haben, außer den ſpezifiſchen Frauenleiden 
Es iſt gut für Mädchen 
erwarten Mutter zu werden und für den Wendepunkt im 
jede Frau kann geſund und kräftig ſein 
Wird in Apotheken zu 81.00 per Flaſche verkauft. 


Jedes Schulmädchen und -Knabe 
Pokahontas. 
weil ſie ſich ſtets 
Sie ver 
es Aerzte 


lange 


bevor 


it ein Wein aus 
ihren Töchtern 
herasreiie, 10 


mehr 


ir Jungfra 
Nichts auf der Welt 
wenn die Mannbarteit bei 

ereiten. Es 
umzupla 
Wine of 


ſpätere Leben vork 
MebGClree's 
für Frauen die 
vLeben. Faſt 


wenn Ne Dies nur vehmen 


nnnnnnnnnnnnnnnnnen 


Ladies’ Advisory Department. 
\ Wegen 
| &e berondere Ar 


in Fällen, web ) WW 
tungen erfordern, — 
n, unter Angabe der ÄR 
Ladies’ Advisory De- ) A 

artment, The Chattanoosa ) #% 
Medicine Co.,Ehattanooga, Zenn. ) PD 9 
—3 


— — ———— — — 


— — 


Deutſches Theater in Hooleys. 


„Die verſunkene Glocke“, Märchendrama in 


de am 10. November auf Verlangen 
der Zivildienſtbehörde der Patrolman 


James A. Blake, ein Mitglied der 
vielgenannten „Star League“, aus der 
Polizeiforce entlaſſen. Er ſtrengte 


darauf ſofort ein gerichtliches Verfah 
| ven gegen die Kommiſſäre an, um ſeine 
Wiedereinſetzung zu erzwingen, 
Richter Goggin gewährte dem Kläger 


und 


geſtern einen ſogenannten „Certo— 
riari“-Befehl, demzufolge die Zioil— 
dienſtbehörde angehalten iſt, alle auf 
den Fall bezüglichen Akten dem Gericht 
vorzulegen. 
* * 

Der ſtadträthliche Unterausſchuß 

für Polizeiangelegenheiten wird die 


Ordinanz dem Plenum günſtig einbe— 
richten, welche vorſchreibt, daß der acht— 


ſtündige Arbeitstag für alle Bridewell— 


Angeſtellten maßgebend ſein ſoll. 


ng en 

Bon Berd auungsbeidhwerden gefoltert. 

Die Hälfte der Kraufheiten der Menichbeit 
dorbenem Magen ı 1 

handiung diejes viel mißbrauchter 

ftetter8 Magenbitt 

denfe, daß Die 

die Musteln 


entſteht 


und Sehnen, die 
Nerven jämmtlich aus dem DI 
werden. und daß die 
große Retorte find, in welcher 
lit wird. Wenn der IM 
eſunden Nährſaft zu Fi 

tete und Das 


v fie ale beilt eine | atische ! 
ſtetters Magenbitters, das dem Alternden 
tonvaleszenten Die Nebensorgane met neuer 
kraft dDucchträuft, 

ih ne 


Sahnärztliher Verein, 


Der Zahnärztliche Verein von Chi- 
cago wird am Samijtaa Abend, dei 
25. Dezember, in der Orpbeus:Halle 
im Schillergebäude eine aroße Weihe 
nachtsfeier veranitalten, für die das 
bielverfprechende Pro: 


| Die offenbar aud 


fünf Aften von Gerhart Hauptmanır. 

Die lange Reihe won mehr oder 
minder unbedeutenden Bühnenwerten, 
mwelche bisher in Diefer Saijon Dem 
deutſchen Theaterpublikum vorgeſeht 
worden ſind, wird endlich einmal am 
nächſten Sonntage in angenehmer 
Weiſe unterbrochen werden. Zur Auf— 
führung angekündigt iſt Gerhart 
Hauptmanns Märchendrama „Die 
verſunkene Glocke“, d. h. ein Werk, dem 
ſelbſt die verbiſſenſte Kritik einen weit 
über den Durjchnitt emporragenden 
Werth hat zufpreben miüjjen. Sm 
Deutichen Iheater in Berlin it „Die 
verfuntene Slode“ nahezu 200 Mal 
über die Bretter gegangen und Hat 
jtets denjelben durdyjchlagenden Erfdig 
erzielt. Gerbart Hauptmann ijt ohne 
Sweifel einer der wenigen echten 
Dichter unjerer Zeit, der gerade im 
dDiefes Märcendrama jein ganzes 
Können und Sehnen himreingelegt und 
auf diefe Weife ern Meijterwert ge— 
ichaffen hat, deffen dichterifche Schöne, 
beit von binreißendjter Wirkung ift, 
in dieſem Stücke 
vorhandenen Mängel werden durch die 


bezaubernde Romantik und die flam— 


‚mende Sprache in den Schatten geſtellt. 


Der Geſammteindruck wird ſtets ein 


: | unvergeßlicher bleiben. 


Das intereflante Werk wird hier mit 


| vollitändig neuen Dekorationen und in 


 brillanter Ausjtattung über die Bühne 


gehen. Die Negie liegt in den bewährten 
Händen des Herrn Welb, während bie 
einzelnen Rollen wie folgt bejegt jind: 


| Seintih, ein Glodengieher Geor 
J la Be 


1) Eröffnungsmarſch, Herr Braun; 


2) Begrüßungs - Rede, Dr. Herbit; 
3) Gefangs » Vortrag, Herr Voelter; 
4) Sopran =» Solo, Frau Trrante; 
5) Fantafie aus XLohengrin, Piano- 


Solo, Herr v. Lemwinsti; 6) „Auf! 


Flügeln des Gefanges*, Herr Kugier;z 
7) Bariton = Solo, Herr Dieb; 
8) Humoriftijcher Vortrag, Hr.Kraufe; 
9) Bah = Solo, Herr Hamthorne; 
10) Dupverture, Herr Braun; 31) 
Sopran-Solo, Frau Franke; 12) 
Bariton = Solo, Herr Diek; 13) 
Humoriftifcher Vortrag, Dr. Roedier; 
14) Piano-Solo, Frau d. Lewinsfi; 
15) Savatine (Nahtwandlerin), Kerr 
Kugler; 16) „Die fidele Gerichts- 
figung“, fomifches TIerzett, v. Heinze, 
Herr Voelker, Dr. Herbit 
Gerth. — Verlojung der 
u. T. mw. 


und Dr. | 
Gefchente | 
| fehr mohlhabender Mann geiveten Je 


Ein gemüthlichesTIangkrändhen wird | 


die Feier zum Abichluß bringen. 
— uchrasee 
* Für die bevorſtehenden Feiertage 
empfehlen die vorzüglichſten Rotz- und 
Weißweine, importirte 


und inländis | 
| fche, darunter den preisgetröntenBlad 
| Rofe, ebenfall3 die beiten Sorten Sour 


Mafh und Aye Wiisten, ferner Ja= | 


maica Rum, Arrac, Scotch und |rild 


Mhistens, Sherry, Portweine und alle | n, beutiche 2.0 \ 
, » | deutfche Kundjchaft mwünjcht, erreicht 


Sorten Ligöre zu den mäßigiten Prei> 


fen Kirchhoff & Neubartd, 59—61 | 


Rate Str. 


um SAPOLID, 


@ehmärgte zum Reinigen falicher Zähne. 


Chirurgen zum Poliren ihrer Iujtrumente, 
e ermann —— zum Scheueru ihrer Bfannen. 


andwerker zum Blautmachen ihres Werkzeug& 


gebraucht 


Maſchiniſten Kun Busen von Majchinentheilem, 
BViarrer zur 

Küfter zum Reinigen von Grabfternen. 

Knete an Pierdegeichirren und weißen Pferde, 


enodirung alter Kapellen. 


Hausmädchen zum Scheuern der Marmorböden, 
Anftreicher zum Glattmachen der Wände, 
Kiünftler zur Reinigung ihrer Baletten, 

&h Reiuyiache 


innen zum 


u von Küchen, Sinig“, 


täthe Meinerk 


Elfen äuner— 


berchen ı —— 
Gebirge und ein Dorf 
men Fuße 
Der in dem Stück vorkommende 
Elfentanz iſt von Frau Eugenie Löſch 
arrangirt worden. 
— — — — — 


Verdächtig. 


In einem Zimmer des von Mattie 
Edwards gehaltenen Abſteigequartiers, 
Nr. 12 Clart Straße, iſt geſtern Abend 
der Viehhändler Thomas Olſon aus 
Dows, Ja., todt aufgefunden worden, 
Er war in Folge der Einathmung von 
Leuchtgas erſtickt. Obgleich dasZimmer 
Olſons von innen verſchloſſen geweſen 
iſt, muthmaßt die Polizei, daß hier ein 
Verbrechen vorliegt. Zu dieſem Ver— 
dachte gibt beſonders der Umſtand Ver— 
anlaſſung, daß man bei Olſon, der ein 


ſoll, weder irgend welche Werthſachen, 
noch Geld vorgefunden hat. — Die 


Edwards behauptet, Olſon ſei Montag 
Abend allein in ihre Herberge gekom— 


men, habe ein Zimmer gemiethet und be— 
zahlt und ſich dann in dasſelbe zurück— 
gezogen. Nachher habe ſie ihn lebend 
nicht wieder zu Geſicht bekommen. 
— 1 —— 
* Mer deutjiche Arbeiter. Haus- und 
Küchenmädchen, deutliche Ytiether, oder 


feinen Zmed am beften durch eine Ans, 
zeige in der „Ubenbpojt". 
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Zudianas Wirthihaftsgeiek. 


Wie das in der Regel der Fall ift, 
jo wurden auch durch das bekannte 
Nicholſon-Geſetz in Indiana eine ganze 
Anzahl „Fragen“ aufgeworfen, welche 
durch die Gerichte beantwortet werden 
müſſen, ehe das Geſetz ſozuſagen richtig 
arbeiten kann. Daß dieſes Nachhelfen 
und Ausputzen fehlerhafter Stellen 
mitunter ſo lange dauert, bis das 
Geſetz durch ein neues erſetzt wird, ſei 
hier nur beiläufig erwähnt. 

Die jüngſte Entſcheidung, welche das 
Indianger Berufungsgericht in Bezug 
auf eine ſolche, durch das Nicholſon— 
Geſetz aufgeworfene Frage abgab, be— 
trifft die Quart-Shops“, welche kurz 
nach dem Inkrafttreten jenes Geſetzes 
in Indiana entſtanden waren, dank der 
„rechtsgelehrten“ Geſetzesauslegung, 
daß das Fehlen einer Strafbeſtimmung 
für den unlizenſirten Verkauf von 
Liquors“ („über die Straße“) in Men⸗ 
gen bon einem Mart bis zu fünf Gal— 
lonen das Geſetz in dieſem Punkte that— 
ſächlich unwirkſam, das heißt ſolchen 

Verkauf ſtraffrei mache. 

Auf dieſe Geſetzesdeutung hin waren 
viele ſogenannte „Quart-Shops“ ent— 

ſtanden, deren Beſitzer nur eine Bun— 
deslizens erwirkten, aber die örtliche 
Schank- oder Verkaufsberechtigung für 
unnöthig hielten. Die Frage wurde 
natürlich vor die Gerichte gebracht, und 
das Berufungsgericht hat nun ent— 
ſchieden, daß die Eigenthümer ſolcher 
Quart⸗Shops“ allerdings nicht nach 
dem Paragraphen beſtraft werden dür— 
fen, welcher auf den unlizenſirten Ver— 
fauf von Spirituoſen in Mengen von 
weniger als einem Quart eine Geld— 
buße von 820 bis 8100 oder Ein— 
ſperrung bis zu ſechs Monaten ver— 
hängt, daß ſie aber unter dem allgemei— 
nen Geſetz beſtraft werden können, wel— 
ches einen Jeden mit einer Strafe von 
85 bis 8200 bedroht, der „ohne 
Lizens“ irgend eine Handlung 
begeht, für welche von irgend einem Ge— 
jeße des Staates eine Lizens verlangt 
wird. 

Das G:richt jagt alfo, daß jene 
ſchlaue Rechtsauslegung Ihon richtig 
fein fürmte, wenn eben das angedeutete 
allgemeine Gefeb, welches erlafjen wur- 
de, um gerade jolche Falle zu decken, 
nicht da wäre. F 

Infolge dieſer Entſcheidnug müſſen 
nun auch ſolcheWohlthäter der Menſch— 
heit, die den Schnaps nur in Mengen 
von einem Quart bis zu 5 Gallonen 
vertaufen, wie überhaupt alle „Hoo— 
ſiers“, die in alkoholhaltigen Getränken 
handeln wollen, neben der Bundeslizens 
noch eine Orts⸗ oder County⸗-Lizens 
erwirken. Und das iſt nicht mehr als 
recht, aber man ſieht doch wieder, wie 
hindernißreich der Lebensweg all' der 
zum Heile der Menſchheit erſonnenen 
Geſetze iſt, dank der Oberflächlichteit, 
mit der fie in der Regel ausgearbeitet 
werben. 


Baumpflanzung in Minnefvin. 


: Seit jechzehn Jahren befigt Minne- 
ſota ein Geſetz, durch welches man 
dem Staate zu Waldungen verhelfen 
wollte, und das — wenn man neuerli= 
chen Mittheilungen Glauben jchenten 
will — aud bi8 zu'gemiffem Maße 
die ihm geitellte Aufgabe erfüllte. Das 
Gejeg bewilligt für jeden mit Wald- 
bäumen bepflanzten Ader Yand $2.50 
als Prämie, das heißt jeder Farmer, 
der auf die Bounty Anjpruh macht, 
muß mindejtens einen Ader bepflan- 
zen, fann aber in einem jahre höch- 
ftens für zehn Ader die Vergütung 
beanipruchen, und au das nur für 
eine Reihe von jech? Jahren, jo daß er 
alfo im Hödhjitfalle $25 das Jahr, alfo 
im Ganzen $150 an „Wald-Boun- 
tie“ erhalten könnte. Aber die Hödhjlt- 
grenze dürfte fein Farmer erreicht 
haben, denn. die jährliche Bewilligung 
für diefen med beträgt nur $20,- 
000 und ift nicht groß genug, um volle 
52.50 den Ader bezahlen zu fünnen, 
fo daß bei der Auftheilung die Ver— 
gütung pro Ader noch geringer wurde. 

7. . So gering alfo der finanzielle Köder 
if, den man den Farmern vorhält, jo 
erfüllt er anfcheinend doch in vollem 
Maße feine Aufgabe, denn e3 follen 
unter dieſem Geſetze ſchon 100,000 
Ader mit Waldbäumen bepflanzt 
worden ſein. Im vergangenen Jahre 
wurden nicht weniger als 9524 Acker 
derartig bepflanzt und rund 3000 
Farmer werden ſich in die 520,000 zu 
hheilen haben. Das deutet entſchieden 

rauf eine Erftarfung de8 Gedankens, 
durch Baumpflanzungen der Natur 
momöglih naczuhelfen, mas fi 
auh daraus erfennen Täßt, daß 
& die Baumpflunzungen des Iehten 
bres auf nicht weniger al3 fünfund- 
nzig Counties vertbeilen, während 
fh in den früheren Jahren auf ein 
paar der älteften befiedelten Counties 
= Am Prürietheile des Staates be— 
ſchränlte. 


Ihr müsst essen 


Und Eure Nahrung musst verdaut und 
ass milirt werden. 
könnt Ihr nicht stark sein. Hoods Sarsapa- 
ist das grossartire Macen Tonic. Es heilt 
yap-peia und gewährt Verdanoneskraft. Tau- 
\ welche an schwachem Ma. en litten, haben 
is »arsaparilla gebraucht und können jetzt 
ohne Beschwerden danach zu verspüren, 
die Nahrung ihnen Kraft verleiht. 


100D’S Series 


is beste, einzig-wahbre Blutreinigungsmittel. 
} Pillen beilen alle Leberleiden, 2 Cents, 


|die Kohlenbahnen 


— aan hat, die. Erklärung, für. biefen 
erhöhten Baumpflanzungseifer in den 
legtjährigen niedrigen Preifen der Bo- 
denprodukte und Der 33 unbefrie⸗ 
digenden Lage des Aceerbau ſehen 
wollen, und es mag ja ſein, daß man⸗ 


cher Farmer durch die Ausſicht auf die 


Prämie derlockt wurde, Bäume zu 
pflanzen, ſtatt Weizen oder Hafer, 
aber das kann nicht der alleinige, ja 
taum der hauptſächlichſte Grund ſein. 
Dieſen findet man wohl viel eher in 
den guten Erfahrungen, welche die er= 
jten Baumpflanzer in dem Präriege— 
biet gemacht haben werben. Die Hei- 
nen Stämmen, welche dieje vor zehm 
bis fünfzehn Jahren pflanzten, dürf- 
ten jeßt jchon zu brauchbaren Bäumen 
herangewachfen fein, deren Holz ich 
auf einer Farm jehr qut verwerthen 
läßt. Man wird gemerft haben, daß 
jene „Bounty“, die wohl erft zu dem 
Verſuch anregte, ſchließlich ganz unbe— 
deutend iſt gegenüber dem Nutzen, den 
ein Stück Waldland bei vernünftiger 
Pflege in einem waldarmen Gebiet, 
wie Minneſota, dem Beſitzer bringen 
muß. Es wäre zu verwundern, wenn 
in den nächſten Jahren nicht fort— 
dauernd eine Vermehrung der Baumi— 
pflanzung ſtattfinden würde. Folge— 
richtig muß eine ſolche ſtattfinden, 
wenn die Pioniere derBaumpflanzung 
mit Verſtändniß und gutem Urtheil 
zu Werke gingen, das heißt, wenn ſie 
Baumarten pflanzten, derem Wachs— 
thum Klima und Boden günftig find, 
wenn fie diejelben richtig pflanzten 
und ihnen in dem Laufe der Nahre 
die nöthige Pflege merden Tießen. 
Diefe Bedingungen merdem freilich 
nicht überall gegeben fein. Es iſt be— 
fannt, daß gewiffenlofe Farmer ein- 
fach Rutden in den Boden jtedten und 
dann ihre Bounty-Aniprüche einreich- 
ten, ohne natürlich auch nur im Ent 
fernteiten daran zu denfen, daß jene 
halb oder ganz trodenen Nuthen je 
Wurzeln treiben und außsjchlagen 
fönnten. Das find aber doch wohl im- 
mer nur wenige; andere werden aller- 
dings auch nicht viel Vefferes geleijtet 
haben in Folge ihrer Untenntniß und 
Gleipailtigkeit, aber immerhin bleibt 
da noch ein Theil, der mit der nöthigen 
Sachkenntniß und Ausdauer vorging, 
und derem Schonungen müffen den 
übrigen Farmern fo viele Ausrufezei- 
hen fein hinter den Worten: Gehet 
bin und thut dergleihen! Das gute 
Beilpiel und der Erfolg find immer 
noch die mädtigjten Erziehungsmittel. 


Die neueite Fabel. 


Wenn einer jpäten Nachwelt je: 
mal3 der Zahrgang 1897 einer der 
großen englijgen Zeitungen zu Ge- 
ficht fommen tollte, fo muß fie bie 
Anficht gewinnen, daß %. Pierpont 
Mogan jo etwas wie ein Halbgott 
war. Oder, wenn fie die Allmadt als 
bezeichmende Eigenjchaft der Göttlich- 
feit anerkennt, jo mag er ihr aud) al 
wirklicher Gott der amerifanifchen Fi— 
nanzfunft “fin de siecle 1900” er= 
Scheinen. Nachdem er zu Anfang des 
Sahres noh als Herr und Gebieter 
über den Goldoorratd de3 ganzen 
Landes Hingejtelt wurde, bezeichnete 
man ihn jpäter al® den gewaltigen 
Mann, der drauf und dran war die 
fämmtlichen Cifenbahnen des Landes 
in feiner Hand zu vereinigen, und 
heute fommt — von kleineren Kraft» 
leiftungen gar nicht zu reden — aus 
New York die Kunde, daß %. Pierpont 
Morgan das Hartlohlenmonopol an 
fih reißen, daß er eine feite Verbin- 
dung aller Hartlohlen-Bahnen und 
-Gruben zu Wege bringen, der: Ge- 
felfchaften eine jährliche Erfparnif 
von genau aerechnet $44,600,000 ſi— 
chern und damit der feit zwanzig Kah- 
ren andauernden Demoralifation” des 
Hartkohlengefchäfts ein Ende machen 
wird. Die Rechnung ift jo einfach, 
daß jeder Schuljunge jie machen fönn- 
te, und fo könnte e$ fommen, daß die 
Nachwelt allerdings jtaunen, aber viel- 
leicht weniger in Herrn J. Pierpont 
Morgan einen Gott al8 in feinen Zeit- 
genoffen recht große Narren jeden wür- 
de. Narren, entweder mweil fie gerade 
auf Herrn X. Pierpont Morgan mar- 
teten, damit er die $44,000,000 einfa= 
ce oder Narren, weil fie Jich Tolches 
Zeua auftilchen ließen. 

Sene New Morker Meldung mag in 
der That Vielen recht merfmwürdig er- 
fcheinen.” E3 wird darin von einer feit 
zwanzig. Jahren andauernden Demo- 
ralifation des Hartlohlengefhäfts ge— 
fprochen, während das Publitum wohl 
zumeijt gerade geglaubt hatte, daß Jich 
das Gejchäft unter dem Schuße eines 
Truſts ſchon feit langen Nahren eines 
recht dauerhaften Gedeihens erfreute. 
Menigitens hat man von einer Demo- 
ralifation der Preife nichts gemerft. 
Die „Ihmwarzen Diamanten” hielten 
fich ftetS recht gut im Preife und die 
allmwinterli von Monat zu Monat 
vom Zruft angeordneten Preisfteige- 
tungen von je 25 Cent3 fanden in der 
Regel recht prompt ftatt. Das Publi- 
fum hätte jedenfal3 auch ohne Die 
Meldung von dem neueften Genieltreich 
%, Pierpont Morgan an die zugleich 
für den 1. Xanuar im Ausficht gejtell- 
te Preiserhöhung geglaubt. 

Bei folder Sachlage muß die Mit- 
theilung, daß das Hartkohlengeichäft 
Thon jeit zwanzig Jahren demorali- 
firt fei doch gewiß überrafchen. 

Nocd, viel merfwürdiger ift aber bie | 
Ihatfache, daß die Ankündigune der 
bevorjtehenden vollftändigen Monopo= 
lifirung des Hartlohlengefhäft3 durch 
Herrn 3. Pierpont Morgan oder eine 
einzige Geſellſchaft, welche ſämmtliches 
Produkt (an die 40,000,000 Tonnen 
jährlich) kaufen würde und an welche 
allein verkaufen 
dürften — daß alſo der Heroldruf für 
diefen neueften “iron bound trust” 
nicht begleitet wird von der Zufiche 
tung, daß das Alles nur gefchähe im 
Sntereffe der Arbeit, daß man im 
Berfauf und in der Vertheilung fpa= 
ten wolle, um den Arbeitern ge 
ben zu fünnen. Das war bodh fonft 
immer bei jeder XTruftantündiqung 


Mode, „Erhöhung der Arbeitzlöhne“ 


hieß der Honig mit dem man dem Pu- 
blitum die bittere Pille ber von der 
Zruftbildung zu erwartenden BPreis- 
feigerung verfüßen tollte. In dem 
angebliden Morgan’schen Plane fin: 
bet .fich aber nicht? dapon. An dem 
fgmofen Berechnungen des Koftenprei- 
je8 einer Tonne Kohle nah dem 
„neuen“ und dem „alten“ Plane der 
Vertheilung und des Verkaufs findet 
fich der Pojten „Lohn der Kohlengrä- 
ber” mit je 581%, Cents die Tonne in 
beiden gleich. Der Unterfchied in den 
Berechnungen liegt in den Poften „Les 
berführen vom Eijenbahnendpunft 
nah New York“, „Ausladen in New 
York“ und „Zmwifchenhändler“, die in 
der alten Preisberechnung mit bezw, 
2215, 14 und 75 Gents die Tonne fte- 
ben und in der neuen — ganz werfal- 
len. Die Erjparniß wird auf $1.111% 
die Tonne berechnet und joll fich, mie 
gejagt auf $44,600,000 belaufen, mo= 
bon nicht weniger al3 20 Millionen 
Dollars den armen Zmwifchenhändlern 
abgenommen werden follen. Da dieie 
nun doch zmeifelgohne ihre Thätigkeit 
auch „Arbeit“ nennen, da das Veria- 
den und Ausladen nach und in New 
Dorf Doch ganz gewik „Arbeit“ ift, 
ſo fol alfo der „Arbeit“ des Landes 
die Summe von $44,600,000 entzogen 
und in die Zafchen von %. Pierpont 
Morgan und Konforten geleitet wer- 
den — ein großartiger, graujamer 
Plan! der, wie gefagt, nicht einmal die 
Spur jener Arbeiterfreundlichteit ent- 
hält, die man, nicht jehr jchön aber all- 
gemein verjtändlid, „Honig um’s 
Maul Schmieren” nennt. 

Das Alles ift fehr merkwürdig, 
ganz heroorradend merkwürdig tjt 
auch die Rechnung, durch die man die 
$44,600,000 Profit herausrechnet, Die 
Leichtigkeit, mit der man das Laden 
und Yusladen und die Zwilchenhände 
ler einfach al3 nicht mehr nöthig beis 
feite fchiebt u. |. w., das Allermerk— 
mwürdigfte und Erftaunlichite wäre aber 
doch die Schwatzhaftigkeit des Herrn 
J. Pierpont Morgan, wenn — die 
ganze Geſchichte wahr wäre, und die 
Leichtgläubigteit des Publikums, 
wenn es etwas davon glauben wollte! 

Die großen Zeitungen haben der— 
lei Schauermärchen allzu oft ge— 
bracht, es regt ſich kein Menſch mehr 
darüber auf, und im ganzen Lande 
wird man von der „weltbewegenden“ 
Ankündigung wohl nur das glauben, 
daß der Kohlenpreis mit dem neuen 
Jahre ſteigen wird — dergleichen iſt 
man aber ſchon gewohnt. 


Eotalbericht. 


Gegen die Winkelbörſen. 


Auf gerichtliche Befehle hin, die von 
einem Herrn L. L. Feſt erwirkt worden 
ſein ſollen, veranſtalteten Sheriffs— 
gehilfen geſtern Razzias auf die Win— 
felbörfen von Leo Mayer und von 
Smith & Perry, Nr. 12 Plymouth 
Place, bezw. 256 Clarf Str. Auf 
beiden Pläben wurden die Geichäfts- 
inhaber und ihre Angeftellten verhaf- 
tet, auch nahmen die Beamten ala Be- 
meismaterial den größten Theil der 
Gejchäftseinrihtung beider Firmen 
mit, nämlich telegraphijche Synftru= 
mente, jchwarze Wandtafeln und 
Kursliften. — Die Verhafteten fteliten 
für ihr Erfcheinen zu der gerichtlichen 
Verhandlung, welche auf den 31. Des 
zember anberaumt morben ift, je 
$300 Bürgichaft. — Ueber Herrn Felt, 
der die Verhaftsbefehle erwirft haben 
joll, it nur befannt, daß er am Briar 
Place wohnt, alfo ganz in der Nähe 
bon Sheriff Beaje. Pr 


Nürnberger Lebkuchen, Honigfuchen, Pfef⸗ 
fernüſſe und Fruit Cake empfiehlt Schmidt 
Baking Co. 


Leichtſinniger Hecht. 


Die Garden City Sand Company 
hat ihren früheren Einkaufs-Agenten 
Marcus B. Pite (deutſch: Hecht) ge— 
ſtern unter der Anklage der Wechſel— 
fälſchung verhaften laſſen. Pike ſoll 
ein ſehr tüchtiger Geſchäftsmann ſein 
und bezog von der genannten Firma 
ein hohes Gehalt, kam aber mit dem— 
ſelben nicht annähernd aus. Er wohn— 
te bis vor einigen Monaten mit ſeiner 
Gattin, ſeiner 17jährigen Tochter und 
ſeiner Schwiegermutter im Hotel del 
Prado zu Woodlawn, wo er ein Le— 
ben führte „wie Gott in Frankreich“. 
Seine Zigarrenrechnung allein belief 
ſich auf 820 per Woche. Erſt ganz vor 
Kurzem hat ſich's herausgeſtellt, daß 
er dieſe und andere Rechnungen, zu— 
ſammen etwa 8800, mit gefälſchten 
Anweiſungen auf das Bankguthaben 
der Sand Companh bezahlt hat. 
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Ausſchließlich aus Pflanzenſtoſfen 
zuſammengeſeizt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung. 
welche folgende Beiden vewuriacht: 
Ballenfrantheit. Nervöoſer Kopfſchmerz. 
Uebel teit. Uulpdräden. 
Up petitlofigfeit, & 
Blähungen. 
Gelbjugt. 
Kolit, Ullgemeine 
Seiteuſte chen. SEchwäche. 
Berdrofienheit.  SHceiher, wirbeinder opf. 
Unverdaulidpfeit. u 
r 


Erbreden. . ! > 
Belcgte Zunge. SKraftlofigkeit. 
erzdruden, 


Keberitarre. 
2cibihmerzen, Nervofität. 
Hämorrhoiden. Edwäde, 
Müdigkeit. läfie. 
Berdor benerBlagen. Gaftriihernopfihmer, 
Sodbrennen. Kalte Händen. Fuße. 
Std lewierßefhdmad een ar 
tim Munde. Niedergedrüdtheis. 
e. erztiopfen. 
Rüdenihmerzen. Bintarmuth, 
Schlafionig feit. Ermattung . 


Yıdı Fanilte foltte 
St. Bernuard Kräuter » Billen 


vorzäthiıg daber 


ige. 
&urzathmigteit, 
Beizbarteit. 


Ste ind in Upotbeten zu baben; Preiß 25 Gents 
die Schadtel, nepft Gebrauhsanweiinng; a Schach⸗ 
teln für 81.00; ſie werden auc gegen Empfang bed 
Rreifeß, ın Baar oder Biiefmarlen, ıwgeud wobin im 
ven r. Etaaten Canada ober @uropo frei gi 
andt von 


P. Neustaodter & Co.. Bax 2416, Now York City, 


Derfuntes Attentat. 


$riedeustichter Sabath von einem feiner böh: 
mifchen £andsleute bedroht. 


- Der Böhme Bogumil Beranet, Nr. 
9 Union Str. wohnhaft, hat geftern 
Nachmittag einen Verſuch gemadht, 


den Friedensrichter A. J. Sabath in 
deſſen Bureau, Nr. 186 W. Madiſon 


Str., ein Bischen zu erſtechen. Sein 
Vorhaben ift ihm nicht gelungen, denn 


‚der Gerichtsfchreiber entwaffnete ihn, 


wiege 2 


# ; ”& #: } SEM: 8 — 


731, 733, 735, 737 8. Halsted Str.. 


awifhen 18. und 19, Str. 


ehe er dem Kadi zu nahe fam, Beranet | # 


ſoll dem Säuferwahnſinn nahe und zu 
ſeinem Attentat auf Herrn Sabath 


durch die unbegründete Annahme ver⸗ 


anlaßt worden ſein, dieſer hätte ei— 
nen Verhaftsbefehl gegen ihn ausge— 
ſtellt gehabt. Jeht ſizt der Wütherich 
natürlich im Arreſt. 

* Salbator und „Bairiſch“, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Co. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 
Tel. South 869. 


Geheilt von Katarrh und 
Unverdaulichkeit. 


Herr Edward Petrik, welcher Nr. 9 Nutt 


Court, hierſelbſt, wohnt, rzählt wie folgt über die 
Behandlung, Die ihm von dem Wiener Speziali— 
ften des New Era Anititutes, Zimmer 505507 New 
Era Gebäude, Ede Harrijon, Halfted und Blue Is— 
fand WUve., zu theil wurde: 

Sch litt längere Zeit an Rheumatismus in der 
regte Seite und im Nüden und fpnnte feine Linz 
derung erhalten. Ich hatte ſtechende Schmerzen, 
zuweilen ſo arg wurden, dab ich nicht 


te. Hierzu geielte fih noh cin Magenleiden, 
fonnte feine Nabrung zu mir mebnmen, mein Apy 
fit war volliindig weg, und Alles, anas_ ic 


lag mir wie eim Stein in Magen: ich mußte bäu= | RG 
I r und a 


fig rülpjen, wobei ich Nahrung mit ausawarf, 
hatte ftet3 einen üblen Geihumad 
tweilen wurde ich ganz ſchwir 
Konfichinerzen. 
tentmedizinen probirt, die al3 
matiimus ıumd Alnverda 
den, und Qlles aetban, 
mer ohne Erfolg. Schlie la3 ih emenal von 
dem Miener Spezialiiten von dem New Gra 
tute und konguitirte ibn. Am mich farz zu } 
er bat mich wieder vollfommen nein ( 
jeane Werfiherung, dab meine Srankheit vollftändi 
geheiit ei. ift wahr, da ich, jeit ich jeine \ 
lung verließ, feine Schmerzen mehr pürt babe. 
Allen Leidenden empfehle ich ibm auf Das beite ala 
einen tüchtigen Urzt, weicher das ausführt, was er 
ingt. 
Edward Petrif, Ar. 9 Nutt Court. 
Seine Spezielitäten: 
Blutvergiftung, Rheumatismus, Nervenſchwäche, 
Nieren- und Blaſen-Leiden, Miteſſer, Krebs, Hä⸗ 
morrhoirden, Katarrh, Schwindſucht und Frauen— 


trankheiten. 

> 3 j ch dieſe ſchreckliche Krank— 
Schwind u # beit, Wird von dem 
Wiener Spezialilten nah der nereften Methode von 
Profeſſor J. O. Hirſchfelder, M. aus San 
Francisco. Cal. behandelt und iſt derelbe, geſtützt 
aui längere perſönliche Erfahrung, thatſächlich ſo 
jeiſt von ſeiner Macht, dieſelbe zu heilen, überzeugt, 
daß er während der nächſten 10 Tage Jederchann, 
der an dieier ichredlichen Arankpeit leidet, wird in 
feiner Office zwiichen 9 md 12, 2 bil 5 und 6 biz 
8 Abends, Mittwoch zwiichen 9 und 12 oder Sonn— 
tags ywiichen 10 und 3 Nachın,, vorjpricht, unents 
geltlihe Konfultation gewähren will, 


NEw Era MEDICAL INSTITUTE, 


New Era Gebäude, 
Ede Sarrifon, Salited und Blue Z8land Ave. 


Mırı . n- 
Munde; 3 
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Heilmittel Für Nbeu 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unjer geliebter Vater und Großvater Ludwig Wild: 
berger am Dienjtag Morgen nn 9 UHr im Alter von 
60 Fahren nach Ihwerem Leiden geitorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt-am Donneritag, den 23. Des 
zentber, vom Trauerhanie, 3845 Varnell Ave,, um 10 
Uhr, nach Concordia. Um stille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Heinrich Wildberger, Sohn. 

Sophie von der Linden, Tochter. 

Emma Wildberger, Toter. 

Rudolf Wildberger, Sohn. 

an: Wildberger, Cchhwiegertochter. 
hriftian Jung, Schwager. 

Eliſe Jung, Schwägerin, 
nebſt Enkeltindern. 


Todes⸗Anzeige. 


— und Bekannten die traurige Nachricht, da 
unfere_ geliebte Gattin, Mutter, Großmutter un 
Shwefter Margarethe Delp (vormals Bär) int 
Alter von 61 Jahren und 19 Tagen nad langem, 
Ichweren Xeiden am Dienitag Mittag 12 Uhr fanft im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet am {Freie 
tag, den 24. Dezbr., Vormittags 11 Uhr, vom Trauer« 
baufe, 722 ©. Galifornia Ave., nah Waldheim jtatt. 
Um jftille Theilnahme bitten bie trauernden Hinter 
bliebenen: ; 

Andreas Delp, Gatte. 

Seinrid, Xouis, Charles Bär, Peter, 
Balentin und Käthhen Delp, Kinder 
Bes PROBIEREN, Schwiegerfohu und 

nfeln. 
atob Beder, Bruder. 
unie Beder, Schwägerin, 
nebit Annerwandten. 


ZodeseZinzeige. - 


mi,bo 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine innigjt geliebte Gattin Eligabeth Birren 
im Alter von 35 \ahren_jelig im Herrn entichlafen ift. 
Be Beerdigung findet ftatt am Fyreitag Morgen um 9 

br vom Trauerhaufe, 247 Webiter Ave., nad der St. 
Therejasstirge und don da nad dem St. Bonifaziugs 
Kirchhof. Um stille Theilnahme bitten die trauernden 
Binterpliebenen: 

Tohn H. Birren, Gatte. 
rant und Barbara Amman, Eltern. 
ary und Katie, Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daßz 
unjere vielgeliebte Tochter Marie im Alter von 6 
Jahren und 2 Monatın Dienftag Nachmittag janft 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet am Dons 
neritaq, den 23. Dezbr., um 12.30 Uhr Mittags, ftatt, 
vom Tranerhauie, 106 N. Glaremont Ave. (früber 


Diller Str.) zur St. AloyjinsKirche und von dort zum | W 


St. Bonifacına » Gottedacder. Um jtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
anf Uljiamar, U gitern 
ugufta Ulfamar, geb. Polzin, — 
nebſt Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 

— und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſere geliebte Mutter und Schwiegermutter, Evä 
Voecgeli, im Alter von 60 Jahren und 5 Monaten 
Sanft im Herrn entichlafen tft. Die Beerdigung findet 
ftatt vom Trauerhauje 482 Yarrabee Str. um 830 
der St. Mıdy. Kirche, von da nad) St. Bontfacius Got» 
tesacder. 
Hinterbliebenen: 

Seinric und George Boegeli, Söhne, 
Mısd. Dreiler, Mrs. Erescencia Beder, 
Mrs. Gecelia Bocgeli, Töchter. 


Todes: Anzeige. 


Sreunden und Bekannten die traurıqe Nachricht, daß 


mein lieber Sohn, Baul Seidel, nad langem ichwes | 


ren Leiden, im Alter von 19 Jahren 11 Monaten und 


12 Zagen, fanft entichlafen ift. Beerdigung vom Traus | Wi 
erhaufe No. 841 Noble Ave., Donneritag Nachmittag | W 
Um jtille Theilmahme bitten die | 


2 Uhr nach Rojehill. 
trauernden Dinterbliebenen: 
Mary Seidel, Mutter, 
Johanna Marker, Tante. 


Geftorben: Nidla, 3 Monate altes Söhnden | 


von Louis nnd Auguſta Nickla. Begräbniß Don— 
neritag, den 23. Dezember, um 1.30 Uhr Nachmittags. 
vom Xrauerhauje, 936 36. Str., nad dem Oafwood 
Kirchhof. 


We iönadlsten | zosiaten Zur 
Ainderbefcheerung, 


Belmoit Avenue 


Samfiag, den 
25. De3.'97. 
Anfang Abends 
7 Uhr. 
Eintritt 25 Et3, 
die Perion. 


Spzialen Turnvereins 
verbunden mit aronh 
Schautursuen und Ball. 


AURORA TURNVEREIN. 


Weißnahts - Schauturnen, Reſcheernng, 
Konzert und all, 
am Samitag, den 25. Dezember 1897, in 
Schoenhofens Halle, 


Ede Ajhland und Milwaufse Ave. — Anfang Nahmits 
tags 4 Uhr. jami 


Emtrittötarten 25 Gent5 @ Berion. 


Deutihe Spiritualiften. 
groß" Agitationsoerlammtuny = Gartel: 
d 


mans Salle, 
e Aihland Ave. und 13. Str., Eonntag, den 26. 
Eintritt frei. Gute Redner 


Dezember, 3 Udr. 
mıdo 


und Medien 


Cefet die Sonnlagsheiluge der 


ABENDPOST 


die | 
\ g | liegen und Wi 
viel weniger irgend weiche Arbeit verrichten Tonii= | 


lich und befam Dabei | FA 
Ach babe eine ganze Menge Ra: | 534 


ichfeit augepriejen twur= | 
3 ich Ffounte, aber im= IK 


nd WM 


Um title Theilmahıne bitten die trauernden | IJ 


eihnachts⸗Geſchenke 


die am Meiſten geſchätzt werden, ſind ſolche, welche ſich praktiſch verwer— 
then laſſen. Wir haben in dieſer Beziehung ſpezielle Vorbereitungen 
getroffen, und offeriren ein vollſtändiges Lager von hochfeinen Herren— 
Ausſtattungsgegenſtänden, welche ſich ſpeziell zu Weihnachtsgeſchenken 
eignen. Darunter eine reichhaltige Auslage in Halstrachten, ſeidenbe— 
ſtickten Hoſenträgern, neueſte Entwürfe in ſeidenen Halstüchern, voll— 
ſtändiges Lager von ſeidenen Regenſchirmen, Handſchuhen, Hemden 
mit fancy Buſen, Plüſch-Kappen, Schmuckſachen u. ſ. w. 

In unſerem Kleider-Departement haben wir ſpezielle Preis-Herab— 
ſetzungen eintreten laſſen für alle 


Anzüge und Ueberzieher. 


Ueberzieher für Männer, garantirt abſolut Männer⸗Ueberzieher aus feinem Kerſey, in 
ganz Wolle und echtfarbig, in ſchwarz, blau und ſchwarz, blau, braun und lohfarbig, ausgezeichnet J 
braun, einfach- oder doppelknöpfige 90 gemacht und ausgeſtattet, gutes italieniſches Body 

* 


Façons: andere Geſchäfte verlangen Futter und Atlas Aermelfutter, HN 
* 
J Ueberzieher fjür Männer, aus feinen im— 


| 
| 
| 
von 58.00 bis 810.00 tür Diele | ſowohl in einfach- wie doppelreihi— 
Qualität reihiger Facon, gewöhnlich verkauft 
| von 811 bis 813. 50.. 

portirten Beavers und Kerſeys, in dunklen und hellnn Sturm-Ulſters für Männer, gemacht aus 
Schatitirungen gimmed mit Leatherine Tuch— durchaus ganzwollenem Iriſh Frieze, 55 Zoll lang, : 
Futier und Skinners Satin Wermelfutier; ein jehr in ihmwarzen Orford und Snuff braunen Farben, # 


ichöner eleganter lleber= 00 ausgeltattet mit wollenem Body m 9 
‘ f 

® ..) S 

— — nn un © 


zieber; andere Geichäfte vers Futter und Luſterine Aermelfutter, 
laufen dieſen Rock für ein ausgezeichneter 810. 00 
Ulſter 
J Anzüge für Männer, aus 18 Unzen föwar- | Beine blaue und ſchwarze Worſted 
zem Clay, in einfach)» und doppelinöpfigen Sad: Anzüge für Männer, in Diagonal | 
und dreifnöpfigen Frod-Anzügen; wir garantiren Meaves, Wale und Seide Mifhungen — gemacht 


„00000008 


| 


dafür, daß diefe SHleider jih zwei Jahre lang gut in einreihigen u. doppelreihigen Sad» u. 3 Knıopfe R 
tragen und übernehmen jede Reparatur während Anzügen, Arbeit und Qualität der Zutaten als Hi 
dafür in Anrehnung zu andere Geihufte würden Die 
bringen; ein guter jelben nicht unter 815.00 
812.00 — on A Be 

Ueberröcke fü 
+ * 
eberröcke für Knaben und Kinder 

Morris & Golaschmidt, 

731, 733, 736, 737, S. Halstedt Str., 


dieſer Zeit, ohne irgendwelche Koiten das Beite garantirt, A 
4 ( 5 9 
.90 ..) 
Werth für een | bis $16.50 verlaufen, y 
in allen nur Denfbaren Muftern zu den niedrigiten Fabrikanten-Preiſen. 
swifhen 18. und 19. Straße. 


Alle unfere feinen 


oe = oO * \ 
$20, $1$, $15 Aeherzieher 5 | 2 > f 
gehen zu yır und demijelben Rreije.... h 


Sie beiteben aus den allerfeiniten VBeavers, Keriens 
und Chinchillas, in Bor Facçon, ſeidenes Futter, 
elegant ausgeſtattet und Kundenſchneider-Arbeit. 


82.45 


Gehen wie warme Semmeln — es iſt auch kein Wun— 
der, denn es ſind reguläre 85-Reefers. 


THE STERN! 
CLOTHING CO.,, R 
North Av. und Larrabee Str. j 


frei, 
Weih- 


nadjts- 


Unſere 


und Paulina Str. BR 


Frei für 
Rheumatismus: und 
Katar.h: Kranke, ma 


Für meine Mitmenicen, welde an Rhrumatismus 
nnd Katarrh leiden, habe ich ein einfaches Mittel, 
welches ıch ge Zee mit ehrlichem Gewiſſen em⸗ 
pfeblen fan. Dieies Mittel heilte einit mic) un, jeite 
ber Zaufende von Anderen, und wer e8 zu prodiren 
twünicht, dem iende ich ein Probe-Bafet frei. Dian 
{liege eine Briefmarke ber und adrejjire: 


DR. ARNT 
Simmer 711 167 Dearborn Str., 
mfr Chicago, Il. 


.„Galifornia... | 


Weine und Brundies 
für die Feierlage. | 


Uniere Weine erhielten auf der legten Weltausitel- 
lung die —— Auszeichnungen für ihre Reinheit 
und Qualität, 

MINNABERG WINE CO. 
176 E. RANDOLPH STR., 


nahe La Salle Str. 


Louis Zierngibl, Präf. 


PIANOS 


—ñNh 


AUG. GROSS, 
680 urfd 682 Wells Str. 
Tas einzige volitändige Mufifgeihäft 


der Nordieite. 
| 5150 
Lefet die Eonntagsbeilage ter Abendpoit N 150 


un) aufwärts, 


\ 





„übendpoft«, 


leihers, Branntweinwirths und Ver— 
pflegers ſpielt, rechnet nun: 


Haft genommen 

toiten Zwinnmen . .22 

Egnãbe hait du deirunken alle 
Tage drei Stitd; mabt., , 

und Poiten au 4 # 

Haft gearbeiic —— 

toamt mir ein Kaſſirgeld FR 

TS hüflel. mit Krpapiet. und Teil . 

foiten - — 


10 Brode 
WAr. 


state & Van Buren Str. 


gen ai —r— — — — nenn mn 


Deutſche Kuckucks-Uhren. 


Die Uhren-Senſation des Tages—jede einzelne repräjentirt den doppelten 
Wert; jämmtlid in echten Schwarzwälder Gehänien. 
Hübſche Kuckucks-Uhren mit Pinion aus feinem geſchlifſenem 
Stahl, Meſſing-Werk, großem klarem Schlagwerk—Vogelpfeifen 
—ſtündlichem und halbſtündlichem Ku 
ckucks ruf —feinen geſchnitzten und einge— 
legten Gehäuſen — wie Abbildung — im— 


portirt um für 88. verkauft 36 — 
zu werden 83.95 
Wir haben eine feinere Uhr mit demſelben 
Werk wie die obigen—hochfein geſchnitztes 
Gehäuſe oder Gdelmweik Bird— wie Abbil- 
dung— volle $10. werth— 


Der Große Bio Große Zloch von Läden. 
€ ; Eihihten 
32 Kr. 

ar St 

1.20 fi 

+9 Ih DH Kr. 
ST. WR. 


— Ecke State Str. und Subkson Bd. 


Mat inianımen X 
8 Schihten zu 05 Kr 


Kleibit alio ihuldig . — 10 Rı 

Der Ton Ddiefer Rechnung iſt abjicht- 
lid) beibehalten. ‘ever Kommentar 
— * 


Offen jeden Abend bis nach den Seiertagen. 


Nur noch zwei Tage 


um Eure Weihnachts: Sejchenfe einzukaufen, und während dieier beiden Tage wird The Hub einen grokartis 
gen Berfauf von Feiertags: und Weibnacdhts-Artiteln 38 fo auffallend niedrigen Preifen veran: 
jtalten, wie \hr fie niemals geiehen habt. NRommt heute Abend—morgen— sreitag—und jeht mit Euren eigenen 
Augen die glänzendite Auswahl von Weibnadtsartifeln in ganz Ghicago— zu Treiien, die nicht ihresgleichen finden. 


zu verfeihen auf Ehi- 


Finanzie les. 
cago Grundeigenthum 
Auch zum Bauen. 


GELD helle Bedingungen. 


Allgemeines Banf-Geihäft. 
Western State Bank 


S.-W.-Ecke La Salle und Randolph Str. 
— 


Wir haben immer noch viele der feinſten Hausröcke und Raucher-Jackets von 


dem großen 50 Cents am Dollar Einkauf von Kenyon & Co., Rew Vorf. 


83.28 


Nhübſch gemacht und fein ausgeſtattet — 
werth 812 und 815, 


gm Chirago seit 1856. 


KOZMINSKI & C6,, 


73 DEZARBORN STR. 


Hans Nöde und Jadets, werih 85 
und $6, jeßt 83.48 und 


Haus-Röcke und Jackets, werth SS, 


Eine andere Partie mit demſelben feinen Und die allerbeſten Kleidungsſtücke in dieſer Richtung, 
Werk in fancy Hirſchgeweih-Gehäuſen — 


Uhren, die e wittlid 812. werth find— der gröfte Feier— 


tags-Pargain von allen— tür 
mido Wain Floor— Mitte, 


ins der — dcs — 
Badene. 


Seitdem man den edlen Polen Ba— 


deni im hellen Licht des Tages an der 


Arbeit geſehen hat, iſt auch das In— 


tereſſe der Kulturwelt an den Zuſtän- 


Satrapie Galizien gewachſen und ein 


recht zeitgemäß. 


zehnten ergibige Erdölquellen in Gali— 
zien entdeckt wurden, auf deren Er— 


Thließung man mit Recht große Hoff: | 
nungen jebte, da das Vorkommen von | \.. ö , | 
Erdöl 2 großen Duantitäten zu einer | yällen gegen 20 fl, im Dtonat bei der | 


Duelle d2& Wohlitandes für ein ganzes | np, Mittags bis 12 Uhr Mitternacht 


Aber fait ebenfo oft 
 fommt e& vor, daß diefe Arbeiter in= | 
folge von Ierrainschwierigfeiten 10 fl., 


Land werden fann. 


auch noch Erdwachs gefunden, ein fehr | 
mwerthvolles Surrogat in der Fabrika-⸗ 
| fünf Gulden) | 
‚sn demfelben Orte werden auch etiva | 
' 80 Frauen, welche einen Tagelohn von 


tion von PBaraffinterzen und ein jehr 


wichtiges $folirmaterial für eleftrifche | 


Leitungen, melches bergmänniich ges 


monnen wird. Ein Laie, der Öalizien | = 
und feine „Regierer“ nicht Tennt, fient | gamdenen 
im Geifte eine wohlhabend gemordene | 
Bevölkerung vor fich, die den unserhofft | 
merthoolliten | 


gefommenen Bei an 
Bodenfchägen ausbeutet und fich ihres 
Lebens freut. Der tiefer blicfende weiß, 
daß alle Schäte ohne Nuben bleiben 
müflen, wo menjchliche Niedertracht 
und gewiffenlofe Ausbeutung zügellos 

alten fönnen. Geben wir nun Sanaz 
Reichner das Wort, um zu hören, was 
er iiber die Lebenshaltung der einhei- 
mijchen Arbeiter faat: 

„Die einheimifchen Arbeiter gehören 
faft ausnahmslos dem Kleinbauern- 
ftand an. Aus diefer Zugehörigfeit er- 
Härt fich in erjter Linie der niedrige 
Zobnjag in den Gebieten von Gorlice 
u.j. mw. Das Fledchen Erde, das ihm 
wohl nicht den Bedarf an Erdäpfeln 
dedt, bindet ihn do an die Scholle 
und deöwegen muß er fich mit einem 
geringeren Xohne zufrieden geben, als 
der befigloje Arbeiter, der von der 
Freizügigkeit einen erjprießlicheren Ge- 
braud machen fann. (Nun folgt eine 
zahlenmäßige Darftellung der in Frage 
fommenden Hungerlöhne.) Die Les 


benshaltung des ländlichen Arbeiters | 
ift aber auch nad diefen Einkünften | 


geartet. mn einer verfallenen, jtrohge- 


dedten Hütte, deren Fenfter zum Theil 


mit Bapier verklebt jind, ijt das ganze 
Um und Auf diefes „Bauern“ zufam- 
mengetragen. \n die zwei Räume, 
aus denen diefe Hütte beiteht, theilen 
Jich die Bewohner und der elende Bieh- 
ſtand. 
ſich ein oder zwei aus rohen Brettern 
gezimmerte Betten, die mit Stroh und 
zerriſſenen Tüchern angefüllt ſind. 
Das iſt die Lagerſtelle für die Erwach— 
ſenen. Die Kinder liegen auf dem 
Ofen oder auf einer langen, um die 
Wand laufenden Bank. Noch ein pri— 
mitiver Tiſch und eine Menge unſäg— 
lich ſchlechter Heiligenbilder an den 
Wänden, ſowie ein Wandpult, auf dem 
ſich einige irdene Gefäße befinden, und 
die Einrichtung des Wohn— 
hauſes iſt vollſtändig aufge— 
zählt. 

Auf dem offenen Herde werden in 
Zeiten desVerdienſtes Sauerkraut und 
Erdäpfel, der Speiſezettel jeder 
Mahlzeit, zubereitet. Bei Denjenigen, 
die ein oder zwei Joch ihr eigen nennen, 
findet ſich im zweiten Raum der Hütte 
manchmal eine abgemagerte Kuh, für 
die eben das Futter in der Fabrik ver— 
dient werden muß. Dann gibt es auch 
etwas Mild, Wenn ein oder zwei 
Scmeine gezüchtet werden, fo gejchteht 
Dies nur zu dem Zmede, um aus dem 


Erlös die troß Fabrifarbeit noch man= | 


geluden Gelder für Steuern umd 


den unumgänglich nothiwendig gewor- 
denen Erjaß an leiblichen Hüllen zu | 
Fleifh wird faft nie ges | 
Bon Kleidungsftüden fann | 


beftreiten. 
noſſen. 
überhaupt keine Rede ſein; denn das, 
was dieſe 


im Jahrzehnt einmal eingefauft mer- 


den können, bon Vater und Mutter auf | 
Die | 


Kind und Enteltind umgeflidt. 
nadte Blöße geht jo weit, daß oft 10- 
bis 12jährige Kinder ein Kleid ges 

einfem haben! Das eine trägt den 

tod mitüberlangen Aermeln von un- 
beftimmbarer Farbe, und das andere 
die Hofe. E38 ilt unter ſolchen entwür— 
digenden Zuſtänden zu verwundern, 
penn noch ſo viel Schamgefühl borhan- 
pen ilt, daß Die Kinder behufs Beſor— 
gung ge Auftrages anberhelb des 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


ı täglich. 
Bekannt ift, dat in den legten Jahre | 


Nicht genug Das | 
mit wurde in Boryslamm und Dymwiniaz | 


Sn dem einen Raume befinden : 


' fung, 
e3 das Bohren ift, doch nicht bei Wafler | 


) enjchen anhaben, find Iums= | 
pige Uebtrrefte von männlichen | 
und meiblichen Kleidunazftüiden, die | 


ARE 


Geld "var" Grundeigenihum. 


...Beite Bedingungen... 


Hypotheten fiets an Hand zum Derkaut, 
maiten, — und Kredit⸗Briefe. 


Boll: 
Sinfamilj 





| Pr das Bedürfniß Gaben, für die- 
ı jen Zmed bei einander die fehlenden | 
ı Kleidunasftüde auszuleihen, um nicht 


faft ganz nadt über das Dorf zu 
gehen! 


Ueber die Löhne fpricht fich fol- | 


den in feiner Seimath und ehemaligen | gende Stelle des Auffages aus: „. . . | 


Für die große Mehrzahl der in ven 


: : E | mweitgalizifchen lUntern u er⸗ 
Artikel von Ignaz Leichner in der Itgalizijhen Unternehmungen ver= | 


Zeitiehrift „Deutiche Warte“ erjcheint | 


mwendeten Arbeiter jchwanft der Ar- 
beitslohn zmifchen 40 und 80 Kreuzer 
Aber auch die qualifizirten 
Arbeiter fommen in den Orten um den 
Merth ihrer Arbeit, mo das Afford- 
Inftem eingefühtt wind.... Na 
übereinjtimmenden Angaben verdient 
ein qualifizirter Arbeiter in normalen 


überall üblichen Schiehtdauer von 12 


und umgekehrt. 


ja au nur 5 fl. (— fage und fchreibe 


im Monat verdienen. 


30—35 Kr. beziehen, bei den noch vor= 
Handpumpen verwendet. 
Aber auch dieſer 
Fällen aus. Nachdem der 


wartet, ſieht er ſich oft in ſeinen Er— 
wartungen getäuſcht. Die monatliche 
Auszahlung iſt überall üblich. 


Auszahlung eingeführt. An 


und es dauert oft zwei, ja drei Mo— 


nate, bis der Arbeiter für einen Monat 


bezahlt' wird.“ 
„Dagegen ſteht die Verachtung der 
Arbeiter in voller Blüthe. Alles, was 


der Uebermuth eines Frohnvogtes des 


grauen Mittelalters gezeitigt hat, ſteht 
hier noch in Anwendung .... hierzu 
geſellen ſich die weſteuropäiſchen Geld— 


ſtrafen in der willkürlichſten und aus- 


giebigſten Form. Strafen für Ver— 


ſpätung und Dienſtesnachläſſigkeiten 
unbedeutender Natur in der Höhe eines 


drei⸗ oder mehrfachen Tagelohnes ſind 
nichts Ungewöhnliches. 
Strafgelder verſchwinden, 
Arbeiter bekannt. 
Art des Verweiſes ſind Ohrfeigen, und 
Ehrenkränkungen unerhörteſter 


unantaſtbares Recht betrachtet.“ 


Als Augenzeuge ſchi'dert der Ver— | g ; s 

 Ahren ars Weißnachisgefchenke 
befommt ein WBlabarbeiter von ı 
* 3 | Serren: und Damen-Ühren, mit amerifaniihen Werft 


faijer folgende Fälle „Um die Mittags- 
zeit 
einem Orubenleiter den Auftrag, in 
die zwei Stunden entfernte Stadt auf 
die Boft zu geben. Der Arbeiter bittet 
mit Rückſicht auf ſeine Ermüdung in 
allerergebenſter Form den Auftrag nach 
der Mittagspauſe ausführen zu dür— 
fen. Als Antwort bekommt der Mann 
ohne Einleitung eine ſchallende Ohr— 
eige und wird mit einem Fußtritte 
hinausbefördert. 


ger Arbeiter in dieſelbe Kanzlei, 
ſich obiger Vorfall abſpielte, und klagt 


unter Thränen, daß ihn ein Bohrmei— 
jter, weil er am Freitaa, dem tatholi= | 


Ichen Falttage, ein Stüd Sped zum 
Mittagsbrod aß, wundgeichlagen habe. 
Eine Beule am Rbpf und ein verleptes 
Schienbein zeugten davon. Der Mann 
begleitete jeine Klage mit der Berrer- 
daß eine jo fchmwere Arbeit, wie 


und Brod geleiltet werden fünne!“ 


Die Arbeitsbedingungen beim Erbds | 


wahs-Anbau 
ſchlimmer. 


noch 


ſind womöglich 


te der Trbeiter aus Juden beſteht, 
Loos tragen, wie die chriſtlichen ruthe— 
niſchen Arbeiter. Hier ſieht man es 
am deutlichſten, 
keine Raſſen- und Religionsunter— 
ſchiede kennt. Sie hat auch jüdiſche 
und chriſtliche Arbeiter zu gleichen 
Brüdern in der Noth gemacht. 
welchem Grade ſich Betrug und Rück— 
ſichtsloſigkeit ſteigern kann, und was 
Unbildung und Verkommenheit zu er— 
tragen habe, mag aus einem Abrech⸗ 
nungsbeiſpiel erhellen, das mir ein ge⸗ 
nauer Kenner dortiger Verhältniſſe im 
Intereſſe der guten Sache zur Verfü— 
gung ſtellte. Die Abgefeimtheit einer 
ſolchen Rechnung wird Einem klar, 
wenn man berückſichtigt, daß ſie einem 
des Leſens und Schreibens unkundi— 
gen, die Gewalt des Aufſehers fürchten⸗ 
den und verkümmerten Weſen vorgelegt 
wind. Der Aufſeher, der oft zugleich 
die Rolle des — — Geldver⸗ 


— — — 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 


Lohn bleibt in vielen | 
Arbeiter | 
einen Monat lang auf feinen Xohn ges | 





Nur bei | 
der belgifchen Firma Laporte, wurde | 
mit Rücficht auf die Armuth der Ars | 
beiter aus freien Stüden die 14tägige | 
pe J 
Stelle 

; ber Muszahlung tritt die Vertröftung 


Wohin diefe | 
ift feinem | 
Die gewöhnlichite | 


Art | 
werden von den Vorgefehten als ihr 


; einen znverläffigen und jehr brauchbaren 


' $5.00, und die Uhr gehört Euch. 


Der Verfafler jagt: „Im | 
Hinblid auf gewifje Zeitrichtungen ift | 
‚ e8 ermähnensiwerth, daß wohl die Hälf- | 
die 

bier ebenfo hilflos und verzmeifelt ihr | 


wie die Ausbeutung | 


Bis zu | 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund. 


eigenthum. Erite Hypotheken 
zu verlaufen. 


TEMPEL, SCHIBLER & C0., 
Anleihen 


semadıt anf gute Brundeigenthums-Sicherheit 
Erfte Hypotheken zu verlaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
J. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 6flj 


RUDOLPH 
KELLINGHUSEN 


92 LA SALLE STR. 


Billige Wreife 


nad) und von 


Deutſchland. 


Weihnachls; Geſdſendungen 


durch 
Denutſche Reichspoſt 


3 mal wödentlid. 


Internalionales Konfular: 


und Rechtsbureau. 


sr Srbichaften 


requlirt und 


Bollmachten 


notariell und foniulariich bejorat. 
Konſultationen ſrei. — 
Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


Uotariats Amt 


Man beachte: — ſammbw 


02 La Salle Str. 


Die ihönsten I4farätigen gold» und filberplattırten 


auf 7 Steinen; garantirt für 5 Jahre, in doppelten 


‚ oder einfachem Gehäuse, mit Knopf anizuzieben und zu 


ftellen. Preis nur 8. Wir baden andere ebenjo 
bübich augjehende Uhren für 83.45, aber auf jeden Fall 
empfehlen wir uniere American Uhr auf 7 Steinen @l3 
Zeitmeſſer, 
und als ſehr willkommenes Geſchent für Herren oder 
Damen. Wird zur Anſicht ausgeſandt. Wenn ſo be— 
funden wie angegeben, zahlt an den Expreß-Agenten 
Bei Beſtellung ſchickt 
mit und gebt an, ob Herren- oder 

13d3, mmfr, im 


Erpreßfoften 
Damen:Uhr. 


‚Chicago Standard Watch (o., 


Ein zweiter Fall: Kaum eine halbe | 
Stunde jpäter fommt ein etwa 17jähri= | 


1i9 Dearborn Str. 


Wir verkaufen auf 


gerade jo billig wie andere für 
baares Geld 


SHerrenfleider, 


fertig der nah Maf. 


Damen-Capes und Tachels. 


Uhren, Diamanten :c. 


Konfirmanden: Anzüge 
zu billigen Preifen. 


man) 


Yrn. Kran. ko, % 
S 2 ul N, 


208 Staie Str., 


Zweiter Flur. Abends ofien. 


Ein hübſches 


Weihnachtsgeſchenk. 


860.00 


Musik Boxes 
für 86. 00 


Reſt auf ſehr kleine wöchentliche Abzahlungen. 
Anderere im Werbältniß, vg 


Mermod Bros. 
240 Wabash Ave. 


in,jamm,im 


| 


$9 und $10, jekt 


paſſend für Weihnachts-Geſchenke—Grifie mit maſ 
ſivem Silber beſetzt —werth 854.50 und 855 — 8 
jetzt reduzirt auf 

Seidene Spitalfield Regenſchirme für 2 98 
: — Schloß Gaſtell, echte Horn-Griffe, 8 >: 

R mwertb 86, $7 und $S-— jest reduzirt auf nur vv 


| Feine feidene Sofenträger für Herren 
verpadt als Weibnachrs:Geihenfe—ein Puar in der 
Schadtel—in allen Tualitäten und zu allen Treiien 
von 82.25 herunter bis zu 


Ein undervolles WAflortiment von eleganten Weiden 
Mufilers — reichite Narben, Schattirungen und Som 

binationen—ergquitite und müsliche Seichente—in allen 
TDualitäten und Preiien von $2.25 berumter bis zu. . . . 


— —— —— nn. 


Feiertags: Offerten in Männer:Rappen. 
Feinite importirte Tuchfappen für Männer 2 
hübſchen Muſtern —Seiden gefüttert—werth 82 
wir haben ſie für die Feiertage herabgeſetzt 


— — 


Spezielle Weihnachts-Offerte in feinen Alaska Seal-Kappen 
don Tyed—-beites Satinfutter—ausgezeichnete Feiertags 
gefchenke —werden beim Pelzhändler für 812 verkauft 

wir offeriren ſie Euch jetzt zu dem erſtaunlich niedrigen Preis von 
JBaltie Seal⸗-Kappen —Windſor und Detroit Facon, 
J für 85 verkauft, wurden hier ſpeziell herabgeſetzt 


von 


# 
4 


„ik 


— — 
) 


Wenn Ihr jebt Keine Kleider braucht, Kauft 
diefelden für nähftes Jahr, wenn die Preife } 
höher fein werden. 


209 


cut 


Raban 


verkauften-und für die alle anderen Läden Retail 
825 und 830 fordern— ind Guch durch dieie 20-pro3. 
Herabſetzung offerirt zu 


516; 00 


verkauften. Wir gehen noch weiter, indem wir 
Ueberzieher für Männer, werth 87.50 für........ HYPV 


Treinere Männer-Ueberziceher, werth 810 u. 812, für 5: 


“ 


Elegante Weihnadhts: 
Geihente mit jedem #3.50 
und %5.00 Ginfauf 

mitgegeben. 


Jedermann willkommen! 


verfchentt. 


erhalten, jondern mit jedem Einkauf von jetzt bis Weihnachten erhaltet Ihr eins. 


und rechuet ſie zuſammen. 


Keine Geſcheute mit Grocery⸗Eintäufen. 


I a 2 


niet EEE — — 


Dry Goods Dept. 


24 ganzleinene Tiſchdecken mit fancy blau geſtreif⸗ 
ter Borte, garantirt rein Kei nen „In jeder Dins 
icht tadellos, 
ags⸗Preis 

Ganzleinene Serviotten, iu weiß mit tee 
büdihe Mufter, 12x12 Zoll, werth 

2 das Durzend, Fyeiertags- Preis. 8 1 — 48 

Reinleinene Servietten, extra groß, fanch Kante, 
mit oder und Hranien, Sol, Muifter und vers 
Schiedene Facçone, 21x21 Zoll — 

2 das Dugend, Felttags- Preis. 81,48 

Ungebieichte Tiicpdeden, 9-4, mit fancy rother 
Rante, «yarden die das Walken ertragen. ı ertra 
ipezieller Bargain. mwerth $1.25, Feier 
2 ‘ 5e 

Türkiſch rothe Tiſchtücher, 54 mit Franfen, ga— 
rantirt oölgeköchtes türkifſch Roth. in verigiedenen 
Diuftern zur Auswahl, werth $1.75. 81. 39 
TFeiertagd: Berfauföpreis.......... + 

Extra ihwere türfiicd«rothe Tiichtüdher. 8-10, die 
bejte Dnalität im Markt. hält Jahrelang, wenn 
richtig behandelt, in hudſchen uſtern, mit 


in ki 
franien, werth run — 
erfaufspreis.. x 81. 75 
Fancy Dud Tiichdedten mi t gelben und weißen 
Sranien, hübfche Blumen in jeder Ede aum 
usarbeiten, Größe 36x36, werth 50, 25 c 
Feiertagd-Preis.. o 
Parfüm, mit Nuotograpbiesdalter und fancı $ [as 
iche daran befeitiat, in allen beliebten € 
Odeuren, mwerth 50c, yeiertags-Preis.... 
Bicyeles:Ertrakte, feine Parfiunc in allen Odeuren, 
werth 19, sFeiertags » i 
Eure Auswahl 


Lederne Portemonnaics. 
Vortemonnaies für Damen.nur in Sywarz,lederne 
Rückieite und Frout,einige find 250 und 50c wnth., 
wir haben dieje_ zu einem Speztalpreis 17c 
zum Berfauf aufgelegt. Eure Auswahl 
Gelluloid Albuıng, gübic gepreßt, extra qute Cua- 
lität Papier, hat Behälter für große und kleine 
Photograpbien, mit fanch Clasp, werth 81.98, 


Feiertags · Verkaufs · Preis 
81.48 um IÖC 


Uniere 88.50 Cellulord-»Albumd, bemalt mit bübs 
ichen Ze jehr hübicher — ſolid Meſ⸗ 
fing-@den. andere verlangen &4 für 
feine beiieren, TFeiertagd-Preis.. "2, 50 

Lederne Portenonnaies für Damen, in braun und 
schwarz, deforirt mit Sterling Silber und 25 ce 
Ciasp. gut werth 45e, Tyeiertagspreis.. od 

Nabeitiiien, in pink, nu. roth, gemacht don 

© TO: © 
feinem Silefia, in zwei 25 u. 10€ 
Fasc alone für Samen, in allen Schat · 19e 
tirungen, werth 351, Spegialpreis, nur. 
Garpets, Spiten:Gardinen u. f. w. 
50 Paar Spigen-Bardınen, volle Zänge,ertra breit, 
taved Eden, ertra feine ausgejuhte Mufter, 
werth $2.50 per Paar, yeiertags- 
Derfanig- Preis 

Nexe fyeiertagd-Comforters, ein Suse Aflortis 


ment, in feinen figured Sateens, ZTwilled Galis 
ns —— gefüllt mit weißem Batting, Diamond 


ung, 50, 2.00, 1.50, 98e 


Ben, zn. 


Garpets, Spien:Gardinen u. j. w. 


Hübiche Tiichdeten, 11% Nds. Square. in fchtvars, 
arüii und wernfarbig, gepregt mit goldenem 
Ziniel, ichiwere gefnotete (range, in den modert= 
ften Farben der Saiſon, werth 5 
82.00, ‚seiertagd- Preis. 1 .45 
Jackets von ſchwarzem oder. blauent breit gemad: 
“ten Diagonal Eivafing, doppelt befeitigte Yatl 
vlarted Rücken, Shield Front, befeſtigt am Fly“ 
mit? Knöpfen obeit, hoher Sturmsftrageit, bes 
feitigt anı Naden mıt Strap, werth 
83.00, Teiertags:Verfaufs:Preis. 55.00 

Einfach weiße hohlgeſäumte Damen-Taidentücer 
Yeinen:Appretur, mit ichinalen und breis 
ten Säumen, werth 18c, Feiertags-Ver— 
BERTERRBEN; nee en Base ara ee 10e 

Gezackte, beſtickte Damentaſchentücher ertra feine 
Qualität, viele Facons zur Auswahl, in 
niedlichen und felnen Muſtern, Eure Aus— 15 5e 
wahl von der Partie 3öc bi8. 

Fancy ſeidene Damen-Garters. mitorickei Sanauen 
und mit Bändern, erira ſtartes Gewebe 15 5c 
Feiertags-Verkaufspreis 50c. 2 und.. 

Extra ſchwere Home⸗Made Scrim Spiaſhers. uns 
geben von einer fancy Borte und mit pradtvol- 
len KRornbinmen deforirt, in rofa, blau m. voth, 
and diele andere ac ond zur Auswahl, 6) 253 
werth 45c, Feiertagd-Verfaufspreis.... 

Geitanate Tillow Shamd, 36x36, viele Mufter zur 
Anficht, Eure Answabl von irgend einem der: 
jelben, wertb 25 und Böc — —R 
Vertaufspreis IR und. 

Fancy feidene Band: Halsicleifen für Damen in 
allen neneiten Schattirungen, mwerth bis 45 ze 
7õñc. Feiertags⸗Verkanfspreis.......... 

Glace-Handſchuhe für Damen, in neuen Feiertags— 
Farben, ſchwer beſtickte Rückſeite, weinfarbja, 
blau, arün und viele andere farben zur Ang: 
wahl, werth 81.50, —— zerkaufs— 986e 
u EEE 


— 
Feine Muscaleller-Roſinen, 2 Crown, loſe, 


- 
das Plund.. Er * He 
Feine Layer— Rofinen. de Blur a Ai ten 356, 
das Piund.......... “ Be 
Sultana:Rofinen, feine importirte, ‘ 
das/Pfund .... .. J 13e 
Citronen-Orangen— oder Lei non: Scha ie, 1 2c 
beite importirte, das Pfund 
Imvortirte Feigen, feinſte 4 Crowu 13c 
ver Bfund..... 
Kaffee auserwäblter aeröfteter Rions vid. 13c 
fitr $1.00, per Piund 
Kondenfirtes Mıuce: Meat, Armour oder se 
gibbn, ver Badet 
Ansgezeichneter Tropfen-Tafet⸗Syrup. 
ver Gallone.. 
m ausgezeichneter” Java und Motta, . 28c 
4 Pfund für $1.00, per —X 
Fauſft⸗HSandſchuhe. 
TC Fanithandidube für Damen, in jhwarzen und 
be brammen Pelz: Manichetten, in allen Größen. 
ut gefüttert und warın,.iyeiertags- 

Be 4 aufs⸗Preis 480 
Fauſt⸗ Handſchuhe fur Kinder \hmarz duntel- und 
med 30 das Yanı Butter, alle Größen, u 

wertb 39: das Baar, Feie verfaufss 
; —— — 


Ce d die Sonnlagsbeilage der „Abendpofl.“ 


Negenihirme für Derren und Damen— elegant md iters ) 


sd 


—â — 
— 


Sure; Dualitaten- 


werden überall mw ) 
5230 


) 
/ 
? 
) 
( 
\ 


HNSON 
BROTHERS. 


— — 
— 


$ franzöfiichen 
} trimmed 


— fir 
ſchafts-Koſtüme 


und Werthen 


hauptſächtlich 


von 


2 


9 beſetzt —werth 5300 


Doppel Strap Viei Kid 
trimmed 
The Hub's 
One Sivap Bici Kid 

Abſätzen — 
ein 83 —8 — 


ö— —— —————————————————————— —————————— — 


J 
Iſpitze Zehen Jet 


Ir I 
L s 


ofierirt. 


54:9 95 


Wunderbares Aſſortiment von Herren-Sandſchuhen 
kaltes Wetter, 
in allen Sorten von 
rangiren in Prei 
die Driving-Handſchuhe herunter zu 81.50 und.. 


Feine ſeidene Hoſenträger 


ö—— ————————— — — — 


jetzt hier ofierirt für 


Driving- und Geſell 


ſen von 84.50 für 
Frädtige Feiertags : Salstradıten 
für Männer— in Klub Honie Ties, Ascot 
Puffs, importirten Ascots, Tecks, Im 


perials, Kin-Hands, Bows und Strings— 


in allen sarben, Schattirungen mr 
IUE 
@ 


paſſend für Ausgeh-, 


und Kombinationen—ſchön u. 
elegant—für 


- ein Paar 
Schadbrel—alle Sorten 


ter auf... 


— — 


Slippers für Männer— 
Latentlederbeſatz 
*2.50 werth 


era 


im Ibe Hub für. 


Pateuntleder Oue⸗-Strap Damen: Slip⸗ 


pers XIV. 
SED. 
Damen: Sippees Youis 

“u 8,00 
Kreis beträgt 5 
Damen : 


Toes 


Louis Abſätze —Coin-Toes 


XIV. 


mit 
Koin 


— — — —— 


von den theuerſten bis herun 


Abſätze — 


5520 


in einer 


98c 


Hübſche Feiertags-Slippers. 
Schwarze und ——— — VieiKid 


Schnitt 
NIE weiß em Kitt gef üttert 


—F— 
325 


Goin nnd 


Jet 


ö—— —— —————— — — 


—ñ— 


Wir haben jeden Abend offen bis 


nad) den Feiertagen. 


die 


Wenn \br wirt, 


welche wir 


"5208 


Sorten vornehmen. 


Weberzicher und Wliters für Männer 
welche verkauft wurden für $14 und 815 werden jeßt 


hier verfauft für 810 und 


Tauſende von ſchönen Weihnachts-Geſchenten 
werden mit jedem 83.50 und 35.00 Ginfauf 
Ihr könnt nicht nur ein Geſchent 
Spart Eure Checko 


Elegante Weihnachts: 
Geihente mit jedem 63.50 
und 85.00 Eintauf 
mitgegeben. 





ö——— ———— —— 


werden Euch morgen (Donnerſtag) und Freitag für jeden unſerer 
feinſten Ueberzieher und Ulſters, 
verkauft haben, 
um unſer großes 
Euch ſehr gelegen kommen. 
überſeht dieſe größte aller Gelegenheiten, die Euch je geboten wurden, nicht. 
Feine Ueberzieher für Männer, welche wir bisher leicht zu 80 ) ) Keinere Wederzicher für Männer 
haben zu $25-—und weldhe alle Anderen verfauften 
fiir 830 und 835 — werden Guch bei dieier itauınens: 
wertben Reduction jest offerirt von Ihe Dub für, 


wir regulär von S20 bis $40 
Dieie aukerordentlichite Diterte wird deshalb gemacht, 
Yager von feinen nleidungsitüden zu verringern, und wird 


was eine gute Bropoittion ült, 


leicht 00 


Dieje Offerte geht im gleichen Berhältiin weiter bis zu den allerfeiniten Weberziehern und Uljters, welche wir früher mit Veichtigkeit für 835 und 840 
wunderbare Reduftionen fiir billigere 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


hof, 12. 


Sadfonvdille, fra. 
PMontivello und Decatur. 


Springfield & Decatur. 

Gaıro, Ta 3ug. - 

Epriugfiel 
Nerv Orleans Poitzug 


| Blooin inaton & Ehatswortb... 


St. Louid Tiaınond Spezial 
St. Kouis Day Habt Gpesial. 


& Decatur 


Allineis Zentral:@iienbahn. 
Alle durdhjahrenden Züge — den Zeutral⸗Bahn⸗ 

Str. und Part R 
Süden fünnen (mit Y Ausnahme des N 
ebenfalls an der 22. Str.⸗ 39. Eır.., 
und 63. Strafe-Statiou beitiegen werden. 
Tidet-Office, M Adams Str. und a 

| Durchgehende Züge— 

New Crieans x —8 SER 5. 0 8 


Die nase nad dem 
CO. Boftzuges) 

Hyde Parl- 
Stadt · 


Aukunft 
11. 10 B 
’11.15% 


Abfahrt 
5. 00 


* 


mug: 
222828 


S 


ee 


Feiertagd:Uusßftattungsivaaren. 
Snitial-Taihentücher für Männer, in Seide und 
Leinwand, werth 2öc jedes, nezieller Feıertugs» 
Verfau td: Preis, jedes 156, 2” 
re 


I 


500 Duger nd aute Männer: Zaientiicer, 

twerth 10c, ivezieller fFeiertays- Preis. 

Bei ne geitidte Männer: Halstragtei, 8 

Feiertags-Preis . . . .. 230 

Feine Windſor Ties für Knabe, 25e 

Feiertags⸗Preis 25 
dachthemden für Maͤnner, 

— — — *— Ei 49 
ebigelte Dreß⸗ Seinden 
FeiertagsPreis 49 

Ungebügelte beiden für Mänuer, mit veritärkten 
Fronis und Müden, Leinen-Buiem 39C 
IDezicller Feiertag Preis........ « 

Epe zial Yargains in gebügelten —* merbemben. 
mit weißen Körpertheil, fanch Buiem. ein 
wirkliches 50: — FOR Feier⸗ 
tags⸗Preis .... 19e 

— fleecegefütterte Hemden md Unterhofen für 

äumer, werth 50c, ——— BO: € 
tagöd- Preis.. 39e 

u fleeced und — — Untergeua für 
Männer, wertb 7öc, 
eiertags:Preis.... i 49 

Gute ihwere Bea ver-Rapp en für Männer, 25 c 
ipezielier Feiertagäpreis...... > 

u sr —— für — 

u Volo oder Brighton Facons, — 
tags⸗Preis.. — — 49 
Schwere Doppel: Sroat und: Rüden Kameelshaar 


Unterhemden fuͤr Männer, werth 75e, 30€ 
ipezieller Feiertagspreis.. A 


Flauell gefütterte Slippers für Damen. 


Spezialpreiö 
9% 
Feiertags·Preis .............. 
früber für $1.75 verkauft, Feier⸗ 8 
—— 
Doungoia Schnüͤr⸗ oder Ruöpiiune für 
= 
werth $1, zur 13 
Feiertags-Preis.. 
wie Gold, wertb 25 > Veiertngl-Berfaufs- 5c 


Turdans reinwollene Denen. und Unterhemben 
für Männer, in naturfarbig grau, braun nud 
tanch ‚Farben, wertb $1.50, 98c 
Gute Hoientröger für Männer, 
BE 0.4 05 Sara 
Hoienträger für Stnaben, 5e 
J 
31.25 Männer Schuhe, 
Feiertags-Preig Yöc 
Schnür- oder Anöpfidgube für Damen, Eoin Zebe, 
tags: Preis.... ; 
81.25 Sch: vir- oder Kuoptich: ihe für 
Damen s1 .00 
ae it, Fed 81.25. Verfaufs-Preis ‚98c 
Hube für Knaben und Jüngkinge C 
Eo:n oder Square Zehen. —X YBc 
Ehnür- und Knöpfidihe für Ri der, 
Baby Schuhe, werih doe bei dieſem GE 
'39e 
— — für, Kınder, werth 8, 
für. — 4 ‘ rbY: 
Smusiahen: Departement. 
Damen-Ringe,. mit Sanch Gravuren, jehen aus 
Preis 
Srangöfiice, "Shetlaine Bins, ſehen aus wie eine 
Uhr, verſchienene Farben zur Auswa 
werth 2öc, freiertngd-Verkaufsnreis 
| asus, 105-107 ADAMS STR. 


Hand's Orcheſter, 
im Deutichen Reftaurant, von 6—12 Abends. 


MANDOLIN ORCHESTER, 


im Reftanrant, anf dem zweiten Flur, 5:30—8:15 Abds. 
jammt, bi 


| Gtilman & Ranfakee. ... 


* Züglich. 
| 
| BoiSchnelljug für) 


| Nem Wort & Boiton 
Kerv York & Eaitern 


FEEEBEBSES 


Chicago & New Orleans Ervreg.. 


Ob 
“© 


Siour Ey “ 
Siour Falls Schnellzug...... . ION 
Rockford. Dubuque & Sıour St ty. all 3 N 
Nocdiord Ballagierzug.. v3EION 
KRodford & Dubuque........... 110.10 2 
Rockford & Freeport Erpreh.. 5 


Hodford, Dubuque, 


! Bubugne Freevort 


aSamftag Nacht mr bis Dı ubuque. Taglich iXäg- 


lich ausgenommen Sonntaas. 


CEhicago. Indianapolis 4 
Louisville Ry.) — Depot: 
Dearboru⸗Station. Ticket 
Dffices: 292 Elarf Str. und 
Auditorium. 
Sonutags. + Nur Soittags. 
Abfahrt Ankunft 
ndianapolis, 


Gineinnati und Dahton 2:5 VB 12:OMM 

Maibington. Baltimore, Poiladel- 
pbia und New York . 2:45 +12:00 Dt 
Lafapette und Loussville.. — NR 
Sndianapolı3 und Eir ıcinnatı 15:55 8 
18:40 R 


mm “ern 
home vis wma? gEngası RK {L 
Ausgen. 


Indianapolis, Ciucinnati u. Dayton“ 11: 

„mdtanapolis. Eincinnati wDapton., 
Lafayette Accomodation „une ...... 

KXafayette, Youisville, Indianapolis. 
Eincinnati und — "8 


CHICAGO GREAT WESTERN Ri 


“The Maple Leaf Route.” 


' Grand Gentral Station, 5. Ape. und Karriten Gtrabı. 


Kitn Office: 115 Adams. Zelephon 2380 Main. 
"Täglich. FAusgen. Sonntage. A 

Minnenpoiis, St.‘ ‚Paul, Dubuage,. r 45 
Kanjas City, St. Yoieph, Des 
Moines. — — 

Sycamore und Byron Local. 
St Charles. —— 
DeKalb 


{60 & < ALTON- ung! 


KPASSTROE FAT 


treet, —— adieon and Adams Bts, 
Tı cket Ofüce, 101 Adams Benson. 


*Daily. t# tEx.Sun. aTues.Aßat. DMon. = 
t 
” 


— CHIGA 
Cana 


Pacifie Vestibuled Express, . 

Kansas City, Denver & California. 6. 
Kansas City, Colorado & Utah Express. .*| 11.3 
Springfield. &St. Louis Day — F 
4. 


.— 


St, Louis Limited.. “.... 

—— Limited to Californie . . 
Je .. al eh r 

Be ouis & Springfle 

Peoria ited 

Peoria Fast Mail. Snuoasusäreeenne. 

Peona Night E apress. kenessnsesnesnendens 

Jeliet & Dwight Accommodation. 


ZEESIFERERT |’ 


Bunpnnp amen. 
BUSRSugusshE 


— 
wre 


E 
5 


Ghicags & Erie:@ifenbahn. 
Tidet-Cffice®: 

242 ©. Elarf, Auditorium 

Dearborn-Station. Bolfu. : 

Autuni 


"OR 
5.00 


Abfahrt. 

Marion Lolal, 7. 

New York & Bditon "ON 
Sarıedtomwn € Buffalo 3.00 N 
North Judſon Accomodation 
Nem Ark & Rofton 
Coꝛu unbı 18 & Ylorfolf, Ba 
T Ausgenommen Sonntaqä. 


Toͤglich. 


Nickel Plate. — Die Rew Dort, Ghicage un» 
St. Konid:Eijenbahn. 
Bauhnhof: Zwdlfte Str.Biadukt, Ede Elarf Str. 

Ei Züge täglic. 

pre 

i ıp 

& Boiton Erpreg.. 

Für Raten und —— — 

dor su. adreifirt: 

Adauis un. Ghicago, Ju Xelepbon Mai 


New 





Die Gabe zeigt den Geber an 
Des Großen Yadens große Herabjesung in 
seiertans: Jadets, Capes, 
Belziunaren, Rüden ir. 


fett unjere Kunden in den Stand portheilhaft einzufaufen u. war 
näüßlicdhe Gceihenfe zu Breiten, welhe vor einer Woche läherlidh 


erihienen hätten. 


ie find entichloifen, alle Winterfahen ichnell 


auszuräumen und baden Daher die Preiie jo angeicht, dDah die: 


felben einen ihnellen Berfauf fihern. 


Denft GCuh nur die Möglich: 


feit, zu Diefen wunderbar billigen Preiien Euch Fleiden zu fönnen: 


u 53.00 


Euch zu denfen geben,cwie wir das thun fünnen.. 


31 55.00 


Mir verkaufen Donneritag durdhweg mit 


Seide gefütterte Boucle od. 8*5 00 
+ 


Keriey Syadets, das Wird 
Wir verfaufen Donnerjtag Seide-gefütterte 
Ruſſian Blouſe Jackets, di 


die „mw 
ebenbürtig irgend einem 85. 


$12,00 Kleidungsjtüc find, was hr anderswo fin- 


31 55.00 


Sie nicht — — — ea sn. 


den fünnt.. 


3" $10.00 


als Weihnachtsgeſchenk — Rleidermac erinnen 
würden dag gleiche Kleid nicht für $ 


31 $8.75 


Geihenf, da3 nicht ın Vergefienheit gerathen ıwird, +. 
gerade 80 im Ganzen—alle gehen zu.. 


verfaufen wir am Donnerjtag ein Aflortı= 


ment von Rerien Boucie: 


und Plüfh-GCaves, was 
verfanfen wir am Bonneritagq das 
beite aum Anziehen fertige Kieıd für 


810.00 


ir verkaufen am Donnerjtag uniere $15.00 
bis $25.00 ijeidengefütterte Seiden » Drei: 
Stfirts, ein Weihnadts- ” *2 


id 


20 lieſern. 


.onneren.. 


Velze—das paſſendſte Geſchent. 


25 Feine xxx Aitrafhan Pelz Stiu 
fter, jpweres jeidenes Futter, 27 Zoll lang, neue 
1597 Facon, reeller Werth $40.00 
18 ım Banzen—xx Electric Seal PBelz:ıcets, 25 oder 2 
gemacht von ausgewählten BON, ichwere3 Satin 
sutter, veeller Werth $50.. — 
15 in Allem — Echte perfifche 
\ mit fancy Seide gefüttert, aus feinen —— EEE 
F thatſächlicher Werth 3150 ..... 
Cote Alasta 
Mi: 1897 Bor Front, Manjchette am Aerınel, wirf: 
h Yicher Werth 8270 


" 12 in Alleın 


Pelz-Jackets. 

Jackets, cloſe Curl, guter Lu— 
*20.00 
7301 lang, 
828.75 
Sammpelz« Jadets, Beibsiger Farbe, 
569.00 


% Soll lang, neue 


5159.00 


Seal 


JVPelzCapes. 


Eine Partie von feinen 
Curl Full Skin Aſtrachan 


Gapes, 
wi er 


bis 30 


815.00 


Boll, 


Akerfeinite Qualität echte 
Eajtern Minf Capes, it: 


er. 


Leipziger 


Lamm-Capes, 


Dye u. perſiſche 
A 


Zoll ſehr —— 


duirt von 
#140 auf.. 7 72 


Pelz-Collarettes. 


87.50 bis *12.00 Electrie Seal —— Pelz 
Be reduzirt auf. Kr 
sl: 5.00 echtes Alasta-Seal, 


= _ 
N Fi anch Seiden- Futter, 


2.50 


54.95 


Periia Edged, 


6.7 ‘> 


Ale eriter Klaffe Tab Eollarettes auf die Hälfte reduzirt—$25.00 


JWerthe zu 


PeſzScarſs —alſſe herabgeſeßt. 


Frauzöſiſche Marder Cluſter Scarfs, 6 Schwänze, herabgeſetzt von 


%7 75 auf 


Ehte Mint, 3 Schwänze, 
berabgejeßt zu 


Pelz⸗Muffs. 


Ausnahmsweiſe Preiſe. 
53.75 
9.75 


Ehte Stein-Marder, 8 
Schwänze, herabgeiegt zu 


Spezielle 
WBerthe. 


-gu 98c$ — Seal Muffs, werth 


Sul 9 
3. 82,98 


Eine jehr feine Qualität Electric 
Seal Wuffs, wert) 83.75. 


Ehte Monfen: und Witrakhan- 
Muffe, werth 24.50. 


Großer Feiertags:Berfauf in 


Damen:, Mädchen: und Ninder: 
Mackinloſſes. 


Das willkommenſte 
Weihnachts-Geſcheuk, 
das man 
ſich denken kann. 


Ein ſpezieller Werth in Mackintoſ 


Spezielle Werthe in ———— — Kinder und Mädchen, herabgeſetzt von S 


auf. 


8 für Damen, aus allerbeiter Serge, 
Plaid Yutter, einjad, doppelreihigh. neue Bor Cape Effekte, zu 


—* 5und 82.98 


81.50 


Ein ſehr praktiſches Geſchenk 


Zu I8c— 


mwerth bi3 zu 3— Wir haben mehrere neue ge: 
fließte Flannelette 


und Eiderdown Hauds 


Wrappers, mit engsanichließenden Rüden, 34 Yarbs breite Kleis 
der-Röde, bejegt mit Braid, der beite Wrapper-Bargain für zum 
Anziehen fertige Kleidungsjtüde. 


31 51.9 


eireftvollen Formen. 


Eine brillante Auswahl der allerichönften. 
elegant bejegten. neuen Herbit : & 


tofien in 


6 Gin Berfauf von Thee Gowns, herab» 
Zu 33.98 gejeßt von 85.75 bis $10,alle 


für einen erfolgreichen Feiertags- Verfauf marfirt.. 


81.50) ZA 


Feinſte Photographien, 
TDutzend Cabinets, jede Finiſh. 
3 Utcliers— ein Warten. 


Die hawaiiſchen Krouſchätze. 


Einen Nachhall an verklungene Zei⸗ 
ten nennt eine Korreſpondenz aus Ho— 
nolulu die Ankündigung des baldigen 
öffentlichen Verkaufs ſämmtlicher noch 
übrigen Kron- und Hofhal— 
tungsſchätze aus der Zeit Königs 
Kamehameha des Großen bis zu Ka⸗ 
lakaua und der Königin Liliuokolani, 
darunter porzellanene und ſilberne Ta⸗ 
felſervice, wie beiſpielsweiſe das koſt— 
bare, aus 6000 Stüden beftehende ſo⸗ 
genannte grüne „Service“ (weiß mit 
grünem Rande), "Das Napoleon III. 
dem König Ralataua bei feinem Be- 

fuche in Paris zum Gefchent machte, 


33.98 


felbft ein Baar hamaiische goldene Kö- 
nigskronen, werthvolle Schmudgegen- 
ſtände und Dekorationen der einſtigen 
Galauniform Kalakauas u. ſ. w. Der 
ganze königliche Hausrath war zur 
Zeit des Thronſturzes der republikani— 
ſchen Regierung in die Hände gefallen 


obwohl Raritätenſammler oft große 
Summen dafür geboten Hatten. 


— — — 


8* 


— Die Frauen werden dem Gelied- 
ten untreu, aber niemals der Liebe. 


— Denn uns Jemand Aufflärung 
bringt, jehen wir gewöhnlich finjter 


rein, 


.Doolena3 —E. ©. 


Mranr Opera Souje— The 


Albambra —The Electricien. 


und ſeither in Verwahrſam gehalten,“ 


eibendpoit⸗ Shieage, Mi 


—— 


Sothern in „The Adventure 


‚ti Sadp Urinla i 
MENifters —Denman Thompion in „Ihe Did 

Nomeitead“ 
Schıjler—,The Gerzer.“ 


Girl from 


Raris 
Lincoln —Hopt’?: „A Contented Woman.“ 
Grert Mertbern. —Direp, tbe Magician. 
Columbia. —. A Goat of mann Gulors, 
Academpn vf Muiic.—Wortbern vigbts, 


Gaietv —RBaupdeville. 

S apov. —Rauderille 

Olnmn:r —Raudeville 

Haäpmarket —Vaudeville. 

Ghicrap Opeta Houſfe.—Vaudwille. 
Hoptfkins. Vaudeville. 
Amperial.—Laudeville, 


Lokalbericht. 


Uhlichs Waiſenhaus. 


Am nächſten Sonntag Nachmittag, 
den 26. Dezember, findet in Uhlichs 
Waiſenhaus, an der Ecke von Center 
und Burling.Straße, die übliche Weih— 
nachtsfeier ſtatt, welche diesmal ganz 
beſonders eindrucksvoll zu werden ver— 
ſpricht. Schon ſeit Wochen ſind die in 
der Anſtalt untergebrachten Kinder, 
ihrer 120 an der Zahl, eifrig damit be— 
——— ſich für die — lhruns 

höchſt intereſſanten Unterhaltungs— 
ne einzuüben. Dasfelbe 
wird in dersdauptiache aus Deflamas 
tionen und Gejangsporträgen beitehen, 
wobei die feinen Wailen wiederum den 
Bemeis liefern werden, daß Jie etwas 
Tüchtiges gelernt Haben und zu müß- 
lichen Mitgliedern der menfchlichen 
Gejelichaft herangezogen werden. 
Selbjtverftändlih wird auch diesmal 
mit der eier eine Beicheerung der 
Kinder verbunden ſein. Mildthätig 
geiinnten Menjchen ift demnach die Ge- 
legenheit geboten, durch Webermitte- 
lung von Beiträgen und Gejchenten 
ihr Scherflein zur Erhöhung der Feit- 
freude beizutragen. Etwaige Zujen- 
dungen diefer Art find an den Ver— 
walter der Anftalt, Heren H. X. Lang, 
zu richten. Der VBorjtand des Wai- 
jenhaufes rechnet mit Zuverfiht auf 
einen zahlreichen Bejud. 


Turnverein Lincoln. 


Mie alljährlich, jo veranftaltet auch 
diejes Jahr der allgemein beliebte 
QIurnverein „Lincoln“ am Sonntage, 
den 26. Dezember, für jeine Turnjchüs 
ler und deren Angehörige eine aus 
Beicheerung, Konzert und Tanzfränz- 
chen beſtehende Weihnachtsfeſtlichkeit 
welche ſich ohne Zweifel für Jung und 
Alt zu einer höchſt genußreichen Af 
faire geſtalten wird. Das Arrange— 
mentskomite hat es ſich unter Beihilfe 
der Damenſektion, zur Aufgabe ge— 
macht, alles bisher Dageweſene in den 
Schatten zu ſtellen, ſo daß an allerlei 
freudigen Ueberraſchungen kein Man— 
gel ſein wird. Wer alſo einmal ſo 
recht von Herzen froh ſein will, ſollte 
es nicht verſäumen, dieſer echten deut— 
ſchen Weihnachtsfeier beizuwohnen. 


— — 


Beamtenwahl. 


Die 16. Sektion des Gegenſeitigen 
Unterſtützungs-Vereins hat in ihrer 
am letzten Montage abgehaltenen Jah 
resverſammlung die folgenden Beam— 
ten erwählt: Präſident, Henry Jarg⸗ 
ſtorf; Vize— Präſident, Franz J. De 
Beer; Prot. Sekr., Franz 
Finanz-Sekr, Frank Witarowsky; 
Schatzmeiſter, Julius Polzin; Delega— 
ten: Henry Grotjahn und Henry 
Bohne. 


* Wer deutſche Arheiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der Abendvoſt“ 


A 


Die kolgenden Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Difice de KountyeClerf3 ausgeftellt: 


Carl J. Baggeſon, Martha J. Alleby, 
William Keßler, Mary Lee, 24, 25 
James Richardſon, Minnie Mc — 
Benjamin F. CTampbell Lulu B. Hek. 
James Durkin, Bridget Durkin, 9%, 21. 
Thomas J. Vearſon, Jjadora Tompfing, 
Kalob Glattfield, Julia Dohſe, 50, 8. 
Joſeph S. Dinnis, Minnie E. Shelton, 
George Bedel, May E. Taylor, W, V. 
William Noſie, Margaret Rienke, 31, 27. 
Charles d'Almaine, Cornelia H. Berry, 
Charles S. Duilere, Alice M. Bonnell 
Robert Watſon, Aunie Alliſon, M, 
Burrell Moore, Byrdie Llewellyn, W, 
Tharles Williams, Eliza Jordan, 28, 
Vaul Anis, Alma Haiverjon, 37, 3. 
Vatrit 9 Feeney. Schma EG. Xceberg, 7, 9. 
Rouis Cransmann, Eftber Srinberg, 2, 21. 
Names X. en. Annie Cooney, W, 3. 
Veter X. Schulg, Annie Karger, 26, 23. 
George 9. Bud, Freda Witt, 31, 25. 
William Hines, Annie Butler, 9, 
George Roh, NRoje Tierer, 8, 8. 
Mobert H. Boelde, Clara Schrocder, 
Louis Liebermann, Hattie Manidivn, 
Jato⸗ Schuchat, Sadie Boer, 8, 2. 
A. M. Hoskins, Katharine J. Änderſon, 
Henty Stelter, Anna Badenius, a, 2. 
Nibert Auguftine, Roja Schwarg, 21, 
George Sanders, Eitber Ley, 8, 29. 
Mesien Norris, Editb S, Doolittle, 30, 
Peter U. Qumdberg, Marie I. Tarljon, 24, 20, 
Arvid Wlomanift, Stella Prettyinan, 30, 31. 
Safay €. Wilke, Georgia B. Maxwell, 25, * 
Edward L. Smith. Adſline J. Rofſeburgh, 235, 21. 
William Gibbs, Caroline F. Emde, 5— 3 
Bennie Coplan, Annie Coplan, =; 
Arthur W. Brice, Perenice_ 2. 
Harıy E. Shelton, Ageal Staubope, 
Luca? €. Garieton, Mamie Suah, 3, 233. 
Charles Buraneifter, Qigzie Koch, 3, 21. 
William Biedermann, Lillie P. Roſe, W, 10. 
Glarence ©. Kendall, ManieSitehammer!, B, 18. 
Lars Anderfon, Attilia C. Nobnion, 3, 39. 
Rudvia Kurten, Wunie Schneider, 8, 21. 
Daniel 9. Bean, Rennie Seitler, 97, 3. 
Thomas DON, Mary Ryan, RB, 8. 
MRanmond F. Smith, Sedonia EG. Pieg, 4, 26. 
William Ambritt, Angee MeNamara, 32, 
Luch Kracke, OD, W. 
Riunie Hoffmann, 


William %. Heller, 

William 2. Krinker, 

Walter E. Bellows, Genevieve Rollo, 37, 

Carl Helm, Gatharine Traun, 21, 21. 
— —ñ — — 


Todesfälle. 


_ 


% 33 


38, 40 


30, 26 
23 3 
95 


» 
2. 


%. 


en 


Hand, 31, M. 


>21 
“i, 


2. 


Nachitebend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
ihen, über deren Tod dem Gejundbeitsaute zwi⸗ 
iden geitern und Heute Meldung zuging: 


Wilbelm Leirih, 46 Hull Str, 8 N. 
Walter Biek, 108 MW, PBelmont Ave, 3 2. 
Bertie Stunpf, WO, 3. Biace, 3 2. 
Ferdinand Klanf, 5ER N. Wood Str., — 
Frieda Richter, 22 Belmont Ave., 3 3. 
Emma Fe, 93 Milwaufee Ave., 31 N 
Krieda Weder, 4819 ss Str., 10 3 
Nicholas Teils, 559 Marker Str., 

Rulu Schroeder, 185 J Ohio —— 
Hermann Schultz, 1000 0. Str, 34 

Kla Willen, 87 Montana Ave., 6 er 


Scheivungstlagen 
wurden eingereicht won: 


George W. gegen Yabella Wilfon, wegen Berfafs 
fung: Hannah gegen Louis Gidlig, wegen bes 
obruchs: Albin gegen Aulia 9. Siefter, wegen Pers 
laffung: "ann gegen Victor Silverman, wegen 
Verlaflung: Jane Ritchell gegen John Ersfin, ives 
gen grauiamer Bebandlung; Ehriitine gegen Pas 
wi Delay, wegen grauiaıner —— Fred 
€. gegen Carrie 9. Sicvenſon, weden Verlaſſung; 
Frederich R. gesen Teyphoͤſa G. Lewis, 
Verlaflung. 


wegen 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


— — 


g 
| 68 


an 


52.50. Koffen. 3. 75. | 


Indiana a 


Virginia Lump .. ......... 83. 00 


No. 2 harte Cheſtnutkohlen . 85. 00 
(Gröge einer Walnn.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
120tbro 103 E. Randoiph Str. 
Wlle Oiders werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. ; 


Treies Auskunfts-Bureau, 


K2öhne koitenfrei tollektirt; Rechtöfachen aller 
Art prompt ausgeführt. 


92 £a Sale Str., Zimmer 41. 4mz* 


Burlington:Binte. 


Ehicagos, Bnrlington- und QuincyEifenbahn. Tide 
Office, 211 Clarf Str. und Union Pafjagier-Bahn 
bof, Canal Etr., zwiſchen Madiſon und Adams. 

Jüge Abfahrt Ankunft 
Galesburg und Streator . ........ 8309 +6.10N 
Rocdford und Forreiton FEUB +F2IONR 
xofal:Punkte, Yllinois'n. Jowa...°11.30 8 
Rodford, Sterling und Mendota..z 4.30 R 
Streator und Ottöwa........... +4 ION 
Kanjaseity, St. ‘joe u. Yeapeniorth ” 5. 3 N 
Alle Puntte in Texas 5.30 
Omaha, E. Bluffs u. Ned.» Punkte. * 5.50% 
©t. Paul und Diinneapolis * 6.30 N 
Kanjascity,St.Joen.Yeadenworth "10.30 N 
Omaha, Lincoln und Denver 10.30 N 
Black Hills, Montana, VPortland..10.30 N 
St Lanl und, Rinneapolis 209 
—— Taglich, ausgenommen Sountais. 


+10.35 8 
210.35 9 
9358 
9358 
"802 
25V 


Baltimore & bio, 
Bahnhöfe: Grand Zeutral Bed Gtetion: Stadt 
Office: 193 @larf Str. 


ahrpreije verlangt auf 
. Limited Zügen. Abfahrt Ankunft 
6.308 +6.15N 

eo und Waſhington Veſti⸗ 
e .8200N 


Expreß 
Nero York, eibingion und vitts· 
-383I0N o.00 B 
Vz. Eleveland, Wheeling und 
— — — TON * 7.008 


burg Beftibuled 
+ Ausgenominen Sonntags. 


Keine ri 
den B. 


Bew 


bnl "10.258 


Der Grundeigenthbumsmarft. 
Die Folgenden Urundeigenthumssllebertragungen 
in der SHöbe vontloud und darüber wurden amt— 
lich eingetragen: 

17 50% 
I, 
x 


Str. 58 Fuß öſtl. von Princeton Ave. 
125, 8... Samuelion an 3. W. Scanlar, $], 
Madtion Ave.. 50 Fuß nördl. von 4. Str., 
125, U Brvan an . Edwards, *6. 50. 
Morgan Str., 75 Fuß jüdl. von 73. Str., 100x124}, 
und andere Grunpdftüde I. N. Shant3 an GC. 
Shants. 1,000. 
Jefferſon Aven 146 uk nördl. Str., 3 
xiol. F. W. Smith au Die Chicago, 
*1,. 280. 
Lexington Ave., 125 
14 M. E. Haggerty an W. 
Drerel Ave... 72 Fub nördl, 
130, Dderjelbe an Denieiben, 2,400. 
54. Str., 292 Fub öftl. von Wutler Str., 
1%, U. Chytrans an 9. MeCorinid, $1,000. 
Aihland Ave, 288 Fub nördl. von a. Str., 2x 
Bl, 8. Schwiede an 3. Smeniat, $1,150. 
Bine Island Ave, 264 Yu jüpnmweitl. von W. 16. 
Str., 24 Fuß zur Alley, J. Weder an 3. Kittice 
ftone, E1,0W. 


von 69. 
Stadt 


Fuß jüdl, von 62. Str., 8X 
Morris, 82,750. 
von 5. Str, 3X 


235% 


Ss. P. Gurt, 278 Fah jüdl. von 12. Str., 9X 
1258. C. U Read: an GE. Gropv, 32,60. 
Doinney Ave., 75 Fuß nördl. von Scott Place, 
XI. EM Neade au E. E. Sropp,_ 2,500. 
Ripgeman Ave.. Nordoits@de Ohio Str., 4X125, 
G. Merean an 3. MW. Stwend, 82,000. 
PBotonac Ave., 50 Fuß öſtl. von Goman Ave. 250 
121, und andere Grundſtücke, S. D. Denmore an 
H. M. Hoig, 81.709. 
Das ſelbe Grundſtück, W. F. Hoig an S. D. Den—⸗ 
more, $1,050 
Fuß St. Lonis Ave., 

Finne, 82,000. 
von Diwerſey Ave., 
Holzlopf. *2 125 


North Ave. 21 On von 
23x10, M. Ofton an ©. N. 
8ao0d Str., 541 Fuß ſüdl. 
RIO, M. in CCau M. 
Winona Sitr., 300 Fuß weitl. von Evaniton Fi; 
30 130. A. X. Shutts an %. Meilinger, #500 
Rliblann Ave, 175 uk fünf. von Walnut Str., 
XS, ımıd andere Grumdftüde, €. ©. Collins 
an 2. 


Collins, 2,500. — 
Halited Str.. M5 Fu nördl. von 121. Str., 50X 
123, €. Sauire® an E. 


Roſing, 2,0M. . 
Dearborn Str., RO Fuß nördl. von 59, Str., X 
wm, Morris on M. €. Hagaerty, 83,500. 
Curtis Str... 200 Fuß süpöftl. von May Str., 
15X1214, E. Lindquiſt an 2%. A. Lundaniſt, 
RD, 00. 
28 Fuß 


Juͤſtine Str., von 89. Str. 60 
17. C. *pP Frye au W. Deachman, 82,000. 
LaSalle Str., 375 Fuß nördl. von 53. Str., 2 
123. Main C. an C. W. Von Zirngil, 3409. 
Cliiton Park Abe. 316 Fuß nördl. von W. M, 
Str., DXII6, 9. 8. Parmelee an A. K. Kiniey, 

82. 300. 

— Str., Nordoits&ide Nodwell Str., 4TEX1224, 
MR. Mohr an ;L. 2. Gilbert, $4,900. 

Ballon 'Str., 122 Fuß ſüdl. von BloomingdaleAve., 
3X117, €. 5. Stewart an 5. Noos Foundry, 
7. 225, 

Halited Str.. 180 Fuß nördl. vo nWavelaud Ave., 
50 Fk durch biß Goanfton Ave, W. S. Huffans 
der an E 9. Ofitn, 38.000. 

N. 42. Court, 150 Fuk jidl, von Waveland MAve., 
50)125. J. F. Garigan au R. D. Garidan, 


81,000. 

Kenmore Ave, 14 Fuß ſüdl. von HollywoodAve., 
50X150, 3. Naudolvh an L. L. Ormsby, 33,750. 
Wentmwortb Ave., ng jüdf, von 47. Str., 2X 
19, B. ©. Mut an mM Muleahy, 32,700. 

Mve, NFuß weſtl. von Waſhington 
Ave. 54)60. F. W. Green an M. D. Sweet⸗ 
land, *5.400. 
State Str., Nordweſt-Ecke MWaihington Str., M14X 
9 ©. M. Pullman au Hamnad) M, Williams, 


L, 
Garfield Ronflevard, :M Fuß  mweitl. von 
OX1T, 8. E Muicaby an M. 
M. 


Saferoon Ane., 4 Fuß südl. von Bryn Mawriive,, 
MeDowell an C. W. Bechk, 


von W. 12. Str., 3X 


ſüdl. 


Robertion 


Morgan 


Str, Mulcahy, 


IX. 3. MM. 


. 20 
Halited Str.. 341 Fuß ſüdl. 
100. S .Schallinaun an J. W. Cohen, 88,000. 
DO&good Str.. NO Fuk nördl. von Irving Bart 
MR, E. Beet an M. ©. Daniels 


ve., S0X150, 
ion. $6.A00 
Woodlamı Ave.. 141 Fuß jüdl. won 45. Str., SX 
Yune M. Jamieſon an K. ©. Namieion, 
BERGE VER. EEE 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an; 
Znöck. und Baſement VBrick Apart⸗ 
601 bis 6009 W. 60. Str., 810.⸗ 


fünf 3itöd. und Baſement 
5801 bi 50P Waihington Xve., 
Mi. AU. ©. 


Owens, acht Stöd. und Baſement 
Brid Meitdenzen, 670 biE 684 NR. Lalifornia 
Ape., $49 00. 


m— —— e ⸗— 


Marttberidt. 


Chicago, den 21. Dezeuber 18%, 

Dreife gelten nur für den Großbandel. 
Semüfe 
Kohl, 
Selleri 
Salat. 


U, 


812,000 


Ira W. Allen, 
ment Gebüude 
00 


Soward Sumnderland, 
Brick Refidenzen, 
0,0. 


82.50-83.00 ver Hundert. 

‚ 8&—löc per Bund, 

bieliger, II—0° ver Buber 
Zwiebeln, 81.50-81.65 ver Faß 
Rüden, rotbe, O—Jöc per star. 
Ravdieschen, 15—20e per Dutzend. 
Blumenkohl, 2.082.530 ver Zube. 
Kartojieln, 506% ver Buibel. 
Mohrrüben, 75--$1.0) per Hab. 
Gurten, 69-8 ver ah. 

Tontatoes, 1520er per Burfbel, 

Spinat, 50—60r ner Korb, 

Srüne Erbjen, Gc—$1.00 ver Buidel. 
KRoblrabi, 10—I8c per Birmd. 
Bebendes Geflügel. 

Hühner, 6—Sle ver Pfund. 

Trutbühner, 10—lle per Bund 
Euten, U—e ver Pfund. 

Sünie, T—e per Pfund. 

RNufie 

Wallnüfe, 8—10e per Bund 
BattEer, 

* EBENE: 2le per Bund, 
ie 

vriſche Gier, We per Dutend. 
Shmal;. 

Schualz, 4.223 —4.274 per 100 Pfund. 
Schlachtviehb. 

Beſte Stiere, 1300 1700 Pid. 64.85-45.50. 
Kühe, von 40800 Pinud, 33.50-44.80. 
Kälber, von 10000 Pfund, H.29—$.25. 
Schafe, BB... 

7 3.08.54. 


— 90c—$1.00 per Buud 
Apieliinen, $2. — 50. 

Acviel, 2.04.50. 

Firmen, 22.00-83.35 ver Fab 

Bitronen, B.00—$4.00 ver Kilte, 

Viirfihe, S—t0e per Siite. 

Woflermelonen, $6.00—$15.00 per Hundert. 


SommersWeizen. 
Dezember $1.00; Januar 94}e, 
Winter: Weizen 


Nr. 2, bart, TR; 
Mr. 8, rotd, B—O1r 


Mais. 

Ar. &, 2 
Rogaen. 
Ar. 2 
Gerie 

„ KM. 
Kalter. 
Rr.2, weiß, —— Nr. 3, weih, M— Ric. 


Ar. 1. Timo on .00—49.50. 
Nr. % Zimotby, 37.0—47.0. 


Ftüd 


Kr totb, 91.0. 


5-46k. 


Sen. 


steht auf jedem Umschlag 
von OARTORIA, 


Indiana Lump .......... 82.75 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


I 
| 


| 


"SION | 


‚6.5321 


Berlangtr Männer und Anaben. 
Ungeigen unter biejer Rubrik, ı Gent das Bart.) 


Merlangt: Gin 
und 8ı ur ſtinache n. 


guter Butcher zum 
740 Aſhland Ave. 
Ein auter Upholſterer, bei Julins H— 


Clark Str. 


Shoptenden 


Verlangt: 
Weiſel, 2 N, 
Verlangat: Junge 

hen Fleiſch zu ſchneiden. 


Autcheritore, 


jeriangt: WMaiter. 


Frfahrene Ve 
, 
Miwaulee 


Verlangt: 


Verlangt: 
torgen. Zi ver, und p2% Die . 


IR. 


; Müdchen erl 
| Sohn in feiner 
| Bermittlungs=Yurecır, 


} großen vohn. 


Stadt 


| Mor. V. 2 


Zigarrenabrik en 
Abendpoſt 


Verlangt: — it. 


Klondr F ge⸗ 
Rodwel Str. 


Verlangt: Eng r te die nach 
ben wollen. Näbere Austun ul So. 


wens ste. 


Relferjunge 


glatter ol, 


anat: Ein Flaſchenwaſchen. 


Ave. 


Leni: zum 
= 


56 Fi ith 

Veriangt® Deuticher Mann, 
kaufen. Muß polniſeé und 
Schreibt in h Adr! 


ver⸗ 
prechen. 
nation n 


Re 


x 


167 


nmer 7 
200310 


10 bi3 


Str. 


15 aute Agenten. Zir 


rlangt: 
Dearborn 

Verlanat: 300 we itere air ter für Lovers Art be t in 
Mifiifippi und Youifia er Urbei u⸗ 
ter Lohn und warme Fahrpreis na deu 
Arbeitsplat $10. Näheres Yabor Agenen, 33 
Market Err., oben. 20D3 Im 

erlangt: Seut: R 
te3 Sager, billigiie Breiie. 


er Mon 
Zlima. 
Noß 


— um Kalender zu vertaufen. Bröh 
70 Fiitb Ave, Room 1. 
ano?ım 


Berlangt: Fremen und Madchen. 
Anzeigen unter dieier Rubrit. 1 Cent das Wort.) 


Käden und Fabeiten. 


Verlangt: Maihinenmädden 
Str., 2. Floor. 


an Nöden. 10 Fry 


Verlangt: Mädchen, Taihen in Röfe zu maden. 


73 Elen Str. 


Rös 


Berlangt: Sande und Maſchi nemmädgen an 
den. 133 W. Divi fioy Ste, Top lat. 


Serfemt: Grite und zweite Hand Daiei nenmäds 
Ken. 3 Clybourn Ave. 


Verlangt: Maichinenmädden, geübt an Yaspo 


aſchen. 32 Elybourn Ave. 


Gern für 


Miiwaufee Ave, 


Verlanat: Er Dry⸗ 


doc 0d5 und Toys. 


fahrene 
330 


Sauzar»erı 
PVerlangt: Ein Wäpdchen tr algemeine Hausar— 
beit. 248 Milwautee Ave. 
Verlangt: Deutſches 
Hausarbeit. Referenzen. 
Slat. 


allgeı meine 
Str., I 


Mädchen 
HEN. 


für 
Robey 


J——— Mädchen, erfahren in zweiter Hausar⸗ 
beit und auf Kinder zu achten. Aibland Bou— 
leward. 


375 


Verlangt: 
Hausmäödchen 
ty. MN. Clart Str 


wi „Fin 
hen faun. 3147 


Köhin 
für Couns 


Küchen: nädchen für Hotel, 
Waitreſſes, Haushälterin 


Mädchen, welches to- 


Ave. > 


gutes 
Foreſt 


aut 


Heim haben für 
jofort, 20 


Verlangt: Mläohen tann antes 
leichte Hausarbeit in kleiner Familie, 
Ce utre Str 


Mädchen in tleinem Bar d⸗ 


Str. 


er langt: 
inghaus. 


Frau oder 
B Sedawich 


Mädchen für Saloon und 
Garfield Awe. 


Verlandt: Haus hälterin, 
6 für Privatfamilien. 372 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Küche $5 dv 
Woche und Board. 45 Wells Str., oder 1754 Wib: 
land WUve:, im Store, nahe Melroie Str 


Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für 
beit. 0% Lincoln Wve., Store. 


ner 
pet 


allgemeine Hausars 


_ Verlangt: Mädchen in Haus sarbeit zu be fen. 579 


Orhard Str 


Verlanat: unge: 
frau. 172 Howe Str., 2. 


Mädchen an Stüße der Haus: 
Floor. . 


Nahren Für 2 Kinder. 


Kehl. 


Mädchen tür 
gute Köchin 

Mair. 4. 
Blace. 


Hausarbeit. 


Mädchen von 17 
Str. Mrs. €. 


Vert angt: 
1734 N. Halſted 


Berlangt: ‚Gutes 
Hausarbeit im Flat. 
iein. Kleine Familie. 
3. Str. Einge ang an 


Verl angt: 
Sing Woe 


"allgeme is 
und wett 
176 €. 


deutiches 

Muß 
Keine 

Elmwood 


Mädcechen für 658 N. JIr⸗ 


Mädchen für allgemeine Haus— 
Boulevard. 


Starkes 


Dwerſey 


Verlangt: 
arbeit. 144 


Rerlanat: junges 
Hausarbeit bei einzelnen veuten. 
nahe Humboldt Park und Diviſion Str. 


Verlangt: Ein Mädchän als 2 
Lohn 65. 586 M. Clark Str. 


Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen 
Haus arbeit. 3232 Wabaſh Ave. 


Achtung! Das aröhte erite 
mweibiiche Vermittlungs-Inſtityt befindet fih 1eKt 
= N. Kiart Str., früner >. Sonntags offen, 

Gute Miäte und gute Mädchen prompt bejorgt. Zei, 
North 455. 80;* 


Mädchen für 


Ade., 


Kin 


fräftiges 
159 addon 


Köhin in Hotel, 


gewöhnliche 
dam 


jür 


deutichzamerifaniiche 





Verlangt: Röchiunen, Mädgen für Hausarbeit und 
zweite Nrbeit, Hauthälterinnen eingewanderte 
erhalten iofort gute Stellung bei bobem 
Privatfamilien, dich Das deutiche 
50 Wells Str., Songtag ofs 
Runge. >Inolm 


Mrs. €, 


Köhinnen, MNadchen für Haus⸗ 
Kindermädchen und ein⸗ 


fen bis 12 Uhtr. 


Berlangt: Sofort: 
orbeit und zweite Wrbeit, 
geimanderte Mädchen für befler- Pläße im den fetts 
ken ofgmilien an der Sübdjeite, bei bobem Kohn. 
Mik Selms. 215, 32. Str.. nahe Jndiana Une. 


Stellungen fürhen: Viänner. 
Anzeigen unter bieiee ARubrif, 1 Gent } das Wort.) 


Geiudt: juht Arbeit. O5 N. 
Cart Etr., 
Geiudht: Rräftiger 
irgendivel che Bejchäftigung. 


Bi ucht: 
zu er erne n. 


Aunger Buicher 
oben. 
verheisatheter 
113 & ybourit 


Ein itarfer Junde wünfcht die Pälerei 
Adr. B. 6 Abendpoſt. 


Sejuht: Fin junger erfahrener Ronpiter 
Arbeit. IS Eiybourn Ave. A. Geiger. 


Geiuht: Ein i älterer, , mlchterner, zuverl —I— 
ehrlicher. alleinſtehender Mann ſucht irgend eine Bes 
ihäftigung. Verſteht Krautenpflege. Sieht nicht auf 
Ad. 8. 183 Adendpoft. dımd 


Being: Fin 1 guter I Butsder ji ind! iofort Arbeit in 
oder Land. Apr. E. 


Mann Sucht 
Ave. 


indjt 


ſucht 


23 Wentworth 


ot. dmi 


 MHerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 


Gent3 das Wort.) 
Dr Strehz (ehemals EhifisarzteSuperintens 
dent dDeuticher Aussoamderer nah Auftralien). 318 N. 
State Str. Spezialitäten: Haute und Geſchlechte 
fraufheiten. 13d3, ınnJa, Im 


—Beidlehts:, Haut: und Bluttrantpeite 
alle anderen hroniichen Leiden jchnell, A 
dauernd gebeilt. Satisfaftion gasantirt, 


les, 108 Wells Gte., nahe Ohio Eir, 


jowıe 
Dr. Eh 


> .. 
* J 


—— 


Stellungen Niue: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 1 Cent de5 Wort.) 


Gut: € 
Waſchplatze 


Mädche ve ntz⸗ 


Hauſe. 


ji 2 
250 El 


n älteres 
außer Dem 


Sucht: Gutes 
384 Narrabee Str,, 


deut 
—32 — — 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


ht 
au 


Vatente erwirkt. Patentanwalt Singer, 56 5.Une.* 


Zu vermiethen. 

Aagelgen unter dieler Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Vier Zimmer 
illia. an kleine Familien. 
Ave. 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Kubrif, 2 Gent3 das Wort.) 
Zu vermietben: Schön 


1.50.:3R NR. State Str. 


Heirathsgeſuche. 

(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalege Ein haltung einen Dullar.) 
ildetes 


we egen 


— aths 1 Ö: Geb 
i ß,. rucht 


guten 
ſpondenz 
Nur ernitgemeinte \ 


i unter 
Abendpoſt Yen u imo 


an Die Ken. 


Perſönliches. 
(Engeigen unter diejer Aubril, 2 Gent$ das Sri.) 


Uleranders 
tur, B und 9 Filth 
gend etivad in Er — 
terjacht alle ungli 
ftandställe u. j m 
ie, Näuberei en mıd Sch hoind a. 
und die Schu Ddigen zur 
iprüche auf d 
fälle u. 
Rath in Nechts⸗ 
Polizei⸗Agentur 
12 Ut: Wittag®. 


Geheim A—— 
Ade., Zimmer 9, 

ibatem Wege, 
verhältniſſe, 
— Die ebjtä! ⸗ 


un⸗ 
Ehe⸗ 


gelte nd — 
fin, Die 


Thicago. 


Fre 

einzige — 
Sonntags ojfen bis 
Am? 


Mietbe 
feftirt. 
Uhr 


Noten, 
und fiber fol 


und > Sq ula 

Reine Öes 
Abends und 
und 8: ng: 


Söhne, 
den aller Art id yı vell 
bübhr, wenn erjolgios. Difen bis 6 
Sountags bis iZ Uhr Mittags. Teutich 
lich ge) m ocht: 21jp* 

Bureau u Sawand Collection, 
19 Wajbington ‚ nabe 5 oe. 
— Wat. Schmitt, Advotat. 


Str 


nme 15, 161 — 
Peterion, Mor. 


to ‚leftirt 


ien, 


Geld Gure 


ſch 


ſchnell auf 
Judoments Lohnaniy rüche und 
Ahr braucht fein Seid jür Gerichts 
hübren: alle eich arte don tiichtinen 
ſorat: durchaus gehei Aus und K. 
reifwilligſt gegeben. ide nN LaSalle 
er. Zimmer 6, Konitabler Re 8d31mo 


alten No 
echte t 


Awofaten bes 
Rath bes 


Noten, Miet! Ko und 
aller Art mpt folleftirt 
Yu: ch 


vohn ſthaus-Rechnungen 
Schulden 
lende Mietber binausgcickt. me 
ausgerübrt. Whvfiz ians Gollectin Bureau, 


Etr.. Zimmer 50. 


Jadions 
findet jegt in den eleganteiten Etabliffements in 
cago Anwendung und 
und veraltete Spiteme; 
lungs-Preiſes Eini achheit 
Leicht zu lernen. 
je oder gutzab! 
der der Lebt 
Neueite franzöfi che Du 
209 State Str. 


ider zuzu uichneiden, 
Chi⸗ 
verdrängt Karten, Maichiuen 


Shitem, Rie 


Gewinuer Des Meltangite, 


jür und Benanigfeit. 
Unjere S * * erlangen hohe Ptei— 
Stell Schüler machen wäh—⸗ 


Kon: or Bewus u. 1. w. 


anzöj 


gu ihneibes Aleden mie, 182 
init des Zuſch ieidens 
Ki chtioes Schnei der⸗ 
billigite, “einfache 
einſetzen, garni 
machen leider für ih 

Unterſucht es 
ir ni 


2 0 t te ers 
State Str., lehrt die ganze Fu 
und Aufertigens von Kleidern 
Spitem; nur 810; das Hleinite 
volltommenjte; Heften, Fiichbein 
ren, ausſtatten; Schüler 
jelbft, hrend fie lernen 
djadın 
gefärbt und reparirt. Hofen 408, 
$1.W. Nicht abaeholte Ans 

Spott: 
Golums 
2uolmo 


Kleider gereinigt, 
Han dichuhe ze. Dreſſes 
zge und Winters Ueberzie ber zu verkaufen. 
bilia — #Färberei, 110 EG. Monroe Str., 
bia Theater Gebäude. 

Weit 
und hält 


des 
uDdes 


fabrizirt 


Echte ein paſſe 
nachts geſcheuk, in 
vorrätyig A. Zimmermann, 148 Eiybourn ve, 


103210 


deutiche Filzichuhe. 


jeder Größe 


Vatente — — Patentanwalt Singer, 56 5. Ave. ® 





Nedhidanmwälte. 
(Anzeigen unter dieier Ruhrif, 2 Gentö das Wort.) 


entry Bode 
Rehtsanwalt und Notar, — 
95 Dearborn Str. 


Einsiebeng von Erbſchaften; Nahlakjachen; 
t 


Unieis 
—— in. 


ben auf 


otte, NRebts anwalt. 
uite SH4—348, 
Wofnun ı9 103 
3uolj 


Fre >». BI 
Alle Rechts ſachen prompt beiorgt. — Sı 
Unity Building, 79 Dearboru Etr., 


Digood Str. 


— dent) Leik, Rebtsanwalt. 
drüber deutj iher Nichter. 


1303 


gimmer 1007 Ajbland2lod, 59 &.Clarf Sir. 
Aulius Goldzier. John 8. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rebidanmwälse 


Suite RO Chamber of Gommerit. 


ESüdsf-hd: Wa; A und Xuö ie, 


“ Dotli 
ai 
— Bihbel h 
ielbft, während fi 5 terſu I 
tDde i gu 
> Weihe 
2 8 
“ 
3 f 
"laglt 
8 jI 
7 I < 96 1S 
* Q 
und 
Sale 6 | 
Win , 


bringt irs 


Ur — | 


| {als 


Grundeigenthamund Hänfer, 
(Anzeigen. unter diei er Rubrit, 3 Gent das Work) 


t A— Bargain! Vetkaufe 
Reſidenz⸗-Lotten, I20- M. 

derthaih Block von der Logan 

ropolitan Hochdahn, für nur 
ıt:r dem Marktwertd. Strake 

63 wird bedeutend älter 

jemals wieder eine joiche 

Zu erfragen Sonntans 

beim Eigenthümer, 402 

jmi 


J ıne 6 Simmer Cottage 
Lin coin Ave., vor J a 
ai dt * Ö iien, 22 Yinsaln Ave mir 


Farın en, Häuſer und Lotten zu verfaufen oder 
rtaushen. Geld zu verborgen. 4b %, tbeils 
"Rommiilie n. 8. ©. Deo, 319 N. Wiucheſter 

haider Wlod nördlih von W. Chicago Aoe. 
unden 7—10 Lbr Morgens, 58 br 
Yan? 


Zimmer 


derieibt Geld 


in großen oder fleinen Summen, a 
guusbaltungs l 


Pianos, Pferde. We 
sicheine, jedr niedrigen Wat 
° gewiin) sale Zeitdauer. Gin belies 
Tarlebens fann zu jeder Leit zus 
dadurch Die Sinjen verringert vers 
unr, wenn Ahr Geld nötbig habt. 
Mortgage X 
Worigage x 


175 Dearborn Etr., Sinner 13 und 19. 


— 


llap® 


Seid su verleiden 
3, Vierde, Wagen, 
en, Diamanten, Uhren 
de aller Art. 
leine Anleiben 
4 von $20 dis 340 unſere Spezialität 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn mie 
die Unleiye machen, sondern lalfen Diejelben im 
Ihrem Bei. 
Mir baden das 
größte deutice Geſchaft 
in der Ktadt. 
en Deutſchen, kommt zu uns. wenn 
wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
bei mir vorzuſprechen ehe Ihbe 
z dingeht. Die ſicherſte und zuverläfii,ite 
Bedienung zugeſichert. 
AnH. French, 


128 LaSalle Sitr., Bimmer ı 


Lebens: Vers 
und 


10apil 


Unleiben! von a ufwärts 
bel, Piauos, Pierde, Wagen etc 
Terjo n, zu weniger als regulären Raten; 

eiben in Eure ungeltörten Beſiß; 

denselben Tag, an dem br 

ben, und Pezahlungen können wie e3 Euch va 
gemacht werden. Eure Anieihe ift durchaus privat; 
ejerenzen verlangt. Sprecht ınd boit 
unjere Raten, ebe Ahr auderswo borgt. Aile 
Beichäfte_ Fönnen in Dentich abgemact werden. 69 
und 7] Dearborn Str,, Zimmer 8, Ede Dearvorn 
und Nandolph Str. An 


an R . a 
von Pri 
die Sadın 
Ihr könnt 
voriprecht 


Dort 


50 bis F1000 ju verleihen an Seute 
. auf Möbel und PBianos, obue 

auch auf Xageriheine und 
Verthiacpen, zu den niedrigiteni 
nah Wunid, an monatliche Abichlags: 
unge u. Geſchäfte verſchwiegen. Sorecht ber uns 
or. che She anderswo bingeht. ©. 6. Voelder, 
beilgent, TO LaSalle Str., 3. Stod, Rimmer 34 
itſches Geſchäft. ljpii 


‚sm befferen 
Dierelben 38 
onjtige per: 

Raten, ın 


Wozu ch der Sidjeite 

venv IH billiges Geld haben fönns auf 
Bianos, Pferde und Wagen, Yagsrhausjders 

der Nortbweitern Mortgay?e 

‚ HT Milmaufee -Ave., de Gyıs 

‚ Über Schroeders Drugitore, Zimmer >. 

n bis 6 br Abends. Nebint Glevator. Ge.d 
zahlbar im beliebigen Beträgen. Nmali 
Louis Freudenberg verlecht Geid auf Hypotheten 
von 44 Prozent an, tbeil3 ohne Kommijlion. — 
Zimmer i614 Unity Building, 79 TDearborn Str. 
Nacht nittas 2 Neſidenz 42 Potomac Npe.. 
Vormittags. Bay” 


Uhr. 


Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und ſonitige 
oute Sicherheit. Riedrigſte Raten, ehrliche Behand⸗ 
lung. 534 Lincoln WAve., Zimmer 1, Lake View. 

2m? 


"Geld ohne 
6 Prozent 
2 * Jent. 


Kommiſſion. Eine große Summe zu 
zu verleihen. Ebenfalls Geld zu 5 und 
Jaus: Anleihen zu gangbaren Raten. 2. 
©. Stone & Eo., 36 LaSalle Str . l5m® 
Geld zu verleihen — * Bro 
Ulrich, Grundeigenthu nd 
Roum 1407, 100 Waidington Str., 
Echte PVerein. 


zent Binjen. V. F. 
Seihäft3malier, 
Steuerzanle 


KRommiffion zu 54 uud 
Co. 79 Dearhorn 
11dyImt 

ihen an Grunde 

gi nmer 4, DOM. 
Charles Stiller. 

180310 


Sau und 


Zu verleihen: Geld ohne 
6 Prozent. Cha. 9. WFleifcher u. 
Etr., R. 431-496. 


iifion Geld zu derle 
on 4 Prozent an. 
Ede Michigan Str. 


KON an erfte Hppothet, 


Abendroſt 
verleihen: 311000 auf erſte Stelle auf ‚ Grunds 
Mm. 2 


Zu 

eigenthum Str 

t: $1000 auf erfte Sppotbel, ymweis 
wertb B5W. Ar. P. 238 


u leihen ach 
Brichhaus, 


The Equitable ruft Co., 185 Deazbern Str. 
Geldz;uverleihen auf verbeilertes Grunds 
eigentbinn zu gewöhnlichen Naten. The Gguitad.e 
Truft Compann, 185 BDearborn Str. Wbiili 


Unterricht. 
Anzeigen unter dıejer Rubrik, 2Gents dad Wort.) 


Webfter MuiilsSgyule, 
IHN. Elart Str. 

Wir garantiren erfolgreichen Unterricht in Mans 

Banjo, Ouitarre in zehn Leftionen. — ebeus 
Unterricht für Wiano und Violine. Halbe Ras 
ten für Alle, die bi8 yum Sonntag anjangen md cm 
unierem aroßen Konzert ipielen werden. Inſtru⸗ 
mente werden Anfängern frei geliehen. Weibnadtss 
Bargains in Mirfitsinfterumenten afler Art. 493 
Flart Str. Offen täglih von 10 Uhr Borm. bis 
9 Uhr Abends. Sonntags bis 12 Uhr. Nozlın 


oline, 


Piano: uud 
Dora Miller, 
2103, u njel: a 


Grundlichen Zither-, Guitarren-, 
i-Unterricht ertheilt Fel. 

PN W. Chicago Ave. 

Gründlichen Zitperunterridt exthei ft 9. Herrz, 106 

W. 12. Str., nahe Ogden Ave. WYTjährige Ei 

als Bitherlebrer. 1ldyim 


Prof. 

rer an Bioline, 
tarre. 
mwaufee 


a. 3. Dbmwald, hervorragender Dehs 
Biano, Zither, Mardoline, us 
Leltion 50; Aufteumente geliehen. MI Miis 
Ave. 29ip* 


Pianos, mufifatiiche Anftrumente. 
(Anzeigen unter bieier Rırbaii, 3 Aenis das Wort.) 


Zu verfaufen: Elegantes Upright Piano für eis 
genen Brei?, wenn jofort genommen. 1140 N. Aibs 
land Wve., 1. Blat. ne 


Zu verkaufen: Eine gu te gi ther, Billig. 574 Dies 
land Sitr., 1, Bloor 

ih die Stadt verfafle, 
Grand Upright Piano, Standard fFabritat, 

Dingt jo gut iwie neu, fir ein Dvittel deß 
the3, gegen Baar Ebeuſo ein — 

writer. Lartadee Str. 


Dame, die Geld braucht, w will ihr elegant: 3 

Vians billig für Baar verlaufen. Sehr 

gebraucht. 337 Wabaih Une, 1. lat. 
2004!m 


Rur "85 file ein Schönes Gabinet Grand Upright 
Piano; nebme monatliche Abzahlungen wenn vers 
tangt. — Aug, Grob, 62 Wells Sir. Mio 


Ru KT 
zufragsıı 


ein 
unbes 
Wers 
Types 


Zu verkaufen: Weil 


Eine 
Upright 
wenig 


im ihöntes Rofemad Piano. Nabs 
s Str, Mittel Floot. 1793, 1 


Bicyeles, Nahymaſchinen 20. 

_ (Anzeigen wuter bieier Rubrif, 2 Gents das Wort) 

$%0 laufen gute neue „Digdarın°+Räpmajgine mi * 
fünf‘ Jabre Garantie. Domettie 
$5. Rew Home =, Singer 810. Woeeler & Bilion 
810, Gldridge SI5, Witte $l5. Domerie Office, 173 
m. Ban Tıren Str., 5 Thüren öftlih don Halit«d 
Er. Abends ojien. i“ 


Ihr fönnt alle Ur In Nähmaihinen kaufen zu 


Wüoleiale Preiien bei Alam, 12 Adams Gtr. Rene 
er $10. Sieh Arm $12. Neue 
Spredt vor, ehe Ahr kauft. Bıy*® 


fünf Schubladen; 


filberplattirte Si 
Billion $10. 


Berde, Wagen, Hunde, Bögel ım 
(Unze: ‚gen unter diefer Rubrik. 2 Cents das Wort) 


Mus verfaufen: 3 gute Pierde, billig, megem Wis 
SR. Ahland Moe 


"Sprjiaierlauf von & 
* BGute Sänger. $L 
ee Une., Bagelkore, ; 


reiie. 


zjer — 
dus S:tüd. 197 DRilmaus 
wrmdie 





g 


Nordfeite. 


€. ©. Menfh, PT R. Alhland oe. 
R. Walter, Nordweſt-Ede Aſhland und SBels 
mont Uve. 
kodu Hellgeift, 651. Belmont Abe. 
Bug. Zhde, 840 Pelmont Ave 
3. Stuneite, 857 Velutont Ade. 
Me. Lemke, 1219 Belmont oe. 
Mes. Geolfs, 13250 Belnont Ave, 
C. D. NReljon, 238 Burling Sir. 
Chad. Berming, 51 Center Sır. 
©. Bon Horit, 116 Eenter Str. 
9. Erben, 139 Geuter Str. 
Mrs. GC. Salzmann, 143 Genter Etk, 
Earl Lippmann, 186 Genter Eir. 
Mis. R. Basler, 211 Genter Str, 
F. Kaverli, 273 Center Sir. 
Dirs. Got:man Nordoſt-Ecke Cark u. EtieStt. 
Mrs. Scott, Rordoſt-Ede Clatt u. OutatioStt. 
M. Boczig, 421 Clark Stt. 
Baul Balh, 419 Clatt Str. 
J. H. Garber. 407 Clartk Str. 
O. Rechet, 506 Clart Eır. 
U. Carroll, 630 Clatt Sir. 
F. 9. Nie, 255 Clevelaud Ave. 
Louis Voß, 70 Clybourn Avpe. 
G. W. Ahreus, 144 Elnbourn Ave. 
Fred Fromm, 200 Clybouru pe, 
WB. Syirmer, 239 Elybouru Ave. 
. Brube, 32 Elybouran ve. 
y 4% Elybourn Ave. 
igb 13545 Diverieg ve. 
Adam, 143 G. = 


Divifiou © 


‚ Bro N. Halſted 
Weber, 155 Narrabee Str. 
Bargır, 36) Yarrabee S 
ZI Yarrabee St. 
Sul Xurrabee Str. 
Sl Yarrabee Eir, 
Narrabee Str. 
on, 217 Lincoln ve 
1,878 8 In Ave. 


RNrs. Weinichent, F 
Sl. Mund, 796 X 
Sec, Sanfers, SI 
GE. Nerbaus, SO Xi 
®. Hemmer 
9. W. Gr 

GE. C. Siephar 

red Klamui, 
Auveew G 


S 


il Schneider, ] 
ollinger 


28. Hickey. 367 
H. Hallex. Z83 Well 
W. ſutberfſord 511 Wells Stt. 

M. Schiedinger, 525 Wells Str, 

A. Woli, 545. Wells St 
F. A. Warren, 5 

Clark. 655 

W. Sweet, 68 W 

. Rojeufsld, 73 Wepit: 

x. Schrader, 51 Willow Str. 

Miller: Stoding Factory, 57 Willow Str. 

®. 3. Putman, 66 Willow Str. 

Hutchinſen Bros. 1400 Wrio htwood Ave. 

Sũd ſeite. 

tr8. SFrankion, 1917 Archer Ave. 

- 8. Jäger, 2155 Arcdyer Ave. 

. Berterjon, 2414 Cottage Grove Ave. 
Spober, 2642 Cottage Grove Ave. 
Dimmer 2643 Goriage Grove pe. 
€. Daily, 05 Cottage Grove Une. 

m. Bortield, 390 Gottage Grove Ave. 

G. S. Wendling, BB 8. Halited Str. 

9. Kolft, 3103 S. Halſted Str. 

J Waſſermann, 326 S. Halſted Str. 

3. Obm, 3493 Halfte Str. 

3. Fu 326 S. Daınmed Eır. 

q. 3031 S. Halſted Stt. 

ieie, 367 S. Halſfted Str. 

oſt Offiee Vews Co., 217 Dearborn Str 


—— 


= 


© 
>. 


Zreoy, 104 E. Harrijon Str. 
Edeimann, ı7l E. Ban Buren Et 
8. Hiri 

8 


= 


v 
t 


Hiri, 1351. Wabaib Ave. 
arfind, AU ©. State Etr. 

B. Brüming, 3902 &. State Str. 
MWeinhold, 242 Wentwortb Une. 
Binninger, 2254 Wentworth Xive, 
. Pau, 2403 Weutworth Ave. 
ecb, 2717 Wentworth Ave. 

.VBieth, 3015 Wentwortb pe. 
Wagner, 3933 Wentworth Ave 
venwafler, 6 €. 26. 
. Adams, 9 E. %. Er. 
121 €. 35. Etr. 
31 GE. 3. 


2 


GSENERRERAE 


„2 
* 


3.6 
3 


1377227 


0. 


u 


Str 
str. 


* 
rer 


29 


Felers, 
Pilew, 


sag 


Town of Safe. 


9. Rranie 53% ©. Wihlan® Apr. 
Wm. Hunnerspagen, 4704 Wentwotth Ave. 


” Derkaufsttellen der Abendrof j 


Rordweſt ſeite. 


een, Z1R. Upland Age, 

örleng, 402 N. Ajhland Ye, 

. Dede, 412 N. Aihland Une. 

. 8. Sannejeld, 42 NR. Ahland Age 

ohn Relion, ER. Aland Ude. 

Brlomis, 475 R. Aſhland Une. 
2. Krizet 163 Augafta Ste. , 
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Benme 
Mer neu erfunde | 
a ned Drucbandb, vom | 
R — —— deutichen | 
2 ofefioren empfohe | 
ien, eingeführt in ber 
ü deutichen Armee, ifl 
ür ein jeden Brud zu heilen daß befte. Keine faliche 
Beriprehungen, ferne Einiprigungen, Teine Eleftrie | 
ität, feine Unterbregung vom Geſchaft; Unterſuchung 
it frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder 
Bandagen für Nabelbriche, 
eibbinden für ſchwachen 
nterleidb, Mutterichäden, ! 
dten deut 
fth Ave., 


bängeband und jette Xente, 
Gummmititriimpfe, Grades 
alter und alle Apparate für 

Berfrüämmmungen des Ptitds 

rates, der Beine und TFiihe 

, in reihhaltigjter Aus 

ab! au Rabrifpreifen vorräthig, beim gr 

abe Randplvh Str. Spezialiit für Brüche und Ver 
pacbiungen de3 Körperd. u jedem Fulle pofitine 
bheilung, Muh Sonntaas offen LiS 12 Ühr. Damen 
perden yon einer Dante bedienz, 


ben SHabritanten Dr. Ro’t Wolfertz, 


NORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Dir Merzte diefer Anftalt find erfabreie beutiche S 
tatijten und betrachten 63 als eıne Ehre, ihre leivenden 
Nıtmenichen jo jchnreil als mönlidh von ihren Gebredhen 
m heilen. Sie Yeilen gründlig unter Garantie, 
le gebeimen Kraufbeiten der Männer, Fraucns 
eiden und Menitrsationsftörangen ohne 

pceration, Sautitrantheiten, "Folgen von 
Ecibitbefledung, verlorene Maunbarkeit ıc. 
peratipnen vom eriter Kiafje Overüteuren, für radis 
ale Heilung von Brücden, Krebs, Inmoren, Barie 

ele (Dodenkranfheiten) sc. NKonfultirt uns bevor 
br beirathet. Wenn nöthig. placıreu wir Patienten | 

unjer Privathofpital. — werden dom Frauen · 

at (Dante) behandelt. baufung, infE Diedizinen, 


nir Drei Dohars | 

Dronat. — Schmeidet Died auß.— Stun: | 

en: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Gountags 
d bis 12 Uhr. bw 
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MAANANNNZZELRHRERSENMES 


Um unjer neucs Syſtem ſchmerzloſer 
Sahnarbeit einzuführen. 


Ein $10 
Gebig für 


53 


bis 25. Dez. 
rei 
—— U TEN. Ran * 
Bühne’ ohne Biatten...........u0.0uuuunc... . frei 
Zähne fcymerzios gezogen jeden 
Vormittag don 9 bis 10 Uhr. frei. 
Billige Berehnung für das Material. 
Die Albany Dentifts, mit 20 Offices in den Per. 
Staaten, haben fih in 78 State Str. niedergelaffen, wo 
fie alle Zahnarbeit frei liefern werden, mit kleiner Bes 
rechnung mir für das verbrauchte Material. 
Alte find fie Zahnärzte nıt langjähriger Erfahrung, 


j]] der Geiäftsführer und jein geidyulter Stab 
Dr, Bil „ don Gehilfen find fortwährend anmejend. 


Albany Dentists, 


78 State Str. 


Sweiter Floor, über Kranz’ Candy Store. 


Offen täglich bis I Uhr Abende. Sonntags bis 4 Uhr 
Nachmittags. Weibliche Bedienung. mmfrbiw 


Wichtig für Mänuer und Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nidt furiren! 
Ü end welche Art von Geihlehtäfranfheiten beider 
eichledhter; Samenfluß; Blurvergiftung jeder Art; 
Monatsitörung, jowie verlorene Marne ft und jede 
ebeime Krankheit. Alle uniere Präparationen find den 
Nanzen entnommen. Wo andere aufhören zu kuri⸗ 
zen, garautiren wir eine Heilung. freie Roniultation 
mündlich oder brieflid. Sprechitumden 9 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends, Brivate Spredygimmer; fpreden Sie 
in der Anothefe vor, Ennradis Dentiche Apotheke, 
«il ©. Gtute Str., Ede Pe Court. Chicago. 10j5 
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ffice-Stunden: 


Roman von L. Haidheim. 


(Fortjegung.) 


Dazmifchen fchrie man nad) Aerz- | 


ten, der junge Herr Sei todt! Nein, 


nicht todt, aber verwundet! Und dann | 


rief eine Stimme laut: „Mein Oott, 


| das ijt ja der Wilhelm Littmer, Des 
| Ktüfters Sohn! Des Kantor an der 


| Domticche!“ — „Aber 

| ganz ordentliche Leute. 
| freilich war immer ein abjonderlicher | 
| Wurf!” ging es durch die Arbeiter; 


Das 


bin. Zmer Schugmänner hatten fich 


| schen des ohmmächtig werdenden Ge- 
| fangenen bemädhtigt. 





In Haufe, in einem der eben noc) 


den Säle, legte man inzwilchen Den 


| ebenfalls beiwußtlofen Bräutigam auf 


| ein langes, bequemes Sopha nieder. 
N.:D.:Ede Adams n. Green Ste. | 


Ein Arzt war nicht gleich zur_Stel: 


le. Man bemühte jich planlos und 
 ordnungslos das Bewußtiein Alberts 
| zurüdaurufen und das Blut, das ihm 


aus Bruft und Mund drang zu ftillen. 


eilt, Werte gu holen. 1do und Garo- 
la nad) Waffer und Leinivand gejtürzt, 
der alte Flammand jtand graubleich 
neben dem bawußtlofen Sohne und 


| verficherte, wie ein Automat Tprechend 


und wie geiltesabwefend außfehend, 
immer wieder, e& jei nicht3, der Albert 
werde leben und gejund werden und 
die Hochzeit awerde doch noch ftattfin- 
den. 

Niemand hörte auf ihn. 
fahen ein, daß das ?elt gejtört bleiben 


| werde, vielleicht wandelte ſich ſchon in 


ı Freude in ein Haus des Todes. 


den nächlten Minuten das Haus der 
Ein 


ı Graufen erariff fie, welches die Neus 


| gier der Meiften überivog; 
auch die Verftändigen | 


anderer: 
ſeits mahnten 


zu ſchleunigem Fortgang. 


Ein kleiner Theil, es waren die Gä— 


ſte des Hauſes, drängte ſich noch ein 


Weilchen in einem entlegeneren Zim— 
mer zuſammen und wartete auf das 


Urtheil des Arztes, mit welchem Phi— 
lipp jetzt athemlos zurückkam. 


Andere Boten waren ebenfalls da— 


nach gelaufen, es erſchienen fo verhält- 
nißmäßig ſchnell vier Aerzte zurSielle, 
und glücklicherweiſe darunter der als 
ausgezeichneter Chirurg bewährte Ge— 
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| 
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| 
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| 
| 
| 
| 
| 
| 
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frei 


| 
| 
| 


1 . .yr .r 
| die Yamilienangehörigen, 


heimme Sanitätsrath Weder. 

Carola Flammand in dem weißen, 
duftigen Kleide, fait edenfo farblos als 
diejes, war die einzige von den Frauen 
des Haufes, welche hHilfreihe Hand 
leijten fonnte und troß a Aufre: 
gung Veiftesgegenmwart behalten hatte. 


 Iante Dora lief nur weinend und | 
ı händerinaend hin und ber. 
| war fpurlos verfchlounden, 


Annita 
N e man dere 
mißte jie in diefem Mugendlick 


Zeit And bei jedem geringeren Anlaf 


| Krämpfe und Nervenzuftäande befome 


men haben wiirde, war hilflos und une 


| ter heißen Thränen in ihrem Kabinett | 


geblieben, bis ein porübereilender Die- 


ı ner fie auf ihren Wunfch zu ihrem Vaz | 


ter brachte. 

Da hing fie fih an deffet Arm und 
tiefer noch erjchredit von ihres Waters 
Ausſehen, als von dem des verwunde— 
ten Bruders, verſuchte ſie, ſich und die 
eigenen Schmerzen vergeſſend, den Va— 
ter zu beruhigen. 

„Er wird leben! Er wird nicht ei— 
nem Wahnſinnigen zum Opfer fallen!“ 
rief ſie ſchaudernd. 


chung der Wunde Alberts ſchreiten und 
man wies, da jede unnöthige Störung 
vermieden werden mußte, alle, ſelbſt 
aus 


Zimmer. 


Erſt jetzt ſah Ida Philipp, aber ſie 


hatte kaum eine Regung des Erftaus | 


nens darüber: 
„Biſt Du auch da?“ fragte ſie nur 


und dann küßte ſie ihn zärtlich und 
in 
Als dann Udo Son-⸗ 
⸗ 1 fich 
diefem zu und rief, feine Hand preffend | 
wie Zwijchen einen Schraubftod, aber | 
dämpfend: | 


brach an feiner Bruft von neuem 
Ihränen aus. 


berfeld vorübergina, wandte jie 


borfichtig die Stimme 
„Udo, Udo, der Brief!“ 

„5a, der Brief! Sch war ein Thor, 
mich nicht warnen zu laſſen, es iſt 
Littmer, der diefe wahnjinnige That 
begangen bat. Man bringt ihn eben 
in das Gefängniß!“ hatte Udo zurüd- 
geflüftert. Wie auf Verabredung 
Thiviegen fie beide von dem, was fie 
mußten. 

„Mein Sohn, mein beiter Sohn, 
mein liebjtes Kind!“ ftöhnte der alte 
Ylammand vor fi hin, er jah jehr.alt 
und qmau plößlih aus. Und dann 
Ihlun er die Hände wie verwirrt an- 
einander: „Alle meine Pläne, alle 
meine Berechnungen!“ 

€: mo&te vielleicht fein, dak Phi- 
lipp diejfe Worte nicht hörte, oder dak 


4 
I 


Mein 6 2 
forium ijt weltbefannt. Bitte vorzujprechen 
und mich 


5 Koitenfreizu fonjultiren 


oder man jollte Jich heute noch) das Buch kommen laſſen. 


DR. A. SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, Ill. 
9 bis 6; 
eo oo oe ee > ce DD D 


Villa Flammand. 


ind ja | 
Der Qunae | 


| erfchütternd, wie der Schmerz; 
mo man ihm Hoffnung gab, jet wur: 
' de Johann Eberhard Flammand weich, 
; vielleicht machte ihn die plößlich aufle- 
ı bende Hoffnung Jehwach gegen fid) Jel- 


noch | 


nicht, und Yda, welche zu jeder andern | 


dein | 


! 


Mein Kleine Bug; „„Drei.Klaffen 
Männer‘ mwirb auf Verlangen frei und 
verjiegelt geichidt. ES beichreibt meine 30- 
jährige Erfahrung und Griolge mit der 
Behandlung von Berluften, Ergie: 
ßungen, Impotenz, Hodenbruch 
(Varicocele) und unentwidelten 
Theilen durd) das natürliche Heilmittel 


Elektrizität. 


Fleftriicher Gürtel und Suöpen= 


+ 


“DD > ED DES ED 


Sonntags 10 bis 1. 


er großherzig genug war, fie Zu über: 


| hören, er jtand mit Carola am Fenſter 
und ſah hinab auf den Hof, wo immer 
noch Menſchengruppen 


in eifrigem 
Geſpräch beieinander waren. Sie 
weinte nicht, aber ihre Zähne ſchlugen 
aneinander vor ungeheurer Aufregung. 
Als der Vater immer wieder und ſich 
das Haar wild zerwühlend dies un— 
glückliche „Mein beſtes Kind, meine 
Hoffnung, mein Stolz!“ vor ſich hin— 
ſtöhnte, zuckte ſie aber doch zuſammen 
und blickte ängſtlich in Philipps Ge— 
ſicht. 

„Laß ihn nur! Er hat leider zu 
sehr Necht, ich fühlte das nie jo ivie 
' heute!” fFlüfterte diefer zurüd. 


Sp Faben fie lange zufammen in j IDIEDE! t k | 
E | für die Unterfuchung, um jo mehr, ala 


hrütendem, angftvollem Harren, 1 


Duye- — war hinausgegangen, ihm fiel die Sor— 
von fröhlicher Tanzmuſik widerhallen- 


ge um Annita auf das Herz und zu— 
gleich der Wunſch ſie ſelber womöglich 
zu befragen, merkwürdigerweiſe dachte 
Niemand von den andern an ſie. 
Außer Zweifel ſchien es Udo, daß 
ſie die eigentliche Urſache dieſes Un— 
glücks wäre, aber wo er ſie auch ſuchte, 
ſie war verſchwunden, auf ihr Zimmer 


En al ' mochte er ihr nicht folgen. 
Pzilipp Flammand war zur Stadt ges 


Endlich trat der alte Medizinalrath 
Meder zu der Familie des Verwunde- 
ten herein. 

Johann Eberhard Flammand war 
ein eiſenfeſter Mann, ſo ſagte die Welt 
von ihm; aber dieſer Schlag, der ſo 
alle ſeine Pläne erſchütterte, wo nicht 
umſtieß, gerade in dem Moment, als er 
dem Gipfel ſeiner Beſtrebungen ſich ſo 


nahe ſah, dieſer Schlag hatte ihn doch 
Die Gäſte 


bis in die Wurzel getroffen. Er rich— 
tete ſich zwar noch mit einem Verſuch, 
wenigſtens äußere Faſſung zu zeigen, 
kerzengrade in die Höhe, aber ſprechen 


konnte er nicht. 


Wie Muſik klang dahinein des alten 


Geheimen Medizinalraths Wort: „Be— 
ruhigen Sie ſich, Herr Flammand, ich 


darf ſagen: wir haben einige Hoffnung 
und wollen das Unſrige nun auch ge— 
wiſſenhaft thun.“ 

Er ſetzte mit kurzen Worten dann 


auseinander, daß die Kugel durch die 
Lunge gegangen ſei. 


Indeß, wie pre— 
cair die Sache in dieſem Augenblick 
auch ausſehen möge, ſo gab es doch 
viel ſchwierigere Fälle, welche geheilt 
wurden. 

Die große Freude wirkte faſt ebenſo 
jetzt, 


ber, denn in den Umarmungen ſeiner 
Kinder zeigte er eine bei ihm unerhör— 
te Herzlichkeit, und als auch Philipp 
jetzt zu ihm trat und ihm wortlos die 
Hand bot, da gab er ſie ihm und mur— 
melte verſönlich: „Laß gut ſein! Laß 
gut ſein!“ 
x * * 
Wochen waren vergangen. 
Der Winter machte ſein volles Recht 


geltend, Schnee und Eis regierten ſeit 


mehreren Tagen, man durfte bei dem 
ſtetigen ſchneidenden kalten Oſtwind 
darauf rechnen, die Weihnachten mit 
prächtiger Eis- und Schlittenbahn zu 
feiern. 

An der Villa Flammand und Fa— 


brik vorüber ging der luſtige Zug nach 


der faſt meilenlangen Eisbahn; von 
den Fenſtern aus hatten die Bewohner 


| den Blid auf die glatte, weite Yläche, 
' auf 
herrſchte. 


welcher das fröhlichſte Leben 


Dieſer furchtbare Oſtwind! Jede 


Stunde ſahen ſie nach der Wetterfah— 


. ine, ob denn gar feine Aend . 
Die Aerzte wollten zur Interfus | 3 Aenderung kom 


men wollte, denn jede Stunde wurde 


‘es jchlimmer mit Albert Flammand, 
‚ deffen jchwerverleßte Lunge aller Mühe 


und Kunjt feiner Aerzte fpottend, nicht 
beilen wollte, 


| KBarnung. 


Das Publikum wird 

vor gew iſſe nloſen 

Händlern gewarnt, 

die gewöhnliches 

Glauberſalz, oder eine 

Miſchung von ge—⸗ 

wöhnlihem Seidlit- 

Pulver ale „Karisba- 

der Salz”, „Sprus 

bel-Salz”, „Dentihes (German) Salz“, 

„KRünftliches Karlsbader Sal;“, und unter 

vielen anderen Beeihnungen zu verfaufen 

fuchen, unter der Anpreifung, daß, „diefe 

eben fo gut” feien wie bie ächten Probufte 

von Karlsbad, weldye direkt aus den weltbes 
rühmten Quellen genommen werben, 

Dies beruht nur auf einer Täufhung des 
Bublitums des größeren Berbienftes weßen, 
den ber betreffende Hänbler an diefen Fäl- 

ſchungen macht. 

Jede Fiaſche des acht importirten Waſſere 
und Spyrudelſjalzes muß obiges Stadtſiegel, 
jowie die Unterſchrift det Agenten „Eisner 
Mendelfon Co., New HYork“ auf jeder Eti⸗ 
hette haben. Zu haden in allen Apothedn. 

Man hute ſich dor Faälſchuugen. 


. ‚Der Stadtrath: Karlsbad, 


UADEndport", Ehicager Wittwod, den 22. Dejember 1897. 


Man hatte ihn in das luftigite, jon- 
nigfte Zimmer der Villa gebettet. Ca- 
rola, Annita, Tante Dora pflegten ihn 
mit unermüdlicher Sorgfalt; der jtarre 
„eiſenharte“ Vater fam täglich, jeinem 
‚Liebling in die immer größer und tla- 
ter werdenden Augen zu leben und ihm 
porzurechnen, Yoie bald er nun nad 
Mentone abreifen fünne, wo die pöllige 
ſchnelle Geneſung fraglos ſei; Philipp 
ſaß ſtundenlang und plauderte dem 
kranken Bruder die tiefe melancholi— 
ſche Verſtimmung fort, die ihn immer 
wieder befiel — nichts wollte recht an— 
ſchlagen. 

Und jeder heuchelte die ruhigſte Zu— 
friedenheit. Jeder lächelte und plau— 
derte, als ahne man gar nicht, wie der 
Tod dem Bette Alberts näher und nä— 
her trete. 

Und wie ſie vor ihm heuchelten und 
ſich verſtellten, ſo thaten ſie unterein— 
ander. 

Keiner wagte es, der Ueberzeugung 
Worte zu geben, die ſich ihnen allen 
doch unabweislich aufdrängte. 

Und dann — dies Räthſel, welches 
ſo durchſichtig und doch ſo dunkel vor 
ihnen lag! Der Mann, der im Ge— 
fängniß ſaß, jener Wilhelm Littmer, 
ſchwieg mit einer Beharrlichkeit ohne 
Gleichen, Tobald man ihn-um die Ur- 
jache zu jeinem Verbrechen befragte. 
Die ganze Stadt, ja das Land, nahm 
den ledhaftejten Antheil an diefem my: 
fteriöfen Vorgange, den man gleich: 
mohl nicht für die Ihat eines Geiftes- 
fraufen halten fonnte. Der Öefangene 
mies jelbit mit Entichievenheit 
Möglichkeit momentaner Geiitesver- 
wirrung von Sich und geftand unum- 
mwunden, daß es jeine Abficht gemejen 
jei, Albert Flammand und dann fich 
jelber zu erjchießen, aber zu weiteren 


ı Aufichlüffen war er nicht zu bewegen 


und der nabeliegende Gedanke, daß 
Eiferfudt das Motiv fein könnte, fand 
wiederum nur geringe Anhaltspunkte 


jich eine gewiffe Schonung der yami- 
lte des Verwundeten von felbit aebot. 

Milhelm Littmer hatte im Verhor 
erklärt, er fenne Annita Hillinger nicht. 
Man hatte ihm vorgehalten, fie Sei 
doch jeine Schülerin vor Nahren gewe- 
jen. Er hatte nur die Antivort das 
rauf, daß er das fehr wohl wilfe, aber 
nur Selten perfönliches nterefle an 
feinen Schülerinnen genommen babe. 
Auch Annita zu befragen, hatte man 
nicht umhin gefonnt, denn obwohl Jo— 
hann Eberhard Flammand einen An: 
trag auf Beltrafung des Attentäter 
nicht gejtellt hatte, jo hatte doch der 
Staatsanwalt die Sache von Amtäwe: 
gen fofort anhängiga gemadt. Aber 
auch Annita hatte jede Kenntniß, ja, 
jede VBermuthung über die Beweggrün- 
de Littmers geleugnet, während fie jo= 
fort zugab, feine ehemalige Schülerin 
gemejen zu fein. 

‚Sie hatte am Morgen nad) Albert3 
VBermundung eine furze Unterredung 
mit ihrem Schwiegervater gehabt, wel- 
cher ihre junge Schwägerin Yda zit: 
ternd und mweinend beimohnte. 

„Ste haben einen Brief befommen, 
Annita, den Sie verbrannt haben?“ 
fragte der Alte kurz und gepreßi. 

Die unficheren, fladernden Blicte der 
Braut bewiejen, daß fie fühlte, Zeug: 
nen werde nicht nüßen. Sie wollte Er— 
Härungen geben, vielleicht faum ganz 
wahrheitsgemäße, Jlammand ließ fie 
aber nicht zu Worte fommen. 

„Ih wünfche nichtS zu willen, nichts 
Annita, und ich fann Xhnen nur em- 
pfehlen dieſe Thatſache, diefen Brief, 
und alles, was damit zuſammenhängt 
vollſtändig und für immer zu vergeſ— 
ſen, den Empfang deſſelben, falls man 
Sie darüber befragen ſollte, zu leug— 
nen bis zum letzten Athemzuge! Sie 
werden ſich ſelber ſagen können, daß 
dies der einzige Weg iſt, der Ihnen of— 
fen bleibt, denn ein Brief, an den ſich 
eine Kriminalunterſuchung knüpfen 


ließe, kann für eine junge Dame nur | 
fompromittirend jein und der untadels | 


dafte Ruf des Haufes Flammand, dem 
Sie jet und für alle Zeit, 
Zocter, angehören werden, tjt in die- 
jer Sade auf Yhren Namen geitellt. 
Verjtehen Sie mich, Annita?” fragte 
er dann janfter und in der aelinden 
Weife, die er immer fonit für jie allein 
gehabt. 


Sie nidte nur in tödtlichjter Pein. | 
Daß Johann Eberhard Flammand als | 


les durchichaute, hörte fie aus feinen 
Morten, las e83 aus feinen Augen. 

Er legte ihr die Handyauf den Kopf, 
wie zur Beruhigung. 

„sh babe Ida befohlen, zu thun 
wie Sie und Ddiefe Angelegenheit bis 
auf den legten Buchjtaben zu vergef- 
jen und Ida wird gehorchen,“ febte er 
dann noch Hinzu, das NJammıerbild, 
welches feine Zochter hieß, mit fait 
widerjtrebenden Bliden anjehend. 

Wie das Mädchen ip aller Jugend 
und alles Neizes baar dalah, neben 
Unnita, welche troß ihrer Bein und 
Verwirrung Ichön und interefleerre- 
gend ausjah. 

„Du wirjt Schweigen, jchmeigen wie 
das Grab gegen Jedermann, Hört 
Du!” wiederholte er jeiner Tochter und 
fein Ton war ein anderer, als der ge= 
gen UAnnita, denn er war heute jchon 
wieder ganz der eijenfeite Gejchärtz“ 
mann, als den man ihn vom jeher 


fannte, » 
(Fortfegung folat.) 


— — - 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Das Fao- auf 


eimils der 
Urter- 
Wehrifh ven 
—eg — 
Keine bedeutende Höhe oder 
Schuce =: Blofade 


Nia der Route der „Suniet Yimited“, der 
feinite 3 Tage Zug nah Kalifornien. 
Schreibt nad einem illujtrirten Pampblet. 
Ghicago & Alton Tiet-Office, 101 Adams: 
Str. Southern Pacific Tidet - Office, 238 
Clark Sir, 


Lefet die Sonurogsbeilage der Abendpoit 


DT anmerkaum — 
P Tannenb 


Wie Grün ſind deine Blätter! 


die | 


meine | 


Deine Farben verblafien nicht — 
und jind ebenfo haltbar wie 


diejenigen von 


Blos ſolche langen Wollenfajern, melde zu Fleifher’# . 
Deutihe Stridwolle verarbeitet werden, find im Stande bie beiten Farb- 


stoffe anzunehmen. 


Diefe jeidenweiche Wolle ftrictt auch viel meiter—ijt des» 


baib am billigften—und wird von den Mügiten Hausfrauen allein gebraudt. 


Ein Erdhügel:Rationalparf? 


Während der jegigen Tagung unfe- | 
wird mahrjcheinlic | 
aud — wenn andere Angelegenheiten | 


tes Congreſſes 


Zeit dafür laflen — der Vorichlag 


wieder auf'3 Tapet gebracht erden, | 


die vorgefchichtlihen „Mounds“ oder 
tünftlihen Grohügel von ndiana, 
oitlih von Anderfon, anzutaufen und 
zu einem Nationalpart zu machen, 
hauptfählih um das Studium diefer 


Hügel und ihrer Geheimniffe zu er= | 


leichtern. 

Schon manches ift über die Mounds 
in einer Anzahl unferer Staaten ge- 
Ihhrieben morden; im Grunde aber 
weiß man von ihnen und ihren Er: 
bauern noch bHerzlih wenig, und je 
mebr fich die jpeziellen Kenner in die- 
jen Gegenjtand vertiefen, deito mehr 
Icheinen jie zu der Anficht zu fommen, 
baf die Erdhügel von Indiana in ge- 


willen Beziehungen die bemertensmer= | 
find. | 


tbiften in den Ber. Staaten 


Neuerliche Entdedungen haben beion- 


ders das Intereſſe des Smithſon'ſchen 


Inſtituts an dieſen Hügeln bedeutend 
erhöht, und von dieſer Seite iſt auch 


die Bewegung behufs Verwandlung der 


Liegenſchaften in einen Nationalpark 
derungen in unſerem Verkaufs Lokal vor— 


urſprünglich ausgegangen. 


Auf photographiſchen und ſonſtigen 


Bildern nehmen ſich dieſe Erdhügel 
nicht ſo imponirend aus, wie diejenigen 
in Ohio und am Miſſiſſippi entlang; 
denn ſie bilden 
haufen. 


hend aus, wie diejenigen von Illinois 
und dem Nordweſten, welche nach der 
Geſtalt von Schlangen und anderen 
wilden Thieren gebildet ſind. Und 
doch zeigen ſie klar umſchriebene Um— 
riſſe, welche für die Forſcher ſehr auf— 
fallend ſind und bei vielen derſelben 
die Ueberzeugung erweckt haben, daß 
ihre Erbauer manche der merkwürdig— 
ſten Kenntniſſe und Talente des egyp— 
tiſchen und aſiatiſchen Alterthums be— 
ſeſſen hätten. Wie die meiſten anderen 
Erdhügel, ſind ſie mit Waldungen be— 
deckt, welche ſchon an ſich darauf hin— 
weiſen, daß gar manche Zeitalter ſeit 
ihrer Erbauung und Benutzung dahin— 
gegangen ſind. 

Mehr, als die meiſten ſonſtigen Erd— 
hügel, ſind ſie wirkliche Kunſtwerke in 
ihrer Art, ſtatt bloße Erd-Anhäufun— 
gen. Wenn man wüßte, daß ihre 
Erbauer, oder wenigſtens gewiſſe Claſ— 
ſen jenes Volkes, im Stande geweſen 
wären, durch Ferngläſer den Planeten 
Saturn zu betrachten und die Ringe 


um dieſenHimmelskörper herum wahr- 


zunehmen, ſo könnte man behaupten, 
daß ſie den Saturn und ſeine Ringe 
als Modell bei der Anlegung 
Erdhügel benutzt hätten! 
Formation der fünf großen Erdhügel 
öſtlich von Anderſon erinnert ſehr ſtark 
daran, und die Arbeit iſt, wie ſich noch 
heut erkennen läßt, mit 
Präciſion ausgeführt. Auch die klei— 
neren ſind vollkommen nach dieſem 
Plane angelegt. Alle Oeffnungen 
gehen nach Norden und in directer Li— 
nie von dem Centralhügel nach dem 
Nordweſten zu. Die Bedeutung die 


| fer Anlage hat noch nicht feftgeftellt 


werden können. 

Die Familie Bronnenberg, auf deren 
Eigenthum die großen Erdhügel liegen, 
ſcheint nur wenig Begriff davon zu 
haben, welchen großen Dienſt ſie der 
Wiſſenſchaft leiſten könnte, wenn ſie 
Ausgrabungen in den Hügeln geſtatten 
würde. Bis jetzt hat ſie die Erlaub 
niß dazu beharrlich verweigert. Vor 
noch nicht langer Zeit unternahm eine 
Partie indeß mitternächtige Ausgra— 
bungen in dem großen Centralhügel. 
Obgleich dieſe Männer aber 20 Fuß 
tief gruben, fanden ſie nichts, als locke— 
ren Alluvial-Boden, der ſich offenbar 


erſt lange darnach über den EEE | 
und | 


‚Krebs 


langer | 


Hügeln angehäuft hatte. Dies 
andere Umjtände weifen erjt recht auf 
ein ungemein hohes Wlter der Hügel 
bin. uch fanden vor nicht 
Zeit Arbeiter gelegentlich, bi eimer 
Yusarabuna in unmittelbarer Nähe 
der Erbhügel, in einem hermetijch ge- 
ichloiienen Gedäuje von einem Stoff, 
ähnlih „gebadenem“ Gement ober 


Lehm, jehs Sfeiette in figender Yal- | 


tung; diefelder. zerfielen jcfort bei der 
Berührung mit der Luft, Doc find 


einige der Knochen bewahrt geblieben, | 
und die ganze Beftattunasmweife jomte | 
| die Größe der Snochen 
| auf einen Menjchenichlag hin, der jhon 


ſelbſt weiſen 


lange Zeit vor den Indianern gelebt 


haben muß, welche Columbus in mes | 


rika antraf. 

inige ſind feſt überzeugt, daß das 
Zeifhlter der Erbauer diefer Erdhügel 
fo alt ift, wie die Tage der Pharaone, 
und wenigftens eine gewifle Kafte unter 
ihnen wundervoll weit fortgejchritien 
in Wiffenichaften und Künjte geweſen 
fei. Sollte die ermäaßnte Bemequng 


Erfolg haben, und das Land zu einem | 


Nationalpark gemacht werben, jo bürf- 
ten wir noch manche neue diesbezügliche 
Anbaltspuntte finden. 


— Früher gab e3 theuere Freunde, 
jest gibt es meift nur fojtjpielige. 


feine jo großen Erb: | 
Auch jehen fte bei oberflädhli= | 
cher Betrachtung feinesmwegs fo anzies | 


, | mäßig in einer Wode 
ihrer 
Denn die | 


eritaunlicher | 


Ku 


... für ... 


Weihnachten! 


Wir empfehlen unſer reichhaltiges Lager 
zur Auswahl paſſender und preiswürdiger 
Feſt-Geſchenke. 


Unſer Weihnachtslager 


«++: VOR. +. 


BAUER 


PIANOS 


it in Dielen Nahre größer und vollitän: 
diger als je zuvor, und nie zuvor jlanden 
unjere Bianos auf einer jo hoben Stufe der 
Sollfommenbeit wie heute. 

nun 


D 


Da wir bis zum 1. Januar wichtige Aen— 
nehmen laſſen müſſen und unbedingt mehr 


Spielraum brauchen, offeriren wir für die 
nächſten 30 Tage 


bedentende Preis-Ermäßignugen 
in allen Abtheilungen. 
Hier ein Purgain-Peiſpiel: 

Neue Pianos, New Norker Fabrikat, 
großes Format, in hellem 
Holz, mit 6-jähriger Ga: 
rantie, für 

Kebrauchte Pianos in endlojer Auswahl 
zu ‘Preiien von 825 aufwärts. 


— — —— 


Leichte Zahlungs-Bedingungen. 


.. Reſucher ſind uns flets willkommen u. 


uw 


Julius Bauer &Go,, 


226-228 Wabash Ave. 
Fabrik: 1025-1035 Dunning Str 

FT Abends ofien bis Weihnachten. 

11,14,15,18,21,22d3 


— 


COMPACNIE GENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 


| Branzöfiihe Dampier - Linie, 


71 DEARBORN STR, 
Sähnelle und bequeme Linie nad Güd-Deutidlanb und 
der Schweiz. 
j i j General:Agent 
Maurice W. Kozmins veh Weltens. 
Une Dampfer diejer Linie maden die Reife regel» 
Sjnlimmie 


PATENT entwichelt, techniſche 


Beichnungen ausgeführt. Prompt —— == * 
Vatentverraittler, An · 
MELTZER & co., walte u. Ingenieure. 
SUITE 83, MeVICKERS THEATER. 18015 


Eine glüklihe Ehe 
VE ET 


einzugeben und gefunde Kinder zu zeugen, ferner 
alles Wiſſendwerihe uͤder Seſchlechte Krankheiten, 
luzendliche Verirrungen, Impotenz, Unfrucht⸗ 
barkeis u. f. ww. euthält das alte, gediegene, deutjdge 
Bud: „Der Nerinings:Unber‘, 45. Mufl., 250 
Eeiten, mit vielen lehrreigen Abbildungen, 8 tft 
der einzig auverläffise Raihacber für Kranke und 
Befunde und uamentlih nicht zu entbebhren für 
Yeute, die fih decheiratben wollen, oder unglüdlid 
verheirathet find. Wird nah (Fmıpfarg bon 25 Gt#. 
in Voſt⸗Stamps ſorgſam verpadt — 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


No. 11 Clinton Place, New York, N. I. 
DR. J. YOUNG, 
Deutſcher Spezial ˖ Arzt 

iur Hugen:, Ohren, Najen: und 7 

Salsleiden. PBebanbelt biejelben gründli 

v. ichnell bei mäkıaen Preifen, ihmerzlos und 

nach unübertreiflihen neuen Methoden Der 

bartnädıgfte Rafentatarrh ı.ıd Schwer: 
hörigteit wurde furirt, wo andere Merzte 
erfolglos blieben. Künftlicde Augen. Brillen 
angepgbt. Unterfuhnng und Rath frei. 

Klinik: 265 Lincoln Ape., Stunden: 

8 Uhr Bormittaas bi3 8 Uhr Abends. Gonn- 

tags 8 biß 12 Vormittags. 2 bi 8 Abend. 


beiorgt. Erfindungen 


one Meflers Säuren ober 
Schmerzen. Keine Uufofien 
für Unteriucdhung. Keine Be» 
ablung, bi® der Krebs vollitändig entrerni worden tft. 
’ast Euch) ein Pamphlet ihidlen oder ipredt vor und 


| jebt, wie die Patienten bier in Chicago geheilt werden. 


JULIAR BERRY INSTITUTE, 


46--48 Van Buren Str., 4. Floor. 
nosmim®n 


sch 
1 Optikus, E- ADAMS SIR 


Genaue Unterjudung von Augen und Anpaflu 
don Gläfern für afe Mängel ber Gehtraft. Rosi 


BORSCH, 103 Adanıs Stt., 
gegenuber Boit-Difice. 

Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der beite, auperläffigite 
Sahnarzt, jest 2508. Divifou 
tr., nabe Hohbabn-Stetion. Feine 
Zähne 3 und aufwärts. Zübne iymerzloß gezogen 
Zähne obne Platten. Gold- und Sıiber-Fulung zum 
halben Preis. AlleNrbeiten garantirt. Sonntags offen. 
niam 


| ns bezüglich Eurer Augen. 


Acine Saptung, DT.KBAN 


Spezia: 
Etablirt lm. 


st. 


N WALRY. 
Deutiherüptiten 


Brillen un» engläfer eine Gpeslalitäk 
Kodats, Ga u. »botearaph. Materias 





Die Shlubräumumg—der Tebte Streih—die größte Berihlenderung—um jeden Dollars wertl don 


Seiertagswaaren loszuwerden—Preife mitten durchgeichnitten—diefe riefige Erfparniß muß ficher Eure Aufmerfjamfeit auf 
jich lenfen— genügend Derfäufer; ausgezeichnete Ablieferung; Zufriedenftellung garantirt. 


AMROTHSCHILDEt 


————— —————— ———— — — — RI 


Kuaben-Reefers zu 333 Proz. Erjparniß. 


370 franz. Boucle-Rrerers für Knaben, Alter 3 bis S—-ihmarz und grün, 
gefüttert mit italien. Doppel:Warp-Gloth, breitem Braided > >) 
Kragen—mwerth $4.—jpezieller Feiertags= Preis. ............ e| 0 
520 ſchwere blaue franz. Bouecle-Reefers für Knaben, Alter 3 bis 8, fancy 
5:5 farirtes Serge- Kutter, breitem Kragen, mit Tuch-Kante, 
3 Perlmutter-Knöpfen, werth 85. —ſpez. Feiertags-Preis 
FF 320 Ichwere blaue aanzwoll. Chinchilla-Reefers für Knaben, Alter 3 bis 10, 
F gemacht mit breitem Matroſen-Kragen, eingefaßt mit breitem Herkules— 
— Braid, elegant ausgeſtattet, werth 86.—ſpezieller 84 39 
m RI SEE en RE ee «Dre 
360 ertvg feine Iwere franz. Boncle:Neefers für Knaben, Alter 3 bis 9, breiten Kragen, 
Nanten beiett mit zwei Zoll breitem Tuch, weiße Berlm.: Knöpfe, pragptvoll 84 90 
gefüttert, blaue, rothe und braune Farben, werth 88. —Feiertags-Preis. . . PHr+e 
200 Sturm Kragen-Reefers für Knaben, Alter 8 bis 15, gemacht aus blauem Long-nap— 
Chinchilla, karrirtes Worſted-Bodyfutter, mit Seide genäht, ausſchließliche 53 45 
Kleiderhändler verlangen 85.—unier Preis e * ed) 
170 Sturm-Kragen-Reefers für Knaben, Alter 3 bis 15, gemadıt aus Oxford Shortsnap 
Ghinhilla, Kanten eingefakt mit breitem Braid, italien. Tripple-Rarp- 1» Pr 35 
Gloth Body- Kutter. elegant gemacht, werih 83.—ipezieller ‘Preis ! 2. 
Zweiter Sloornördlich. 


— ———— üü 


a. N . ww" .. 
M Kleider zu 40%, & 
Männer-Kleider zu 40°, Erjparıip, 
Wir beweilen über allen Zweifel, daß dies der leitende Kleider- 
Yaden tt. 
400 jchwere importirte ichwarze Clay Worjied Gejellihaits:Anzüge für 
Danner — Sads oder Kutaways, garantirtes reines ſchweres Satin 
Sutter, mit breiten Kacings, hübich gemachte und perfekt pajjende Anzüge 
- niemals zuvor für weniger als $16 verfauft — Spezial: 

reis für Die Auswahl morgen 
230 elegante importirte Kerjey-lleberzieher für Männer, gefüttert mit 
jhwerem echtem Glay-Worjted, mit jchwerem Satin-Mofe und Satiu= 
Nermelfutter—raube Kanten-Näbte, durchweg mit breiten franz. Borit oR 
und jeidenem SamimetsKragen— Freis ausjchlieplicher 
sileiderhändler $16.50—ipezielier Aeiertags- Preis 

Zweiter Floor — nördlid. 


Das Erwähnen von refordbrechenden Rreifen für jüperbe Werthe 
wird Majjen hierher führen und fejthalten. 
Feine franz. Percale „Star“ Shirt Wailts für Knaben, in pink, 
blau, lohgelb und allen neuen Herbſt-Färbungen, mit Plaited 
Front und Rücken und befeſtigten umgelegtem Kragen—für das 
Alter von 6 bis 15 Jahren—reguläre $1. Wailis— 9€ 
ipesiell Jreitag 
Hübiche franz. weiße Yawn Bloujen für Knaben, mit tiefem Spi- 
genfragen u. Manjchetten-prachtig gearbeitet u. elegant 98c 
valiend— früherer Preis $2.—ipeziel Donneritag 

Zweiter Floor—nördlide Mitte, 


Kappen für Mä d Knab 
und Kappen für Männer und Knaben. 
Tran seine Belz:Kilz Derby- und KedorasHüte für Männer —in jhıwarz, 
: braun u. perlgrau—in den neuejten Feiertags-Fagons—mit Seide 
gefüttert und ausgeitattet — ebenjo gut wie anderswo ver: 81 
kaufte 82.50-Hüte —nur. ....... el « 
Ainter-Kappen tür Mäner u. Knaben, in Rrighton, Stanley, Golf 


und Polo Jacons, im Biber, Keviey, Plüjch, Chinchilla und Fancy | 


reinwoll. Cheviots, mit Seide gefüttert u. geiteppt, vegul. 45 e 
$1. MWerthe, unjer Preis e) 
Winter Tam O’Shanters für Kinder, in blauem, braunem, griinem 
u. vothem Novitätenstof ı. Goindyilla, mit Seide gefüttert 45 c 
⸗ — u. hübſch ausgeſtattet, regul. 81. Werthe 
Feine Winterkappen für Männer, in Brighton, Stanley u. Drivers Façons, in Kerſey, 
Melton und Seiden-Plüſch, mit Seide gefüttert und geſteppt, ebenſo gut wie 750 
Kappen, die anderswo für 81.50werkauft werden —unſer Preis id) 
Winter-Kappen für Männer, in feinem Geiden-Plüjch und Kerjey,. Ihmwer mit Seide ge- 
füttert und gejteppt, in Brighton, Drivers und Detroit Kacons—gewöhn: 81 48 
licher Verkauf s-Preis 82.50 di + 


53.75: 


Des Räthſels Löſung. 


Fine Kriminalgeſchichte von Th. Gandert. 


In der geſegneten GrafſchaftMans⸗ 


feld, Provinz Sachſen, in dem Dreieck, 
welches die an Bedeutung und Ein— 
wohnerzahl ſo verſchiedenen, alsEiſen— 


bahnknotenpunkte aber ſich berühren- 
den Städte Halle a. ©, Querfurt 


"undEisleben bilden, liegt in einem von 
ziemlih hohen, mit Pflaumen: und 
Nußbäumen bepflanzten Kaltbergen 
umgebenen Ihale das fleine Städt— 
hen Schraplau. Dicht unterhalb der 


hochgelegenen, alterthHümlichen Kirche, | 


unter deren Hochaltar die Gebeine 
des ausgeſtorbenen Geſchlechts „Derer 
v. Mansfeld“, der Grafen Ernſt und 


Hoyer, ruhen, lehnt an jteilem Berg | 


abhange das von gut aepflegten Gär- 
ten umgebene Pfarrhaus. Gegenüber 
dem Pfarrhaus, duch einen dem Yel- 
jen abgerungenen Yahrweg und einen 
verfallenen Wallyang, von defien Vor— 
garten getrennt, erheben jich Die zer— 


brödelten Webervejte einer einft jtolzen | 


Bura, deren mächtige Thürme, zehn an 
der Zahl, heute noch 
machen, mwie der trogige Sinn Der 
vorher genannten Grafen es unterneh- 
men konnte, unter dem Wormwande, die 
neue Zehre des Wittenberger Mönches 
zu jehirmen, den gewaltigen Heerfüh- 


rern des Kaifers, Tilly und Wallen= | 


ftein, gewappnet gegenüber zu treten. 

Am jüdlichenEnde der kurz bejchrie= 
benen meitläufigen Burg, mitten in 
dem Städtchen, liegt ein freier Pla, 
die fogenannte „Kammer“, fo benamijt 
nad) dem heute noch - dem Zahn ver 
Zeit widerjtehenden, aus&ranitblöden 
aufgebauten Rentenkammergebäude, 
und auf demjelben „die Qude”, der 
beſchauliche Ort, in welchem die jtäbti- 
fche geitrenge Obrigfeit Betruntenen 
oder anderen Miffethätern porüberge- 
hend Gelegenheit gibt, über das jchöne 
"Lied „Freiheit, die ich meine u. f. mw.” 
in befchauliher Ruhe nachzudenten. 
Unterhalb diefer „Qude”, welche ihre 
Entitehung dem Nahre 1848 zu dans 
ten bat, war eine Höhle in den Yeljen 
eingeiprengt, melde vordem als 
„Burgderließ“ der Neuzeit zum Auf- 
enthaltsort der vorläufig Verhafteten 
gedient hatte 

Die flädtifche Behörde fand damals 
beraus, daß der auch nur porüberge- 
bende Aufenthalt in dem dunklen Ge- 
mwölbe, melches Licht und Luft nur 
Durch eine Eifenthür, wenn fie geöffnet 
. tar, erhielt, für die Gefangenen ge= 
fundheit2aefährlich fei; fte baute daher 
die „Qude” und überwies den Keller, 
den fie nunmehr vermuthlich für eine 
„teaht hübiche Wohnung“ bielt, einem 
DOrtsarmen zum dauernden NWufent- 
halt. Diefer unglüdliche Menjch hatte 
einen jogenannten Wafferfopf, mar 
Halb blödfinnig und friftete jein Leben 
neben den zivanzig Pfennig, die ihm 
die Behörde täglich zahlte, durch Bet- 
telgänge. Er verlebte feine Xage 
 söllig ftumpffinnig, und verrieth nur 
- dann einen Heinen Schimmer geiftigen 


* 


es verſtändlich 


Empfindens, wenn er, im Wallgra— 

ben der dem Pfarrhauſe gegenüberlie— 
genden Burg ſich ſonnend, dem Ge— 
ſang des ſechzehnjährigen „Burgfräu— 
leins“, der Tochter des alten Land— 
rentmeiſters R. welcher in einer auf 
dem Burgterrain erbauten Villa 
wohnte, zuhören konnte. Das kleine 
Fräulein lohnte dieſe ſtumme und 


doch ſo rührende Verehrung des armen 


Kretins dadurch, daß ſie dem ſechs— 
undzwanzigjährigen Menſchen, wel— 
cher gleichwohl das Ausſehen eines 
vierzehnjährigen Knaben hatte, all— 
ſonnabendlich anſtatt des ortsüblichen 
Pfennigs oder Dreiers einen blanken 
Silbergroſchen, oft auch warmes Eſſen 
ſtiftete und ihm dabei die graugelbe, 
ſchwammige Backe ſtreichelte. 

Eines Tages, im Juli, war die jun— 
ge Dame, wie alltäglich im Sommer, 
nach dem eine Stunde von Schraplau 
entfernten, jetzt im Intereſſe der 
Mansfelder Silberbergwerke ausge— 
pumpten ſalzigen See bei Oberröblin— 
gen zum Baden gegangen, gegenAbend 
erſt, und nicht wieder heimgekehrt. Der 
ganzen Gegend bemächtigte ſich eine 
ungeheure Aufregung. Da weit vom 
Damenbade mit Bergung der Netze 
beſchäftigte Fiſcher wiederholte Hilfe— 
rufe gehört haben wollten, nahm man 
an, daß das junge Mädchen, die gut 
ſchwamm, ertrunken ſei, umſomehr, als 


man in der Nähe des ſchon geſchloſſe- 


nen Damenbades ihre Kleider fand. 
Aber der See gab, trotzdem er Tage, 
ja Wochen hindurch mit Grundnehen 
durchſucht wurde, ſein vermeintliches 
Opfer nicht heraus. 

Die Aufregung wuchs, als man drei 
Tage nach dem Verſchwinden des jun— 
gen Mädchens auch den „Waflerfopp“ 
bermißte, und ein paar Jungen fich 
genau entjannen, daß diefer an dem 
fraglidien Tage fih am See, in der 
* des Damenbades aufgehalten 

abe. 


der jungen Dame mit dem des Kretins 
in Zuſammenhang und nahm an, daß 
jene das Opfer des Blödſinnigen ge— 
worden iſt. Aber ſie konnten beide doch 
nicht vom Erdboden verſchwunden ſein! 
Auch in dieſem Fall nahm die Pro— 
vinzialbehörde, wie im Allgemeinen 
ſtets veichieht, wenn der eigene Zmwirn 
| nicht außreicht, die Hilfe der Berliner 
| Kriminalpoligei in Anfprud). 
| Man jandte von hier aus bereitwils 
ı Tiaft Den jeßt verſtorbenen Inſpektor 
| Pid, und mit ihm zu gleicher Zei 
| tauchten in der dortigen Gegend zwei 
| Eichäfelder Klammerleute auf, — e3 
| waren die3 der Kommiſſar Wollſchina 
und dein Adlatus, — welche jedes 
Haus, jede Hütte mit ihren Waaren 
abflapperten und mit diefen ein ausge- 


zeichnetes Gejchäft machten, fonft aber | 


nichts erfunden fonnten. 

Auch Pid mußte nad) vierteljähriger 
Ihätigfeit fein “non possumus” ein 
geitehen— was ihm nicht oft paffirte—, 
und ‚tehrte underrichteter Sache zurüd. 
‚Als dann ber jalzige See in den 


J 


Man brachte alſo das Verſchwinden | 


„Der Große Bloh von Läden.“ 
OL Er 
Gobalt . 
blaue | Hochfeine 


$ 


f 


Anjonia 
Uhr, 

5 Tage 

aehend, 

Walnuß 
Gehäuſe 


ſ 


und mit fancy © 


ö— a a ————— —— ———— —— 


Keine Bronzgold Stand: 
uhren, mit Taiyenuhr, Zifs 


u er. 25 


Emaillirte 
eiſerne 
Anſonia 
Uhr, 

acht Tage 
gehend— 


43.25 


525,000 


Elagin Weckuhr— 


95 
beites Fabrifät...... 95 


Ntorocco TCoeruglajer, golds 
verziert, 82.50, $2, 
$1.50 uud 


Sahren 1893/94 audgepumpt wurde, 
e3 waren etwa acht Millionen Kubif- 
meter MWafler zu entfernen, erinnerte 
fich die Berliner Behörde des jenjatio- 
Inellen, unaufgetlärten Falles, und 
man fandte, da angenommen murde, 
dab das Mädchen jeinerzeit ertrunfen 
fei und dennoch, vielleicht vom Schilf 
| feitgehalten, in der Tiefe des Sees 
rube, abermals einen Beamten. Es 
| mar vergebens! Man fand alles Mög- 
liche, aud) eine mächtige Silberader, 
| auf dem Grunde des über 4000 Mor: 
gen großen Sees, aber die Gerippe des 
Mädchens und des Kretins, wie man 
geglaubt, fand man nicht. 
Der alte Zandrentmeilter war bor 
Kummer und Herzeleid in die Grube 
gefahren, wie e8 in der Bibel heißt. 
Sm Jahre 1895 mwiefen die Spuren 
eines Hochjtaplers, der nicht allein Bers 
lin, fondern au) Paris, Brüffel, Oft« 
ende, London und Warfchau dur) 
| Verausgadung großer Mengen ausges 
zeichnet nachgeahmter Doppelkronen 
mit dem Bildniſſe des unglücklichen 
Baiernkönigs Otto unſicher gemacht, 
nach dem idylliſch gelegenen Städtchen 
Schraplau. Es war dieſe Spur der 
mit Glück vereinten Kombinationsgabe 
eines Hallenſer ſtädtiſchen Kommiſ-— 
ſars, der dieſerhalb ſeitens ſeiner kö— 
niglichen Berlinew Kollegen auerjt be- 
lächelt wurde, zu danten. 

Aus der im Anfang diejer Skizze 
gegebenen Befchreibung der nächiten 


Umgebung Schraplaus hat der Lejer | 


entnommen, dab das Städtchen von 
| Bergen eingefchloflen ift. Es befinden 
fih dort *zahlreihe Sanditeinbrüche, 
melche in ungeheuren Quadern Die dort 
fogenannte „Mehlbete” zum Bau der 
Häufer für die ganze Umgegend Tie= 
| fern; auch) Bafalt und Schiefer gibt es 
| dort, deren Gewinnung reihen Ertrag 
gewährt. Was aber im Laufe der lan- 
| gen Jahrhunderte unbeachtet, weil un= 
entvedt, geihlummert hatte — uner= 
Ichöpfliche Lager vorzüglichen, meit 
und breit jegt begehrten Kaltgefteing— 
* der Spürſinn eines Polen zu 
Tage 

3u diefen SKalkfteinlagern, deren 
' Auznugung die Anlage zahlreicher 
' Ralfofen veranlaßt hat, führte, wie 


jchon bemerkt, der Yingerzeiq des Hals | 


| Tenfer Kommiffard. Der verhältniß- 
mäßig noch jugendliche Herr, dem als 
| achtzehnjährigen Lieutenant die Frans 
zofen durch einen Ehaffepot-Gruß die 
eigentliche Karriere verdorben, hatte e3 
| verjtanden, als tüchtiger Buchhalter bei 
| dem Kalfbrenner eine jchlecht bezahlte 
| Unterkunft zu finden. Als er eines 
Tages, weil er fich lebhaft für Geologie 
interefjirte, von dem Polen ziemlich 
| brüst aus den unterirdiichen Kalt» 
| brüchen, denen er einen Bejuch nad 
Feierabend abjtatten mollte, gewieſen 
worden war, ließ er erft recht feiner 
Liebhaberei, aber nunmehr im Gehei- 
men, freien Lauf. Er ftieß eine 
Nachts, mit einem fogenannten „Ode 


fenauge“ (einer Eleinen, aber jehr bell=. 


leuchtenden Blendlaterne) bewaffnet, 


* 


Sechs ſtaunenerregende Partien zu wunderbaren Preiſen —nämlich: 
Partie 1—25 XXX Glectric Seal Gapes—30 Zoll lang, voller Gir: 


cular Umfang, hoher Rolling Kragen ; 2OXXX Electric Seal Capes 
— 27 Zoll lang, voller Umfang, Kragen und Front mit Marderpelz 


alte in der Partie zu 


Partie 
Ber Umfang, Kragen und front mit Marderpelj:Ranten; 25 XXX } 


29 Zoll, Weite 130 Zoll, mit beitem Satin- Kutter, 
wert 850, Auswahl von allen 
Bartie 3-30 Gapes, von eleftriihen Pelz, 33 Zoll in der Yange, die Kanten von 
beiter Sorte Beaver; 20 Gapes, von bejter Qualität Seal, 29 Zoll lang, feine Qua: 
lität Bärenfell-Garnirung, voller Sturmfragen; 27 Marderpelz-Gapes, 27 bis 30 
Zoll lang, mit beitem Satin gefüttert, neu in Kacon und Meufter— 
Gapes, welche 860., 865. u. #75. werth jind—unbejchränfte Auswahl zu 


Partie 4—15 Rerjiiche Gapes—27 Zoll lang, 130304. Umfang, pointed Sturmfragen 


Forciten ſeid 


Vaſeun, hübſch geſchl. Glas, Jardinieres, Pedeſtals ꝛc., zu Preiſen 
genau 333e am Dollar. Die größte Offerte, die Chicago je geſehen hat. 
Hübſche Teplitz Vaſen, ſchöne Muſter, Fagons 
und Deforationen—50c Werthe 
Hübſche Cobalt blaue und Gold-Vajen, ganz 
neu—wirflidier Werth $1 
Echte Victoria handgemalte Vaſen, ſehr hübſch 
detorirt und gepreht in Gold—werth 81.50... .. 
Unjere reguläre 81.75 und 82 Vajen find, um, 
ichnell verkauft zu werden, herumtermartirt auf.. 
Baien, werrh 82 und 83 d. Stüd, Hübih dunfelblau beforirt, 
echte Sold-Aluminationen, großes Aljortment zur Auswahl... 


Brompte zuverläſſige Ablieferung. 


Pelze um 50 -75 Proz. reduzirt. 


STATE & VAN BUREN STR. 


Sterling 
Hinge: 
Iop 
Vinega⸗ 
rettes 


45t 


Paniy 
feine 

d emai⸗ 
lirte 
Bro— 
ſchen 


48c 


tanten; 20 Glectric Seal Gapes — volle Breite, pointed Sturm: 
ragen, Diele Gapes find 830. und 835. wertb— 810 


2—33 hochfeinite Glectric Seal Gapes---27 Zoll lang, gro: 


+ 


| 
| 
S 
S 


slectric Pelz:Gapes — 30 Zoll in der Yänge, hoher Sturmfragen, 

ebr vol gemacht, durchweg mit Satin gefürtert; (Glectric Seal 

Sapes— mit Kragen und Kanten von Marderpel;, Yange des Gape ? 

2 

. Goldges 
füllte 
Linked 
Knöpfe 
mit 
Stei⸗ 


nen 


830. 


atin-Futter; echte Perſiſche Lammfell-Capes, proportionelle Länge 
und volle Breite, hübiche pointed Kragen und dauerhaftes fancy Are 

Satin Futter; echte Perfiiche Yamımnfell-Gapes—auerordentlich weit, 850. 
Pelz-Gapes, welde bis 8135. werth jind— nehmt Eure Auswahl für 

Partie 5 — Perfiihe Lamm Capes, volle Länge und Sweep — hühfh gemadt und 
gefüttert; Eircnlar Facon, Tailsgetrimmte Gapes; don perfiiyem nd 
Zamnıpelz gemacht; 303011. perfiiche Lanım-Gapes, jehr weit, u. mit 895. 
ipigen Kragen, hocyfein gefüttert — Gapes wert) bis zu $185, für.. 

Partie 6 — Ehte Alazfa Seal Zadets für Damen, von ausgeiuchten hochfeinen 
TFellen gemadt, ein 223041. Garınent mit Kragen von neuer 
Facon, beites Satin Futter; Coats, die ohne irgend welde = 10 
Vebertreibung 8250 werth jind—jolange der Borrath reicht zu.. 


Zweiter Floor—füdlid. 


ene Waijt3 zur Hälfte — 


Preife genau zur Hälfte herabgejegt — bringen ein 
doppeltes Rejultat— die Kunden zufriedengeitellt und 
das Yager geräumt. 

Glegante Waiits für Tamen— Atlas mit plaited Bloufe: 
Fonts und fancy plaited Kürtel, mit Eruih-Kragen— Atlas 
geitreifie Taffeta Seiden-Waijts, mit Knöpfen bejett, mıt 
ſhirred Joche —und hochfeine Taffeta Seiden-Waiſts, in ein— 
tachen Karben, mit full gathered Kronts, mit fancy plaited 
Gürtel, Stod-Kragen und franz. tuded Aer— 54 vYy m 
mel— Waifts werth bis $10 * & od 

Zweiter Floor—füdlid. 


Lager Kunſtwaaren — 


Engliſche und deutſche Ta— 
ſcheumeſſer mit 23253 
und 4Klingen — 


+ 


Feine Taſchenmeſſer 
echten Elfenbein oder 
Perimutter-Griffen.. 


mit 


: 50 


Solide goldene gravir- 


lide 


gol- 
dene Ringe, 1 Opal, 
2 Doub- 
lets 


Eolide gol: 
dene 
Gardrops, 
mit Stein, 


68 
&olbd- 
plattirte 
emailirte 
30€ Uhren: 
J nadeln, 
ce 
98e 


10c 


Main Floor— Mitte. 


| auf einen von dem Kalfjteinbruche ab- 
gelegenen verfallenen Stollen und ver- 
folgte» denjelben unter Lebensgefahr. 
Nachdem er nach feiner Uhr drei Stun> 
den gefrochen war, nad jeinem 
Shärittmeffer aber faum einen Kilo- 
meter zurüdgelegt hatte, befand er fich 
in einem unter der „Burg“ gelegenen 
Raum, defien Höhe ihm erlaubte, fich 
aufzurichten und umzufehauen. Plöß- 
lich jträubte fih ihm das Haar zu 
Berge, denn er fah im Schein de3 
„Dchfenauges“ fich zwei Gerippen ge= 
genüber. 

Doc nein, e8 waren eigentlich feine 
Gerippe, wie er fih dann, nachdem er 
fein anfängliche Grauen überwunden 
hatte, überzeugte. 

Das eine Gerippe, von pergament- 
artiger, runzeliger Haut überzogen, 
war unzmeifelhaft ein meibliches, mie 

| daß lange, entfeffelte Haar und ein 
| bald vermobderter rother Badeanzug 
ı deutlich befundete; e& lehnte mit dem 
| Rüden gegen den Fellen. Ihm zu 
| Füßen, den mächtigen, fleifehlofen, mit 
furzem rothen Haar noch bededten 
ı Schädel nad dem reiten Fuß der 
figenden halben Mumie geneigt, la- 
gerte ein zmeiter, von Qumpen bebed=- 
ter, halb verwefter, halb vertrodneter 
Körper — derjenige eines Zmerges! 
| _ Der Mann feßte feinen Weg meiter 
ı fort und entjtieg der Tchauerlichen 
| Gruft endlich durch ein in einem der 
| Thurmrefte der Burg befindliches, von 


® 


decktes Loch. 
Nooch in derſelben Nacht 


—— —e — 


— — — — — — —— — — — 


wilden Rofen überwuchertes und be= 


pochte er | 


' denBürgermeijter heraus, gab fich dem | 


Verblüfften zu ertennen und verhaf- 


tete feinen feitherigen Arbeitgeber den 


| Bolen. 


1 


Er hatte nämlich auf feiner mühſe— | 


| figen Reife fo merkwürdige Dinge 


außerdem noch aefehen, dat dieje Ver= | 


baftung gerechtfertigt war und die 
Werkftätten der Falfchmünzerei endlich 
entvedt waren. 
MWie aber ftand ed mit den Gerip- 
pen? 
Es waren die Ueberbleibſel des vor 
Jahren verſchwundenen jungen Mäd— 
chens und des Ortsarmen! Hatte der 
Idiot das unglückliche Mädchen er— 
mordet? Auch in dieſe jammervolle 
Angelegenheit kam Klarheit. Ein 
alter Schäfer, welcher neben ſeinem 
Tager"eruf in der Nacht Raubfifche- 
rei trieb, und außerdem mittelft eines 
Nebes wilde Enten fing, gab nunmehr 
ein Zeuaniß ab. 

Die Badeanftalt war an jenem 
Abend, ald die junge Dame zum Bas 
den ging, mie vorher bereit3 bemerkt, 
fchon gejchloffen. Da fie fih ganz al- 
lein wähnte, und die Luft ſo ſchön, 
und der See fe fpiegelblant war, ent- 
tleidete fie fich troßdem und ging ins 
MWafler. Der im Scilf verborgene 
Schäfer fah die mit an und * 
bald darauf auch einen Hilferuf. Aber 
ehe er noch zur Befinmung fam, ſei 
ber „Waflerfopp” die in die See füh- 
rende Raufbrüde dei Damenbabes 


& 


— — — —— — —— —— ———— — — — 


Geſtrickte Waaren 50 Prozent herabgeſetzt. 
Drei Preiſe, welche ſicherlich morgen eine ſchnelle Räumung verurſachen werden. 


Abtheilung 1 —Rancy ganzwollene geitridte Shamls für Damen, in hbübichem rofa, blau 
u. weiß, mit fancy Borders; Kis-Wolle Shalws für Damen, mit fancy Border, farbig, 


| 
| 
| 


| 
| 
\ 
x 


ſchwarz oder weiß; ſchwarze geſtrickte Hoods für Frauen, mit fancy Band beſetzte 
Capes, werth aufwärts bis 81.25-Auswahl von dieſer Abtheilung..........-- 


69€ 


Abtheilung 2— Nancy geitridte Nöde für Damen, ganz Wolle, fancy Yorders, roja, blau, 
weiß ı. Kardinal; Gis-Wolle Shawls u. Kascinators, in ihwarz u. weiß, roja u. blau, 
mit Band bejegt ; Fancy geitri fte Gardigan Aadets, eng anliegend wie \ericys, 


erthe aufwärts bis 81.75 , in einer großen 


Abtheilung für 


Abtheilung 3—Geitricdte Röcke mit Waiits für Kinder, ft faney Karben; fancy geitridte 
Rode in hübſchen Zireifen mit franzöfiichem Note Band für Damen; ewte jhmwarze ge: 
treitte Obertheil-Samaichen für Damen, und fancy geitriete Sacques jür Damen, in 


ſchwarz oder weiß, ein Geld-erſparender Partie-Preis 
in dieſer rieigen Atheilung 


——ñ————— 


de 


⸗ —8 


Zweiter FloorMitte. 


——————— 


—ñ— ⸗7 


Damen⸗Weihnachts-Schürzen 40Proz. herabgeſcht. 


Damen-Schürzen 


beſetzt 


9Sc und 


—¡ — —— 


Fancy Swiß Schürzen für Nachmittags-Geſellſchaften, beſtickt 
und mit Bandern und Niichen beiest 


Sinaham und weise Yawn Schürzen für Damen, mit Spigen 


nn 


Eine Furze und jeltene Gelegenheit in Schürzen. 


N 50 Kacons—beitidt und boblgeläumt—mit Spiken 
und Ztiderer beiegt—einfach, tuded und geiaumt—und extra 
breite Schürzen fiir Wärterinnen 


19€ 
25 
Ic 


werth 49 


Fancy groke weiße Schürzen, erta beeit, unten hohlgejäumt, Moody 
sacon, einfach und betüpfelt, alle Façons, 


Zweiter Floor— Mitte, 


— — — 


Kauft Tam O'Shanters für Kinder — Praltiſche 


Geſchenke —50 


Tam O' 


— 


Feinſte Novitäten in 


—— 


Tam O'Shanters und Turbans, aus einfachem und Plaid Tuch, 
mit Quills garnirt, verkauft bis zu 50c 

Karen Tuch und Veder Tan O’Shanters, mit Band, Cuills 
und Ornamenten garnirt, werth bis 81.25 


Prozent herabgeſetzt. 


Shanters, einfach und aus fancy Tuch — unſer 
ganzes Lager morgen zu folgenden drei Preiſen: 


ge 
49€ 


Nein d Tam O'Shanters für Kinder, aus den aller— 
feinſten Stofſen angefertigt, mit neueſtem Beſatz und Orna— 
menten, Kappen, die für 83 verkauft wurden......... 


$1. 


Zweiter Floor—füdlihe Mitte, 


Ein „Rohreimer“ Blutbad. Bicycle-Bargains, 


Granf 


75 Ealımet Ende 


die alles Dagewejene übertreffen. 


150 Bicncle für Männer und Damen, Milmaufee'er Kabrifat— 

rane aus 14 nahtloier Sarbon Inubing — mit Short Head— 

\ Deutärkte Gonnections Royal Arch Gabel 

283öll. Wood Rim 

J Thread Connections — Mal hart emaillirt—alle ſchönen Theile 

Tnickelplattirt—für Damen und Männer—denkt 
⸗ an den Preis, Fahrer —morgen nur 


Special Pattern 
kalt gezogene Speichen mit rauhen 


810.95 


* 90 z 
alun Co. Wheels —gemacht von beitem Carbon, 14 Zoll Tub: 
ing— Main Head 14 Zoll— 13 Bauge Main Jranıe 


- Verbindungen von Korged Steel— 


jo gearbeitet, um der Tubing gleich zu fein — jebr genau geprüft—Granf aus zwei 


Stüden 


Sromwn Korfs md alle die anderen Sigenichaften eines quien 
1 a a - RE, 2. -— > 2 
NRades — wurden auf der Weitieite fiir 855. verkauft - 


519.50 


— morgen nur... 








entlang gerannt, fei untergetaucht und | 


nad furzer Zeit, den anfcheinend Ieb- 
des jungen Mädchen? | 


Iofen Körper 


auf dem Rüden tragend, wieder zum 


Borfchein gefommen, an das Ufer ges 
langt und nun mit feiner Bürde „mie | 


der leibhaftige Satan“ davongerannt. 


Der Schäfer hatte, um feine verbor= | 
nicht zu | 
verratben, da Beide jo wie jo vers | 


genen und verbotenen Wege 


Ihmwunden waren, nichts gejagt. 
Kein Zweifel, der Ydiot hatte 


leblojen Körper des Mädchens, das 


ihm Gutes gethan, und mweldem das | 
feines | 


ganze Sinnen und, Trachten 


berfrüppelten Gehirns jfich zuneigte, 


für fich gereet,hatte denjelben mit der, | 


den. 


Wollen Sie das Beite eilen? 


Wenn ja? So fragen Sie Ihren 


Grocer oder Dealer nad) Piper’s 


den geiltig Gejtörten jo oft anhaften= | 


den Schlauhbeit in dem ihn allein bei | 
fannten unter der Burg liegenden ver= | 


fallenen Gemölbe Berborgen, und 


mar neben der todten Hülle feiner Göt- 


tin verhungert. 
Ein ſchauerlicher Gedanke, 


m 
Schlag gerührt. 


should have the place of 
honor on your dining-room 
table, being a rich and most 
delicious :beverage, an appe- 
tizer parexcellence and a sure 
health sustainer. Is perfect 
as a Malt Extract and strictly 
a Non-Intoxicant. 


AN Druggists. 
VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chieago Branch: Cor. Union & Erie, 
TELEPHONE 4357. 


Huf Kredit. 
51.00 as. 


Ohne weitere Sicherheit zu Baarzah- 
lungspreiien faufen einen 


ANZUG er Heberzieher 


fertig oder auf Zeſteſſung. 
Woaren bei der erjten Zahlung abgeliefert. 


Das einzige ausihliegtihe Kredit Schneided 
Etabliffement in Ehicago. 


ENGLISH rai., 


(awiigen State & Wabaih) 51 E. Harrison Str. 
„lien Abends. bimimolmo 


wen | 
an nicht annehmen will, daß ihn der | 


Srod, Rolls und Buden. 
Sie diefes een, fo werden Sie fi 
gefund und munter fühlen. 


Wenn 


Für die Weihnachtssgeiertage ifhein befonderes Yager von den feinften 


Honig Lebfuchen, Pieffernüllen, jowie Barifer Wein- 
fuhen, Shaum:, Marzipan = Konfett, 


den beiten 


Matronen, täglih friih 3 baden im Store und 


Bädereti 


+ ” + 


615--619 WELLS STR. 


THE H. PIPER CO. 


1. S. LOWITZ, 


69 Dearborn Str. 


Ede Randolph. 


S * © em. 
Billige Weite 
— und von 
Deutſchland, Oeſterreich, Schweiz, 
Luremburg ꝛc. 
Geldſendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge— und verkauft. 
Sparbantes Prozent Zinſen. 
Anfertigung von Urkunden für deutſche Gerichte 


und Behörden in Vormundſchafts-, Militär— 
und Rechtoſachen. Auskunft gratis ertheilt. 


LOWITZ, Konjulent. 


SE Erbſchaften regulirt und 
Vollmachten as denjetesitg 


Deutſches Konſular— 


und Nechtsbureau. 


69 DEARBORN STR. 


Deutſches 


(geſetzlich inkorporirth. 


Erbſchaften 


regulirt. 


Ronfularifce Beglanbigungen 


irgend eined KRoniulates. 


Rechtsſachen jeder Art 
prompt und ficher erledigt. Auskunft gratis, 
KRorreipondenz pünktlıch beantwortet von 


ALBERT MAY, 
. Bundes-Kommiſſär.. 


Bimmer 502--3 Atwood Gebände, 


; Nordweit:Ecde Elorf und Madiion Sir. 
Eingang an der Clart Str. Nehru den Elevator. 
w 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt 


Offtceitunden bıiö 6 Uhr Abds., Sonntags 9— 12 Borm. | 


Nechtösburean 


| 
K.W. Kempf, 


84 La Salle Str. 
Billige Breite 


| 
| 
| nad und von 
| 
| 


Deutfchland 
Weihnadls » Geldfendungen 


durd —— 
Deutſche Reichspoſt 


3 mal wöchentlich. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Nechtöbureau. 


a Grbſchaften 


regulirt und 


Bollmachten 


notariell und fonfularifch beiorgt. 
— Fonjultationen frei. — 
Urkunden aller Art mit 
Tonfularifhen Beglaubigungen. 


ilotariats-Antt 


} zur Anfertigung von 

' Bolmadıten, Zeftamenten und Urkunden, 
Unterjußung dor Abftratten, Ausftellung von 

| Reifcpäffen, bidaftiöregulirungen, Bow 
mundihaitsiahen, jomwie SPalleftionen und 

i Redts: jowie Militärfaen beforgt. 


Bertreter: K, W. Kempf, 


Koniulent, 





‚84 LA SALLE STR. 


Dffen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bid 1 Uhr, 


$.H.SMITH&GO,. 


279 & 281 W. Madison $t. 
Möbel, Teppiche, Detcn und Haushaltungds 
gegenitäude zu den biligiien Baaz reife auf 
Sredit. 35 Anzablung Si per Bode, kaufen 850 
werth Woaren. Reine für Unsf 
ber Yayısın 





